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1 Anlass und Ziel

Mit dem Inkrafttreten der Europaischen Wasserrahmenrichtlinie (Richtlinie 2000/60/EG
des Europaischen Parlamentes und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines
Ordnungsrahmens fir Mallnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik, kurz
EG-WRRL) am 22.12.2000 wurde eine neue, integrierte Herangehensweise in der Was-
serpolitik etabliert. Ziel der Europaischen Wasserrahmenrichtlinie ist die Erreichung fest-
gelegter Umweltziele fur alle Gewasser bis 2015, wobei in erster Linie 6kologische, aber
auch 6konomische Aspekte bei wasserwirtschaftlichen Entscheidungsprozessen berick-
sichtigt werden missen.

Zur Zielerreichung wurden bereits gemaf Art. 11 Abs. 1 Satz 1 EG-WRRL von Schleswig-
Holstein gemeinsam mit dem Bundesland Mecklenburg-Vorpommern in Abstimmung mit
dem Konigreich Danemark zwei MaRnahmenprogramme fur die vorherigen Bewirtschaf-
tungszeitrdume aufgestellt. Diese MalRnahmenprogramme waren nicht ausreichend, um
die Ziele der der Europaischen Wasserrahmenrichtlinie zu erreichen. Die Kommission hat
in ihrer Bewertung der zweiten Bewirtschaftungsplane und MalRnahmenprogramme
Deutschland aufgefordert, eine vollstandige Defizitanalyse durchzuflihren und eine Pla-
nung mit allen zur Zielerreichung erforderlichen MalRinahmen vorzulegen.

Fur den dritten Bewirtschaftungszeitraum wird daher erstmalig ein Malnahmenprogramm
vorgelegt, mit dem alle signifikanten Belastungen in der FGE Schlei/Trave abgebaut wer-
den. Das Malinahmenprogramm besteht aus grundlegenden und ergénzenden Malinah-
men. Auch wenn die meisten MaRnahmen mit der Veréffentlichung dieses MalRnahmen-
programms als ,ergriffen gelten, bedeutet dies nicht, dass die Wasserkoérper ihre festge-
legten Ziele kurzfristig erreichen. Die LAWA hat den Umsetzungsstatus im Rahmen des
Transparenzansatzes definiert (sieche Kap. 5.4 Bewirtschaftungsplan). Zur Zielerreichung
mussen sich zunachst neue nahrstoffokologische und hydrochemische Bedingungen in
den Gewassern etablieren sowie die Gewasserstrukturen verbessern, die aquatischen
Lebensraume werden sich dann stetig an diese neuen Bedingungen anpassen und mittel-
fristig die Ziele erreichen. Das vorliegende MalRnahmenprogramm ist gultig fur den dritten
Bewirtschaftungszeitraum von 2022 bis 2027 fur die Flussgebietseinheit Schlei/Trave.

Die Aufstellung des MaRnahmenprogramms ist durch § 82 Wasserhaushaltsgesetz
(WHG) in Verbindung mit den Landeswassergesetzen (LWG) der Lander Schleswig-
Holsteins und Mecklenburg-Vorpommerns geregelt. Die fir das vorliegende MalRnahmen-
programm relevanten Landeswassergesetze sind in Anlage 2 genannt. Die notwendigen
MafRnahmen fir die danischen Anteile des Einzugsgebietes der FGE Schlei/Trave werden
mit dem federfiihrenden Land Schleswig-Holstein abgestimmt.

Fir das MalRnahmenprogramm ist gemaf § 35 Abs. 1 Nr. 1 in Verbindung mit Nr. 1.4 der
Anlage 5 zum UVPG eine Strategische Umweltprifung (SUP) durchzufiihren. Aufgabe der
SUP ist es, in Ergénzung zur projektbezogenen Umweltvertraglichkeitsprufung, die Um-
weltauswirkungen des Malnahmenprogramms insgesamt zu ermitteln, zu beschreiben,
zu bewerten und in die Entscheidungsfindung einzubringen. Zum Mallnahmenprogramm
wurde ein Umweltbericht zur Anhérung im Rahmen der SUP erstellt. Das Verfahren fir
die Durchflihrung der SUP ist in den §§ 38 ff UVPG in Verbindung mit den Landeswas-
sergesetzen geregelt. Das Ergebnis der SUP wird in einer abschlielienden Umwelterkla-
rung nach § 44 UVPG dokumentiert und veréffentlicht.

Das MalRnahmenprogramm, das flr eine gesamte Flussgebietseinheit erstellt wird, ist
nach Mallgabe der Landeswassergesetze fur die Behorden verbindlich, d.h. es ist bei
allen Planungen, die die Belange der Wasserwirtschaft betreffen, zu bericksichtigen.

Grundlage fir das Mallnhahmenprogramm ist der Bewirtschaftungsplan zur Umsetzung
der EG-WRRL. Dieser integriert gemal Art. 13 EG-WRRL (§ 83 WHG) alle im Sinne der
Richtlinie erforderlichen Angaben fiir die einzugsgebietsbezogene Gewasserbewirtschaf-
tung mit dem Ziel, den guten Zustand bzw. das gute 6kologische Potenzial in Oberfla-
chengewassern und den guten Zustand im Grundwasser zu erreichen. Eine Zusammen-
fassung des Malinahmenprogramms ist in Kapitel 7 des Bewirtschaftungsplans aufge-
nommen.

-1-
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Die Flussgebietseinheit Schlei/Trave erstreckt sich von der deutsch-danischen Grenze,
mit der Krusau auf danischer Seite, Uber den 6stlichen Teil von Schleswig-Holstein bis auf
das Gebiet von Mecklenburg-Vorpommern mit dem Einzugsgebiet der Stepenitz.
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2 Grundlagen

Die EG-WRRL enthalt in Art. 11 (§ 82 WHG) verbindliche Vorgaben zum Inhalt des Mal3-
nahmenprogramms, jedoch nicht zu seinem Aufbau. Wesentliche Grundlagen fir die Er-
arbeitung des Malinahmenprogramms sind daher, neben der EG-WRRL selbst, Doku-
mente der EU-Kommission und die flussgebietsiibergreifenden Arbeiten der
Bund/Landerarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) sowie die Anwendung des DPSIR-
Ansatzes (s. Kap.2.3).

Das Malnahmenprogramm beinhaltet eine Auflistung der rechtlichen Regelungen als
grundlegende Malnahmen und eine Tabelle (s. Anlage 3) mit den konkret erganzend
umzusetzenden Malinahmen. Die grundsatzlich erforderlichen MaRnahmen sind fir jeden
Wasserkorper in einem digitalen ,Wasserkorper-Steckbrief*! aufgeflihrt, der tGber die In-
formationssysteme der Wasserwirtschaft bezogen werden kann. Weitergehende standort-
bezogene Informationen zur MaRnahmenplanung vor Ort kénnen fir die FlieRgewasser in
Schleswig-Holstein beim zustandigen Landesbetrieb flr Kiistenschutz, Nationalpark und
Meeresschutz (LKN), fur die Seen, die Kistengewasser und das Grundwasser beim Lan-
desamt fur Landwirtschaft, Umwelt und Iandliche Rdume (LLUR) angefragt werden. In
Mecklenburg-Vorpommern sind MalRnahmeninformationen tuber ein Mal3nahmenportal auf
der Homepage www.wrrl-mv.deabrufbar.

Der Planung und Benennung von MalRnahmen liegt ein deutschlandweit einheitlicher
MafRnahmenkatalog zugrunde (LAWA-BLANO-MaRnahmenkatalog, siehe Kap. 2.2.1). Der
MafRnahmenkatalog gliedert sich in 112 erganzende und konzeptionelle MalRnahmenarten
(sowie eine Zuordnung zu den grundlegenden MalRnahmen), hinter denen eine Vielzahl
von Einzelmalinahmen steht. Die Vereinheitlichung und Abstraktion der MaRnahmenarten
wurde erforderlich, weil die bundesweit einheitliche elektronische Berichterstattung einer
begrifflich einheitlichen Darstellung bedarf. Die Nutzung dieses in der Bund/Lander-
Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) abgestimmten Katalogs gewahrleistet eine lander-
und flussgebietsiibergreifende einheitliche Malknahmendarstellung und -auswertung.

Die erforderlichen MaRnahmen werden in den Bundeslandern grundsatzlich auf Ebene
der Wasserkorper geplant und festgelegt. Fiur das MalRnahmenprogramm werden die
MaRnahmen in der FGE auf Ebene der Planungseinheiten (Einzugsgebiete von Gewas-
sersystemen) aggregiert. Diese Planungseinheiten (PE) wurden hydrologisch durch ein-
deutige Zuordnung der vorhandenen Oberflachenwasserkdrper abgegrenzt und bilden die
Einzugsgebiete einzelner oder mehrerer kleinerer FlieRgewasser ab.

Eine Ausnahme von der hydrologischen Abgrenzung der Planungseinheiten bildet die
Staatsgrenze zum Koénigreich Danemark, da in diesem Fall die Planungseinheiten dort
enden. Eine staatenlbergreifende Abstimmung wird, soweit erforderlich, vorgenommen.
Die staateniibergreifende Abstimmung ist durch die ,Gemeinsame Erklarung“ des Konig-
reiches Danemark und der Bundesrepublik Deutschland vom 26. Januar 2005 und der
danisch-deutschen Grenzgewasserkommissionen gewahrleistet.

Die Ergebnisse der MalRnahmenplanung fir Grundwasserkérper werden aufgrund der
GroRraumigkeit vieler MaRnahmen (z. B. Agrarumwelt- und Klimaschutzmaf3nahmen)
nicht in Planungseinheiten, sondern auf der Ebene der FGE dargestellt. Hydrologisch be-
trachtet entsprechen die Einzugsgebiete der Oberflachengewasser weitestgehend den
Einzugsgebieten der Grundwasserkorper. In einer hdheren raumlichen Auflésung werden
lediglich die Gebiete mit besonderen Anforderungen nach § 13 a Dingeverordnung (sog.
.rote Gebiete*) dargestellt.

Die Planungseinheiten der FGE Schlei/Trave sind in Abb. 1 dargestellt. Insgesamt um-
fasst die 6.179 km? (ohne Kistengewasser; 9.218 km? einschl. Kistengewasser) grolde
FGE Schlei/Trave die funf Planungseinheiten: Schlei, Schwentine, Kossau/Oldenburger
Graben, Trave und Stepenitz.

T www.schleswig-holstein.de/wanis


http://www.wrrl-mv.de/
http://www.wrrl-mv.de/
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Abb. 1:  Planungseinheiten in der Flussgebietseinheit Schlei/Trave

Das Malnahmenprogramm ist ein wichtiges Element in der Anwendung des DPSIR-
Bewirtschaftungsansatzes der Wasserrahmenrichtlinie (s. Kap. 2.3).

Mit diesem MalRnahmenprogramm erfolgt erstmals eine Vollplanung, mit dem Ziel alle
signifikanten Belastungen durch geeignete Malnahmen soweit abzubauen, dass die
Wasserkorper ihre Umweltziele (guter 6kologischer Zustand, gutes 6kologisches Potenti-
al, guter chemischer Zustand, etc.) erreichen kénnen. In der Flussgebietseinheit gliedert
sich das MalRnahmenprogramm in die Handlungsfelder:

e Hydromorphologische Verbesserungen,

e Wiederherstellung der Durchgangigkeit,

e Verbesserung des Wasserhaushalts,

¢ Verringerung der Nahrstoffbelastung,

e Verringerung der Schadstoffbelastung und
e sonstige Belastungen.

Die Handlungsfelder wurden als Begriff bundesweit Gber die LAWA neu eingefuhrt. Sie
entsprechen thematisch den Wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen.

Das Malinahmenprogramm berlcksichtigt grundsatzlich die Auswirkungen des Klima-
wandels auf die Zielerreichung und Gewasserbeschaffenheit. Viele Malknahmen dienen
auch mehreren Handlungsfeldern: z.B. die Anlage von Ufergehdlzen verbessert primar die
Hydromorphologie, gleichzeitig ist sie eine wichtige Anpassung an sich erwdrmende Ge-
wasser. Daher werden fir das Handlungsfeld ,Berilcksichtigung der Folgen des Klima-
wandels“ keine gesonderten Malinahmen festgelegt, sondern die Berlcksichtigung erfolgt

-4 -
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im Rahmen der Planung der Einzelmalnahmen der bereits im LAWA-BLANO-
MaRnahmenkatalog enthaltenen Mallnahmen.

In der FGE Schlei/Trave wirken auf alle Wasserkorper oft gleichzeitig mehrere Belastun-
gen ein. Fir die Zielerreichung ist es daher erforderlich, alle signifikanten Belastungen zu
verringern. Nach dem Abbau der Belastungen erreicht ein Wasserkdrper aber nicht kurz-
fristig den Zielzustand, da sich in vielen Fallen erst neue hydrochemische Bedingungen
etablieren missen und sich eine Wiederbesiedlung der weniger belasteten Gewasser
langsam einstellt. Dieser Prozess dauert nach Auswertung von Renaturierungsvorhaben
an FlieRgewassern und Seen oft zwischen zehn und zwanzig Jahren, nachdem alle Be-
lastungen abgebaut wurden (LAWA 2020). Die Malitnahmenplanung hat erhebliche Unsi-
cherheiten aufgrund der haufigen Mehrfachbelastung der Wasserkérper sowie der damit
verbundenen Unsicherheit in Bezug auf die Mallnahmenwirkung. Sie basiert auf dem ak-
tuell verfigbaren Erkenntnisstand und Rechtsrahmen. Die MalRhahmenplanung wird im
jeweils folgenden Bewirtschaftungszeitraum angepasst.

Ziel der Mallnahmenplanung ist es, Beeintrachtigungen und/oder Belastungen der Ge-
wasser durch die Auswahl geeigneter MalRnahmen so zu vermindern, dass die in den §§
27, 44 und 47 Absatz 1 WHG festgelegten Bewirtschaftungsziele erreicht werden kénnen.

Das Malinahmenprogramm berlcksichtigt folgende Grundsatze:

e Die Auswahl der Malinahmen erfolgt auf der Basis einer umfassenden Defizit-
und Kausalanalyse entsprechend des DPSIR-Ansatzes.

¢ Das Mallnahmenprogramm umfasst alle Malinahmen, die nach derzeitigem
Kenntnisstand zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele erforderlich sind. Dies
betrifft sowohl grundlegende Malinahmen gemaR § 82 Abs. 3 WHG (entspre-
chend Art. 11 Abs. 3 WRRL) als auch erganzende Mal3nahmen gemafR § 82 Abs.
4 (Art. 11 Abs. 4 WRRL). Grundlegende MalRnahmen sind kraft Gesetzes unab-
hangig von der jeweiligen Belastungs- und Zustandssituation tberall dort durch-
zuflihren, wo sie gesetzlich oder aufgrund anderer rechtlicher Grundlagen ver-
langt sind. Reichen die grundlegenden MalRnahmen in einzelnen Wasserkorpern
nicht aus, um die Umweltziele zu erreichen, sind ergadnzende Malihahmen vor-
zusehen.

e Das MalRnahmenprogramm berucksichtigt laufende Planungen und Aktivitaten —
soweit bekannt, die unmittelbar oder mittelbar relevante Auswirkungen auf die
Gewasser haben kénnen. Dies gilt auch fir Malinahmen, Planungen und Aktivi-
taten, die nicht in den Bereich der Wasserwirtschaft fallen, z. B. kommunale Pla-
nungen oder Aktivitdten aus den Bereichen des Natur- und Hochwasserschutzes.
Diese wurden in der Regel bereits auf Konformitat zu den Zielen der Wasser-
rahmenrichtlinie sowie auf ggf. unterstiitzende Effekte im Sinne der Wasserrah-
menrichtlinie (Synergien zu den Zielen der Wasserrahmenrichtlinie) gepruift.

e Sowohl bei der MalRnahmenplanung fur die Umsetzung der EG-WRRL als auch
bei der parallel ablaufenden MaRnahmenplanung fur die Umsetzung der EG-
Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie wird die Vereinbarkeit der jeweiligen
MaRnahmen mit den jeweiligen Zielen geprift.

¢ Das Malinahmenprogramm berlcksichtigt die Anforderungen der Meeresstrate-
gie-Rahmenrichtlinie und enthalt Malnahmen, die zum Erreichen der Meeres-
schutzziele beitragen.

¢ Das Malinahmenprogramm berlcksichtigt die wasserbezogenen Anforderungen
der FFH- und Vogelschutz-Richtlinie (Natura 2000) und enthalt MalRnahmen, die
zum Erreichen der Ziele von Natura 2000 beitragen.

¢ Die Malinahmenauswahl orientiert sich an natirlichen Randbedingungen und an
der technischen, rechtlichen und finanziellen Umsetzbarkeit sowie am Grundsatz
der Kosteneffizienz.
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e Der Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit wird bertcksichtigt. Signifikante Nut-
zungseinschrankungen werden durch dieses Vorgehen vermieden.

21 Schutzgebiete und Beziehung zu anderen Richtlinien

Beim Erstellen des Malinhahmenprogramms wurden nach Art. 4 Abs. 1 Buchst. c) EG-
WRRL/§ 29 Abs. 4 WHG i.V.m. den Landeswassergesetzen auch die Zielsetzungen in
den Schutzgebieten bertcksichtigt. Zielkonflikte bestehen in der Regel nicht. In der FGE
Schlei/Trave wurden folgende Schutzgebiete ausgewiesen (siehe Bewirtschaftungsplan
Schlei/Trave, Kapitel 1.4):

e Gebiete zur Entnahme von Wasser fur den menschlichen Gebrauch (Anh. IV 1
EG-WRRL),

e Erholungs- und Badegewasser (Anh. IV 1 iii EG-WRRL),
¢ Nahrstoffsensible bzw. empfindliche Gebiete (Anh. IV 1 iv EG-WRRL),
e Vogelschutz- und FFH-Gebiete (Natura 2000) (Anh. IV 1 v EG-WRRL).
Die ehemaligen EG-Richtlinien zum Schutz der
o Fischgewasser (78/659/EWG),
e Muschelgewasser (79/923/EWG)
sind ausgelaufen.

Die Schutzziele in den verschiedenen Gebieten und der Zusammenhang zwischen diesen
und den Bewirtschaftungszielen nach Art. 4 EG-WRRL werden im Bewirtschaftungsplan
der FGE Schlei/Trave dargelegt. Sofern Mallnahmen zur Zielerreichung der gewasserbe-
zogenen Umweltziele in den Schutzgebieten erforderlich sind, werden diese im Maflinah-
menprogramm bertcksichtigt.

Kapitel 7.5 des Bewirtschaftungsplans Schlei/Trave enthalt eine Beschreibung der Mal3-
nahmen zur Umsetzung der Anforderungen aus anderen Richtlinien; diese MaRnahmen
werden im Folgenden kurz erlautert.

2.1.1 Anforderungen aus dem Meeresumweltschutz

Die Ostsee ist von herausragender 6kologischer und 6konomischer Bedeutung. Deshalb
kommt dem Schutz bzw. der Wiederherstellung der aquatischen Lebensgemeinschaft in
diesen Lebensrdumen bei der Umsetzung der EG-WRRL eine besondere Bedeutung zu.
Der Austausch des Ostseewassers mit der Nordsee und dem Nordatlantik ist durch die
danischen Inseln eingeschrankt. Daher verbleiben die Nahrstoffeintrage langer in den
sudlichen und ndrdlichen Ostseeregionen.

Fir die Kusten- und Hoheitsgewasser in der Ostsee ergeben sich aus der MSRL weiter-
gehende Anforderungen an die Bewirtschaftung. Insbesondere sind zur Zielerreichung in
den Kustengewassern die Nahr- und Schadstoffeintrage aus dem Binnenland zu vermin-
dern. Die Umsetzung der MaRnahmen im Binnenland ist dabei fir die Meeresgewasser
eine wichtige Voraussetzung, um die Ziele der raumlich weitergesteckten Meeresstrate-
gierahmenrichtlinie zu erreichen. Hierfur wird ein eigenes MSRL-Malinahmenprogramm
aufgestellt.

Das MSRL-MaRnahmenprogramm 2016-2021 verweist beziiglich erforderlicher Maf3nah-
men zur Reduzierung von Nahr-und Schadstoffeintragen aus den Einzugsgebieten (z.B.
uber landwirtschaftliche Nutzung und andere Aktivitaten) auf die MaRnahmen der WRRL-
MalRnahmenprogramme. Hierzu gehdren insbesondere laufende und geplante Malnah-
men zur Reduzierung diffuser Nahrstoffeintrage aus der Landwirtschaft und zur Reduzie-
rung der Eintrdge aus Punktquellen. Auch in den Entwirfen der MSRL-
MafRnahmenprogramme 2022-2027 wird bestatigt, dass die Malnahmen zur Nahr- und
Schadstoffreduzierung fur die Meere ganz wesentlich im Binnenland in den Einzugsgebie-
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ten der FlieRgewasser erfolgen missen. Somit kdnnen die Umweltziele 1 und 2: ,Meere
ohne Beeintrachtigung durch Eutrophierung® und ,Meere ohne Verschmutzung durch
Schadstoffe” nur im Zusammenspiel mit diesen, in den Einzugsgebieten zu verortenden
MaRnahmen zur Erreichung des guten 6kologischen und chemischen Zustands erreicht
werden. Diese sind mafRigeblich fir die Erreichung des guten Umweltzustands nach MSRL
in den Kustengewassern sowie dem gesamten Meeresbereich.

In der Flussgebietseinheit Schlei/Trave wurden die Uberregionalen Bewirtschaftungsziele
fur Nahrstoffe (Stickstoff und Phosphor) anhand des bestehenden rechtlichen Anforde-
rungsniveaus des Meeresumweltschutzes abgeleitet.

Fir die in die Ostsee einleitenden Flisse wurde eine Zielkonzentration von 2,6 mg/| fur
Gesamtstickstoff am Ubergabepunkt limnisch-marin fachlich abgeleitet und in der Ober-
flachengewasserverordnung (OGewV) verankert. Nur wenn diese Zielkonzentration ein-
gehalten wird, kann im Kisten- und Meeresbereich der gute dkologische Zustand nach
WRRL und der gute Umweltzustand nach MSRL erreicht werden.

2.1.2 EG-Hochwasserrichtlinie (EG-HWRL)

Seit dem 26. November 2007 ist die ,Richtlinie tUber die Bewertung und das Management
von Hochwasserrisiken“ (HWRL) der EU in Kraft. Die Umsetzung der HWRL verfolgt den
Zweck, durch einen grenzubergreifend abgestimmten Hochwasserschutz in den Flussge-
bietseinheiten, inklusive der Kiistengebiete, die Hochwasserrisiken zu reduzieren und die
Hochwasservorsorge und das Risikomanagement zu verbessern. Die Hochwasserrisiko-
managementplane (HWRM-PL) berlcksichtigen alle Aspekte des Hochwasserrisikoma-
nagements, wie in Art. 7 HWRL angefuhrt, so auch die umweltbezogenen Ziele der
WRRL. Die HWRM-PL sind mit den WRRL-Bewirtschaftungsplanen und MalRhahmenpro-
grammen fur den dritten Bewirtschaftungszeitraum fiir die Einzugsgebiete koordiniert.

Um Synergien bei der Umsetzung der EG-WRRL und der EG-HWRL zu erreichen, wer-
den die zur Zielerreichung beider Richtlinien notwendigen Malinahmen aufeinander abge-
stimmt. Grundlage ist der LAWA-BLANO-Mallnahmenkatalog (WRRL, HWRM-RL,
MSRL). Hier wurde fur den Abgleich der drei EG-Richtlinien eine Spalte aufgenommen.
Diese beschreibt die Relevanz einer MaRnahme in Bezug auf die Wirksamkeit einer Mal}-
nahme fur den jeweils anderen Richtlinienbereich, dabei bedeutet fur die Beziehungen
WRRL — HWRL und WRRL — MSRL:

e M 1 =MalRnahmen, die die Ziele der jeweils anderen Richtlinie unterstitzen,

e M 2 = MalRnahmen, die ggf. zu einem Zielkonflikt fihren kdnnen und einer Einzel-
fallprifung unterzogen werden missen,

¢ M 3 = Mallnahmen, die fir die Ziele der jeweils anderen Richtlinie nicht relevant
sind.

Bezugsebene fir die abgestimmte Bewertung WRRL-HWRL sind die WRRL-
Wasserkorper der Flieigewasser, die flir die HWRL den Gebieten mit signifikantem
Hochwasserrisiko zugeordnet sind.

In der FGE Schlei/Trave gibt es Uberschneidungen bei den Bezugsebenen der WRRL
und HWRL. Die Flieigewasser-Wasserkdrper in den betroffenen Hochwasserrisikogebie-
ten verteilen sich wie in Tab. 1 dargestellt auf die Planungseinheiten und Bearbeitungsge-
biete (BG):
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Tab. 1:  Wasserkdrper in Hochwasserrisikogebieten gemaft EG-HWRL
Planungseinheit Name des BG BG Arx}a(hl Bezeichnung der WK
Schlei Schlei 24 1 sl_10_a
Schlei Eckernfoérde 25 1 ec 01 _a
Schwentine Schwentine 26 2 sw_02, sw_17
Kossau/ Baltic Probstei | 27 5  |ko 02, ko 10 _c, ko 10 _d, ko_15, ko_23
Oldenburger Graben
Kossau/ Wagrien 28 7 og_05, og_06, 0g_13_a, og_13_b, og_15,
Oldenburger Graben Fehmarn og_18 b, og_20
Kossau/ Baltic-
Neustadter 29 2 lue 01 _d,lue 03 ¢
Oldenburger Graben
Bucht
Trave Mittlere Trave 31 2 mtr_15, mtr_20
Trave Untere Trave 32/33 2 utr_20_a, utr_22
Schwartau Schwartau 34 2 st 04, st 06
Stepenitz Stepenitz - 2 STEP-0400

Malnahmen zum vorsorgenden flachenhaften Hochwasserschutz beziehen sich auf fol-
gende MalRnhahmen:

e Einrichtung von Uberschwemmungsflachen im Oberlauf der Gewésser,
e ZurlUckverlegung von Deichen, soweit dies mdglich ist,

e Wiederherstellung von Auenwaldern und RetentionsmaRnahmen zum Ruckhalt
des Wassers in den Oberlaufen der Einzugsgebiete,

¢ Anpassung der landwirtschaftlichen Nutzung in Talrdumen (Umwandlung von
Acker in Grunland),

e Renaturierung der Gewasser, Riickbau der Begradigung und der Uferbefesti-
gung,

e Verbesserung der Versickerung von Niederschlagswasser in Siedlungsgebieten,
e Reduzierung der Flacheninanspruchnahme und der Versiegelung und
e technischer Wasserrlickhalt in Siedlungsgebieten durch Regenriickhaltebecken.

Alle hier aufgefuhrten MaRnahmen dienen neben dem Hochwasserschutz auch den Zie-
len der WRRL. Diese Synergien sollen in den genannten Uberschneidungsbereichen bei-
der Richtlinien genutzt werden, um Kosten zu sparen und die Zielerreichung in der FGE
Schlei/Trave zu unterstitzen.

Die besonderen Belange des Hochwasserschutzes wurden im Rahmen der Uberpriifung
der Einstufung der Wasserkoérper fur den vorliegenden Bewirtschaftungszeitraum und bei
der Planung der erforderlichen Mallnahmen bericksichtigt.

HW-Risikogebiete, die in den fortgeschriebenen HW-Gefahrenkarten enthalten sind, gel-
ten ab 01.01.2020 als vorlaufig gesicherte Uberschwemmungsgebiete (§ 74 Abs. 5 LWG).

Gemal § 78a, Abs. 6 WHG bedirften WRRL-MaRnahmen in diesen Uberschwemmungs-
gebieten einer Ausnahme von den Verbotstatbestanden durch die untere Wasserbehoérde
(UWB). Da aber die behérdenverbindlichen Bewirtschaftungsplane alter sind und die aus
der Umsetzung der HWRL resultierenden Erkenntnisse zu den HW-Risiken in die Uber-
prifung und Fortschreibung in die MaRnahmenplanung eingeflossen sind, wird sich die
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Prifung durch die UWB darauf beschranken, ob entgegen der urspriinglich zuerkannten
Hochwasserneutralitat, die zur Aufnahme in das MalRnahmenprogramm/ Bewirtschaf-
tungsplan gefuhrt hat, wider Erwarten Sachverhalte eingetreten sind, die der Umsetzung
der behdrdenverbindlich vorgesehenen WRRL-MaRnahmenplanung entgegenstehen.
Dabei sind fertiggestellte und fertig geplante MaRnahmen des 1. und 2. BWP der WRRL
in ihrem Grundsatz als bestandskraftig anzusehen.

Insgesamt lasst sich keine ,Geltungshierarchie* zwischen WRRL-Bewirtschaftung und
HW-Risikomanagement ableiten. Beides dient der Umsetzung der Vorgaben zwingenden
europaischen Rechts. Die jeweiligen Planungen missen die im Einzelfall auftretenden
gegenlaufigen Interessen ausgleichen, so dass beide Ziele méglichst maximal realisiert
werden kdénnen.

2.1.3 Natura 2000

Natura 2000 ist ein EU-weites Netz von Schutzgebieten zur Erhaltung geféahrdeter oder
typischer Lebensraume und Arten. Es setzt sich zusammen aus den Schutzgebieten der
Vogelschutz-Richtlinie (Richtlinie 2009/147/EG) und den Schutzgebieten der Fauna-Flora-
Habitat (FFH) Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG). In der FGE werden die Ziele von WRRL
und Natura 2000 vom Grundsatz her gemeinsam umgesetzt. Auf Basis der LAWA-
Handlungsempfehlung zur ldentifizierung und Kennzeichnung von wasserabhangigen
Natura 2000-Gebieten wurden die fir die Umsetzung beider Richtlinien relevanten Was-
serkorper und Gebiete identifiziert. FUr das Erreichen der Erhaltungsziele sind in der Re-
gel keine weitergehenden wasserwirtschaftlichen MalRnahmen notwendig, wenn durch die
MaRnahmen der WRRL der natlrliche Zustand/das gute 6kologische Potenzial der Ge-
wasser erreicht wird. Um dies zu prufen, wird ein zweistufiges Verfahren angewendet:

In Schritt 1 wird geprift, ob bei den in der FGE vorkommenden wassergebundenen Le-
bensraumtypen und Arten weitergehende Malinahmen zum Erreichen des gunstigen Er-
haltungszustands der Vorkommen notwendig sind. Es wird davon ausgegangen, dass in
den meisten Fallen, die Anforderungen des Naturschutzes an die Gewasserdkosysteme
und den Wasserhaushalt erreicht sind, wenn die WRRL-Malinahmen einen guten Zustand
des Wasserkorpers erreichen. Diese Einschatzung erfolgt gemeinsam und einvernehmlich
innerhalb der obersten Wasser- und Naturschutzbehérde.

In Schritt 2 wird dieses Ergebnis fur jedes Gebiet mit Hilfe von Experteneinschatzungen
Uberprift. Dabei werden die Falle genauer betrachtet, bei denen weitergehende Mal}-
nahmen aus Sicht des Naturschutzes notwendig sind. Davon sind insbesondere Wasser-
korper betroffen, die als erheblich verandert oder kunstlich eingestuft sind und in Schutz-
gebieten mit wasserabhangigen Arten und Lebensraumen liegen.

Sollten weitergehende MalRnahmen zur Erreichung der Ziele von Natura 2000 notwendig
sein, werden diese von den Naturschutzbehérden vorgeschlagen. Diese weiteren Mal3-
nahmen werden bei der Umsetzung berlicksichtigt.

Malnahmen, die gleichzeitig der Umsetzung von WRRL und Natura 2000 dienen, werden
bei den Malinahmenbeispielen erlautert.



MafRnahmenprogramm der FGE Schlei/Trave fir den 3. Bewirtschaftungszeitraum

2.2 Standardisierte MaBnahmenplanung

2.21 LAWA-BLANO-MaRnahmenkatalog

Um die MalRnahmenplanung in den Flussgebietseinheiten innerhalb Deutschlands sowie
gegenilber der EU-Kommission standarisiert berichten zu kénnen, wurde von der LAWA
das Instrument des LAWA-BLANO-Mallinahmenkatalogs geschaffen. Dieser Katalog ent-
halt 102 MalRnahmen, die grundsatzlich geeignet sind, die auf die Gewasser einwirkenden
Belastungen abzubauen. Weiterhin enthalt der Katalog sogenannte konzeptionelle Mal}-
nahmen wie Beratungsmallnahmen oder Forschungs- und Entwicklungsvorhaben. Fur
das vorliegende Malknahmenprogramm ist die Version des LAWA-BLANO-
MaRnahmenkatalogs vom 03. Juni 2020 mafigebend.

Der LAWA-BLANO Malinahmenkatalog enthalt dartiber hinaus auch die fur die Umset-
zung der Hochwasserrichtlinie sowie der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie festgelegten
MaRnahmen. Die Fortschreibung des MalRhahmenkataloges erfolgte unter weitgehender
Beibehaltung der seit 2008 eingefuhrten MalRnahmen. Damit werden die folgenden Ziele
verfolgt:

¢ Die elektronische Berichterstattung auf europaischer Ebene Uber den Wasser-
BLIcK nach dem Water-Information-System-Europe (WISE) soll im Rahmen der
bislang gemeldeten Mallnahmenarten erfolgen.

¢ Die Ziele des Hochwasserrisikomanagements sowie des weitergehenden Mee-
resschutzes sollen durch Mallnahmen erreicht werden, die im WRRL-
MalRnahmenprogramm aufgefuhrt werden.

¢ Grundlage fur den MalRnahmenkatalog sind die EU-MalRhahmenarten nach
WRRL.

¢ Im fortgeschriebenen MalRnhahmenkatalog werden alle Malhahmen mit Hilfe von
Erlauterungstexten, die den Inhalt der MaRnahme konkretisieren, genauer be-
schrieben.

2.2.2 SchlusselmaBnahmen (KTM = Key Type Measures) und Hand-
lungsfelder

Fur die Darstellung der Mallnahmenschwerpunkte werden die EinzelmalRnahmen des
LAWA-Kataloges zu Mallnahmengruppen, den sogenannten ,Schlisselmalinahmen® und
seit des bundesweiten LAWA-Zwischenberichts 2018 auch zu Handlungsfeldern (HF)
zusammengefasst. Diese werden fur die Berichterstattung 2021 weiterverwendet.

Unter ,Schlisselmalnahmen® sind die MalRhahmen zu verstehen, von denen man den
Hauptteil der Verbesserungen im Hinblick auf die Erreichung der Ziele der WRRL in einer
Flussgebietseinheit erwartet. Von der EU-KOM wurde eine abgeschlossene Liste von
gebrauchlichen Malnahmenarten entwickelt, welche wichtig sind und in den meisten
Flussgebietseinheiten durchgefuhrt werden.

In der FGE Schlei/Trave sind folgende SchlisselmaRnahmen und Handlungsfelder als
MaRnahmenschwerpunkte von Bedeutung:

¢ Reduzierung der Nahrstoffbelastung aus Landwirtschaft (KTM 2; HF 2.1, 2.3)

e Verbesserung der Durchgangigkeit (KTM 5; HF 3.0)

e Verbesserung der Gewasserstruktur (KTM 6; HF 5.1, 5.2 und 5.3)

e Beratungsmalinahmen fir die Landwirtschaft (KTM 12; HF 8.0)

¢ TrinkwasserschutzmalRnahmen (Einrichtung Trinkwasserschutzzonen) (KTM 13)

¢ Malnahmen des naturlichen Wasserriickhalts (KTM 23).
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Darlber hinaus sind noch folgende Schlisselmalinahmen im Malinahmenprogramm ent-
halten, die jedoch aufgrund der geringen MalRnahmenanzahl nur eine geringe Bedeutung
haben und keine Schwerpunkte darstellen:

e Verbesserung Wasserabfluss (KTM 7; HF 4.0)

e Forschung und Verbesserung des Wissensstandes, um Unklarheiten zu beseiti-
gen (KTM 14)

e Malinahmen zur Reduzierung der Bodenerosion und Abschwemmungen
(KTM 17)

e Mallinahmen zur Vermeidung oder dem Schutz vor den nachteiligen Auswirkun-
gen anderer anthropogener Aktivitaten (KTM 40; HF 8.0).

2.3 Umsetzung des DPSIR-Ansatzes bei der MaBnahmenpla-
nung

Grundsatzlich ist fir eine zielgerichtete MaRnahmenplanung zur Verbesserung des Ge-
wasserzustands sicherzustellen, dass bei der Auswahl der MalRnahmen die Ursache fir
Defizite im Gewasser bekannt ist und die MalRnahmen bestmdéglich auf Behebung dieser
Defizite ausgerichtet sind. Der aktuelle Zustand des Wasserkorpers ist durch das Monito-
ring bekannt und kann bei der Mallhahmenableitung berticksichtigt werden. Der in der
wasserwirtschaftlichen Praxis stets berlcksichtigte Grundsatz der MafRnahmenplanung
wird im Rahmen der WRRL-Umsetzung als sogenannter DPSIR-Ansatz bezeichnet.
,DPSIR" steht fir: ,driver — pressure — state — impact — response®, also fir die Betrach-
tung umweltrelevanter Aktivitaten, daraus resultierender Belastung, dem korrespondie-
renden Zustand des Gewassers bzw. den Auswirkungen der Belastung im Gewasser und
der passenden Reaktion (= Mallnahme). Grundsatzlich handelt es sich bei diesem Kon-
zept um einen Ubergreifenden Planungsansatz, der auf Grund der Mdglichkeit vielfaltiger
Belastungen oftmals nicht allein fir die Planung von EinzelmaRnahmen geeignet ist. Die
Ergebnisse der Uberpriifung nach dem DPSIR-Ansatz liefern jedoch auf Ebene der
Flussgebiete Informationen zur Beurteilung der Effizienz von Malinahmen und dienen
dem zielgerichteten Einsatz der zur Verfligung stehenden Finanzmittel.

CIS-Guidance N° 3 - Analysis of Pressures and Impacts (2003)? enthalt zur DPSIR-
Methode in der Belastungs- und Auswirkungsanalyse folgende erlauternde Tabelle, hier
zur weiteren Verdeutlichung in der deutschen Ubersetzung wiedergegeben:

Tab.2:  Erlduterung DPSIR-Ansatz

Begriff Definition
D Verursacher/ eine anthropogene Aktivitat, die mdglicherweise eine Auswirkung auf
Aktivitat die Umwelt hat (z. B. Landwirtschaft, Industrie)
der direkte Effekt einer menschlichen umweltrelevanten Aktivitat
P Belastung (z. B. ein Effekt, der zu einer Abflussverdnderung oder einer Veran-

derung der Wasserqualitat fuhrt)

die Beschaffenheit eines Wasserkoérpers als Ergebnis sowohl natirli-
S Zustand cher als auch menschlicher Einflussfaktoren
(z. B. physikalische, chemische und biologische Eigenschaften)

die Auswirkung einer Belastung auf die Umwelt

I Auswirkung (z. B. Fischsterben, Veranderung des Okosystems)

die Mallnahmen, die zur Verbesserung des Zustands eines Wasser-
korpers ergriffen werden (z. B. Einschrankung der Entnahmen, Be-
grenzung der Einleitung aus Punktquellen, Umsetzung einer guten
fachlichen Praxis in der Landwirtschaft)

R Reaktion

2 CIS-Guidance N° 3 - Analysis of Pressures and Impacts (2003) von der Homepage www.ec.europa.eu
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Im Zuge der Uberpriifung und Aktualisierung der Bestandsaufnahme 2019 erfolgt die Ein-
schatzung der Zielerreichung bis 2027 (Risikoanalyse). Flur Wasserkoérper, die laut Risi-
koanalyse die Bewirtschaftungsziele durch grundlegende MalRhahmen nicht erreichen,
sind geeignete erganzende Malnahmen vorzusehen (response) bzw. die Inanspruch-
nahme von Ausnahmen nach §§ 29 — 31 WHG zu prifen.

Ziel der Mallnahmenplanung ist es, die jeweilige Beeintrachtigung und/oder Belastung so
zu vermindern, dass die festgelegten Bewirtschaftungsziele nach WHG bzw. die Umwelt-
ziele der WRRL erreicht werden kénnen. Im Rahmen der MalRhahmenplanung werden
bezogen auf Wasserkoérper solche Schlisselmalinahmen (englisch: Key Type Measures,
abgekirzt: KTM) ausgewahlt, die geeignet sind, im Hinblick auf die vorhandenen Belas-
tungen und den festgestellten Gewasserzustand eine Verbesserung zu erzielen.

Die EU-Berichts-Leitlinie (EU-Reporting Guidance) 2019 enthalt in Kapitel 10 und den
Anhangen 1, 2 und 3 Listen, in denen:

e 12 verschiedene Verursacher,

e 54 verschiedene Belastungen,

e 15 verschiedene Wirkungen und

e 25 verschiedene Schisselmal3nahmen

als vordefinierte Auswahl vorgegeben sind bzw. exemplarisch die Zusammenhange zwi-
schen Belastung, Verursacher, Belastungsindikator, KTM und KTM-Indikator dargestellt
sind, um eine Vergleichbarkeit der MalRnahmenprogramme in Europa herzustellen. Der
Belastungsindikator soll dabei den Reduzierungsbedarf bzw. das Ausmal der zu reduzie-
renden Belastung zur Erreichung des jeweiligen Ziels quantifizieren (z. B. die Erreichung
des guten chemischen Zustandes bzw. Einhaltung des Grenzwertes fir eine bestimmte
Substanz erfordert die Reduzierung der Stofffracht in Hohe von so und so viel Tonnen),
der KTM-Indikator den Handlungsbedarf in Form von MaRnahmen (z. B. Anzahl von Ab-
wasserbehandlungsanlagen, die daflr nachgeristet werden missen).

Darlber hinaus ist vorgesehen, fir die Defizitanalyse Indikatoren anzugeben. Zumindest
ein Indikator soll fur die Anzahl bzw. Lange/Flache der betroffenen Wasserkérper und ein
weiterer je nach Belastung zu definierender Indikator, fir die Licke zur Zielerreichung in
2027 angegeben werden. Die Angaben zum Zustand werden aus den Monitoring-
Ergebnissen ibernommen. Sie dienen dazu, den Zusammenhang zwischen Belastungen,
Verursachern und Wirkungen sowie den negativen Einfluss auf den Zustand abzuleiten.
Dabei sind die biologischen und chemischen Qualitdtskomponenten zu berlcksichtigen.

Im LAWA-BLANO-MalRnahmenkatalog sind zur Behebung/Minderung spezifischer Belas-
tungen Kategorien fir geeignete, umsetzbare und kosteneffiziente Mallnhahmen zusam-
mengestellt. Der ,LAWA-BLANO-MalRnahmenkatalog® bildet die standardisierte Grundla-
ge fur die Erstellung aller MalRnahmenprogramme der deutschen Flussgebietsanteile.

Fir die Information der Offentlichkeit erscheint es angemessener, den LAWA-BLANO-
MaRnahmenkatalog zu verwenden, um die gewahlten Mallnahmenarten zu benennen,
zumal der MaRnahmenkatalog der LAWA 112 Malinahmen beinhaltet, und der EU-
Katalog 25 Malinahmen. Die englischen Listen der EU-Berichtsleitlinie werden flir die
digitale Berichterstattung der Bewirtschaftungsplane und MalRnahmenprogramme ver-
wendet, weil die EU-Kommission die MalRnhahmenprogramme der Mitgliedstaaten ver-
gleichbar halten will.
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3 MaRnahmen

3.1 Grundlegende MaRhahmen

Die grundlegenden Malinahmen gelten als Mindestanforderungen fir die Umsetzung der
WRRL. Sie beinhalten die MalBnahmen zur Umsetzung gemeinschaftlicher Wasser-
schutzvorschriften nach Art. 10 inkl. Anhang IX (Kap. 3.1.1), Art. 11 Abs. 3 inkl. Anhang Il
und VI Teil A (Kap. 3.1.2), Art. 16 inkl. Anhang X (Kap. 3.1.3) und Art. 17 (Kap. 3.1.4)
WRRL. Sie werden dadurch umgesetzt, dass die wasserbezogenen europaischen Rege-
lungen der WRRL in nationales Recht eingefuhrt werden. Dies ist fur die Flussgebietsein-
heiten in Schleswig-Holstein durch die Ubernahme in das bundesweit geltende Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) und die Landeswassergesetze (LWG) vollstéandig erfolgt. Im Fol-
genden werden die grundlegenden Malinahmen zur Umsetzung der EU-Wasserrichtlinien
aufgefuhrt. Eine Beschreibung findet sich zu den Bundesgesetzen in der Anlage 1a und
zu den Landesgesetzen in den Anlagen 1b und 1c.

3.1.1 Umsetzung des kombinierten Ansatzes fur Punktquellen und
diffuse Quellen gemaR Art. 10 WRRL

In Deutschland werden als grundlegende MalRnahmen Einleitungen in Oberflachenge-
wasser (FlieRgewasser, Seen, Ubergangs- und Kiistengewasser) entsprechend Art. 10
Abs. 1 WRRL nach dem kombinierten Ansatz begrenzt. GemaR Art. 10 Abs. 2 werden
Malnahmen zur Umsetzung der Emissionsbegrenzungen auf der Grundlage der besten
verfugbaren Technologien, zur Einhaltung der einschlagigen Emissionsgrenzwerte oder
zur Begrenzung der diffusen Auswirkungen einschlieRlich der ggf. besten verfiigbaren
Umweltpraxis gemaf folgenden Richtlinien umgesetzt:

¢ Richtlinie 96/61/EG des Rates vom 24.09.1996 Uber die integrierte Vermeidung
und Verminderung der Umweltverschmutzung; heute Richtlinie 2010/75/EU des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 17.12.2010 Uber Industrieemissio-
nen (siehe Kap. 3.1.2 a) und unter Art. 11 Abs. 3 a) bzw. Anhang VI Teil A xi)
WRRL),

¢ Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21.05.1991 (ber die Behandlung von
kommunalem Abwasser (Kommunalabwasserrichtlinie) (siehe Kap. 3.1.2 a) und
unter Art. 11 Abs. 3 a) bzw. Anhang VI Teil A vii) WRRL),

¢ Richtlinie 91/676/EWG des Rates vom 12.12.1991 zum Schutz der Gewasser vor
Verunreinigung durch Nitrat aus landwirtschaftlichen Quellen (Nitratrichtlinie)
(siehe Kap. 3.1.2 a) und unter Art. 11 Abs. 3 a) bzw. Anhang VI Teil A ix) WRRL),

¢ den nach Art. 16 der vorliegenden Richtlinie erlassenen Richtlinien (siehe Kap.
3.1.3 und unter Art. 16 WRRL)

e den in Anhang IX aufgefuhrten Richtlinien (siehe Kap. 3.1.3 und unter Art. 16 und
Anhang IX WRRL)

¢ den sonstigen einschlagigen Vorschriften des Gemeinschaftsrechts. Hier ist
Richtlinie 87/217/EWG des Europaischen Parlaments und des Rates vom
19.03.1987 zur Verhltung und Verringerung der Umweltverschmutzung durch
Asbest, die letztmalig am 30.05.2018 geandert wurde, zu nennen. Sie wurde
durch das WHG und die Abwasserverordnung (AbwV) in der Fassung vom
17.06.2004 (BGBI. | S. 1108) zuletzt geandert durch Art. 1 der Verordnung vom
16.06.2020 (BGBI. | S. 1287) in nationales Recht umgesetzt.
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3.1.2 Grundlegende MaRnahmen nach Art. 11 Abs. 3 a) bis I)

Weitere zu erflllende Mindestanforderungen sind die grundlegenden Mallhahmen aus
Art. 11 Abs. 3 a) bis ) WRRL.

a) MaBnahmen gemeinschaftlicher Wasserschutzvorschriften

Dies betrifft Mallnahmen zur Umsetzung gemeinschaftlicher Wasserschutzvorschriften
einschliefllich der MaRnahmen gemal den Rechtsvorschriften nach Art. 10 und nachfol-
genden Richtlinien aus Anhang VI Teil A WRRL.

i) Badegewasserrichtlinie

Die Richtlinie 76/160/EWG des Rates vom 08.12.1975 (ber die Qualitdt der Badegewas-
ser wurde durch die Richtlinie 2006/7/EG des Europaischen Parlamentes und des Rates
vom 15.02.2006 uber die Qualitat der Badegewasser und deren Bewirtschaftung aufge-
hoben und durch die Badegewasserverordnungen der Lander umgesetzt.

i) Vogelschutzrichtlinie

Die Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 02.04.1979 Uber die Erhaltung der wildleben-
den Vogelarten wurde durch die Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 30.11.2009, zuletzt gedndert am 05.06.2019, abgel6st. Diese wurde
in nationales Recht umgesetzt durch das Bundesnaturschutzgesetz in der Fassung vom
29.07.2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geadndert durch Art. 1 des Gesetzes vom 18.08.2021
(BGBI. I S. 3908) und das WHG in der Fassung vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt
geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 19.06.2020 (BGBI. | S. 1408).

iii) Trinkwasserrichtlinie

Die Richtlinie 80/778/EWG des Rates vom 15.07.1980 Uber die Qualitat von Wasser fir
den menschlichen Gebrauch in der durch die Richtlinie 98/83/EG geanderten Fassung
vom 03.11.1998 wurde durch die Trinkwasserverordnung in der Fassung vom 10.03.2016
(BGBI. | S. 459) zuletzt geandert durch Art. 99 der Verordnung vom 19.06.2020 (BGBI. |
S. 1328) in nationales Recht umgesetzt.

iv) Richtlinie Uber schwere Unfélle (Sevesorichtlinie)

Die Richtlinie 96/82/EG des Rates vom 09.12.1996 zur Beherrschung der Gefahren bei
schweren Unféllen mit gefahrlichen Stoffen (Seveso-II-Richtlinie) wurde durch die Richtli-
nie 2012/18/EU des europaischen Parlaments und des Rates vom 04.07.2012 (Seveso-
llI-Richtlinie) geandert und anschlieBend aufler Kraft gesetzt. Die Seveso-llI-Richtlinie
wurde durch die Zwodlfte Verordnung zur  Durchfihrung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes in der Fassung vom 15.03.2017 (BGBI. | S. 483), zuletzt ge-
andert durch Art. 107 der Verordnung vom 19.06.2020 (BGBI. | S. 1328), umgesetzt.

v) Umweltvertraglichkeitsprifungs-Richtlinie

Die Richtlinie 85/337/EWG des Rates vom 05.07.1985 Uber die Umweltvertraglichkeits-
prufung bei bestimmten &ffentlichen und privaten Projekten wurde durch die Richtlinie
2011/92/EU des europaischen Parlaments und des Rates vom 13.12.2011 aufgehoben,
zuletzt gedndert durch Richtlinie 2014/52/EU des europaischen Parlaments und des Ra-
tes vom 16.04.2014. Diese wurde durch das UVPG in der Fassung vom 18.03.2021
(BGBI. I. S. 540), zuletzt geandert durch Art. 14 des Gesetzes vom 10.09.2021 (BGBI. | S.
4147), in nationales Recht umgesetzt.
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vi) Klarschlamm-Richtlinie

Die Richtlinie tber Klarschlamm 86/278/EWG vom 12.06.1986 Uber den Schutz der Um-
welt und insbesondere der Béden bei der Verwertung von Klarschlamm in der Landwirt-
schaft wurde durch die Klarschlammverordnung in der Fassung vom 27.09.2017 (BGBI. |
S. 3465), zuletzt gedndert durch Art. 137 der Verordnung vom 19.06.2020 (BGBI. | S.
1328, 1344), umgesetzt.

vii) Kommunale Abwasserrichtlinie

Die Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21.05.1991 Uber die Behandlung von kommu-
nalem Abwasser, zuletzt geandert durch Richtlinie 2013/64/EU des Rates vom
17.12.2013 ist in Deutschland durch die AbwV und die Kommunalabwasserverordnungen
der Lander vollstadndig umgesetzt. Die Mindestanforderungen der AbwV wurden durch die
zustandigen Behdrden in wasserrechtlichen Erlaubnissen fir das Einleiten von Abwasser
in Gewasser festgeschrieben und werden im Rahmen der behérdlichen Uberwachung und
durch die Auswertung der Selbstiiberwachungs-ergebnisse Uberwacht. Die Anforderun-
gen der Kommunalabwasserrichtlinie werden generell eingehalten. Der Umsetzungsstand
der Kommunalabwasserrichtlinie wird geman Art. 16 alle zwei Jahre in einem Lagebericht
veroffentlicht und der EU-KOM vorgelegt.

viii) Pflanzenschutzmittel-Richtlinie

Die Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15.07.1991 Uber das Inverkehrbringen von
Pflanzenschutzmitteln wurde aufgehoben durch die Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des
Européischen Parlaments und des Rates vom 21.10.2009, die unmittelbar geltendes
Recht ist. Die Richtlinie 2009/128/EG vom 21.10.2009 wurde Uber einen Aktionsrahmen
der Gemeinschaft fir die nachhaltige Verwendung von Pestiziden durch das Pflanzen-
schutzgesetz in der Fassung vom 06.02.2012 (BGBI. | 148, 1281), zuletzt gedndert durch
Art. 3 des Gesetzes vom 18.08.2021 (BGBI. | S. 3908), umgesetzt. Das Verfahren zum
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln ist hinreichend, um schadliche Auswirkungen
der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln zu vermeiden. Mit dem Nationalen Aktionsplan
zur nachhaltigen Anwendung von Pflanzenschutzmitteln werden MalRnahmen ergriffen,
Risiken durch die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln fur Gewasser weiter zu mindern
und Eintrage von Pflanzenschutzmitteln in sensible Gewasserbereiche weiter zu verrin-
gern.

ix) Nitratrichtlinie

Die Richtlinie 91/676/EWG des Rates vom 12.12.1991 zum Schutz der Gewasser vor
Verunreinigung durch Nitrat aus landwirtschaftlichen Quellen (Nitratrichtlinie) wurde durch
die Dingeverordnung (DGV) vom 26.05.2017, die durch Art. 97 des Gesetzes vom
10.08.2021 (BGBI. | S. 3436) geandert worden ist, sowie die erganzenden Landesverord-
nungen in nationales Recht umgesetzt. Die Anderung der DUV erfolgte vorwiegend zur
Umsetzung des Urteils des Europaischen Gerichtshofs vom 21.06.2018 wegen unzu-
reichender Umsetzung der Nitratrichtlinie. Im Zuge dessen wurde auch das WHG ange-
passt. Auf Grundlage der geanderten Dingeverordnung hat die Bundesregierung im Sep-
tember 2020 zudem eine ,Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von mit Nit-
rat belasteten und eutrophierten Gebieten (AVV GeA)“ zur Vereinheitlichung der Vorge-
hensweise bei der Ausweisung der betroffenen Gebiete durch die Landesregierungen
erlassen. Die Ausweisung dieser Gebiete ist durch die Lander 2020 erfolgt.

Hinsichtlich der Beschaffenheit der Lagerkapazitat von Anlagen zum Lagern und Abfillen
von Jauche, Giille und Silagesickersaften wird die Nitratrichtlinie durch die Verordnung
uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV) vom 18.04.2017
(BGBI. | S. 905), zuletzt geandert durch Artikel 256 der Verordnung vom 19.06.2020
(BGBI. I S. 1328), umgesetzt.
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X) Habitat-/FFH-Richtlinie

Die Richtlinie 92/43/[EWG des Rates vom 21.05.1992 zur Erhaltung der naturlichen Le-
bensrdaume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen wurde durch das Bundesnatur-
schutzgesetz in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBI. | S.2542), zuletzt geandert durch
Art. 1 des Gesetzes vom 18.08.2021 (BGBI. | S. 3908) und §§ 45 und 77 des WHG um-
gesetzt.

xi) Richtlinie Uber die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmut-
zung

Die Richtlinie 96/61/EG des Rates vom 24.09.1996 Uber die integrierte Vermeidung und
Verminderung der Umweltverschmutzung wurde abgeldst durch die Richtlinie 2008/1/EG
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 15.01.2008 und anschliefdend durch
die Richtlinie 2010/75/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 24.11.2010
uber Industrieemissionen (integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung). Die Umsetzung erfolgte in Deutschland durch das Gesetz zur Umsetzung
der Richtlinie Giber Industrieemissionen und Anderungen von

e WHG in der Fassung vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch
Art. 1 des Gesetzes vom 19.06.2020 (BGBI. | S. 1408),

¢ Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung vom 17.05.2013 (BGBI. | S.
1274) zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 18.08.2021 (BGBI. | S.
3901),

¢ Kreislaufwirtschaftsgesetz in der Fassung vom 24.02.2012 (BGBI. | S. 212); zu-
letzt gedndert durch Art. 20 des Gesetzes vom 10.08.2021 (BGBI. | S. 3436) so-
wie

 weiteren Verordnungen, wie die Industrieklaranlagen-Zulassungs- und Uberwa-
chungsverordnung (1IZUV) vom 02.05.2013 (BGBI. | S. 973, 1011, 3756) zuletzt
geandert durch Art. 2 Abs. 3 des Gesetzes vom 9.12.2020 (BGBI. | S. 2873.

Fir bestehende industrielle Abwasserbehandlungsanlagen gelten die Ubergangsbestim-
mungen gemal § 107 WHG. Neue Emissionsgrenzwerte sowie allgemeine Anforderun-
gen der auf europaischer Ebene entwickelten BVT-Schlussfolgerungen, die den ,besten
verfugbaren Techniken* (BVT) entsprechen, sind bzw. werden innerhalb der geforderten
Frist in der AbwV umgesetzt. Zusatzlich kénnen weitergehende Anforderungen auf der
Basis anderer Anforderungen zu beachten sein, bzw. von der zustiandigen Behdrde bei
der Erteilung einer Einleitungserlaubnis festgesetzt werden. Die Mindestanforderungen
der AbwV werden durch die zustandigen Behdrden in wasserrechtlichen Erlaubnissen fiir
das Einleiten von Abwasser aus Industrieanlagen bestimmter Tatigkeiten in Gewasser
festgeschrieben bzw. in der geforderten Frist angepasst. Im Rahmen der behérdlichen
Uberwachung und durch die Auswertung der Selbstiiberwachungsergebnisse wird die
Einhaltung der Anforderungen Uberwacht.

b) MaBnahmen zur Deckung der Kosten der Wasserdienstleitungen

Dies betrifft Mallnahmen zum Erreichen der Deckung der Kosten der Wasserdienstleis-
tungen nach Art. 9 WRRL. Diese Regelung ist im Abwasserabgabengesetz in der Fas-
sung vom 18.01.2005 (BGBI. | S. 114) zuletzt geandert durch Art. 2 der Verordnung vom
22.08.2018 (BGBI. | S. 1327), den Kommunalabgabengesetzen und weiteren Wasserab-
gabegesetzen der Lander umgesetzt (siehe Anhang A6 des Bewirtschaftungsplans).

c) MaBnahmen zur Férderung einer nachhaltigen Wassernutzung

Dies betrifft MaRnahmen, die eine effiziente und nachhaltige Wassernutzung férdern, um
die Verwirklichung der in Art. 4 WRRL genannten Ziele nicht zu gefahrden. Zur Umset-
zung dieser Regelung dienen §§ 32 und 48 WHG und die AbwV.
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d) MaBnahmen zum Schutz der Wasserqualitat zur Gewinnung von Trinkwasser

Dies betrifft Malnahmen zum Erreichen der Anforderungen nach Art. 7 WRRL zum
Schutz der Gewasser fir die Entnahme von Trinkwasser, einschliellich der Malknahmen
zum Schutz der Wasserqualitat, um den bei der Gewinnung von Trinkwasser erforderli-
chen Umfang der Aufbereitung zu verringern. Diese Begrenzungen und der Genehmi-
gungsvorbehalt wird durch §§ 2 - 5 und 8 WHG sowie die Oberflachengewasserverord-
nung (OGewV) in der Fassung vom 20.06.2016 (BGBI. | S. 1373), zuletzt geandert durch
Art. 2 Abs. 4 des Gesetzes vom 9.12.2020 (BGBI. | S. 2873), und die Grundwasserver-
ordnung (GrwV) in der Fassung vom 09.11.2010 (BGBI. | S. 1513); zuletzt gedndert durch
Art. 1 der Verordnung vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1044), umgesetzt.

e) MaRnahmen zur Begrenzung und Genehmigungsvorbehalt bei der Entnahme von
OberflachensiiBwasser und Grundwasser

Dies betrifft Malnahmen zur Begrenzung der Entnahme von Oberflachensuflwasser und
Grundwasser sowie die Aufstauung von OberflachensilRwasser, einschliellich eines Re-
gisters der Wasserentnahmen und die Vorschrift Gber eine vorherige Genehmigung der
Entnahme und der Aufstauung. Die Begrenzungen werden regelmafig tberprift und ggf.
aktualisiert.

Die Begrenzungen und der Genehmigungsvorbehalt werden durch §§ 6 -13 sowie §§ 47
und 48 WHG umgesetzt. Fur die Entnahme von Grundwasser oder aus Oberflachenge-
wassern flr die 6ffentliche Wasserversorgung wird eine Bewilligung erteilt, die sicherstel-
len soll, dass eine nachhaltige Nutzung der Wasserressourcen gesichert wird. Die Ent-
nahmemengen werden ermittelt und in Datenbanken registriert. Die Begrenzungen der
Entnahmen werden regelmaRig Uberpruft und gegebenenfalls aktualisiert.

f) Vorherige Regelungen bei kiinstlichen Anreicherungen von Grundwasserkorpern

In der FGE Schlei/Trave werden keine Mallnahmen zur Anreicherung von Grundwasser
zum Ausgleich entnahmebedingter mengenmaliger Defizite durchgefuhrt. Grundsatzlich
gilt: Sofern die Anreicherung des Grundwassers andere Bewirtschaftungsziele, z. B. die
fur Oberflachenwasserkérper (OWK), nicht gefahrdet, kénnen Genehmigungen erteilt
werden, um defizitdre Grundwasserbilanzen auszugleichen und einen guten mengenma-
Rigen Zustand der Grundwasserkorper (GWK) sicherzustellen. MaRnahmen der kiinstli-
chen Gewasseranreicherung werden regelmafig Uberprift und aktualisiert. MaRnahmen
der rationalen Wasserverwendung sind in § 48 WHG, der OGewV und der GrwV geregelt.

g) Vorherige Regelungen bei der Einleitung von Schadstoffen in Oberflachenge-
wasser

Bei Einleitungen Uber Punktquellen, die Verschmutzungen verursachen kdnnen, besteht
das Erfordernis einer vorherigen Regelung, wie ein Verbot der Einleitung von Schadstof-
fen in das Oberflachengewasser oder eine vorherige Genehmigung und eine Registrie-
rung nach allgemein verbindlichen Regeln. Die Emissionsbegrenzungen fir die betreffen-
den Schadstoffe einschliel3lich Begrenzungen nach Art. 10 und Art. 16 WRRL wurden
durch die Regelungen in den §§ 8 - 15 WHG, der AbwV, der IZUV und der GrwV in natio-
nales Recht umgesetzt. Die Begrenzungen der Einleitung von Schadstoffen werden re-
gelmafig uberprift und ggf. aktualisiert. Die Erlaubnis ist widerruflich.

h) Vorherige Regelungen bei Verschmutzungen durch diffuse Quellen

Die Eintrage aus diffusen Quellen ins Grundwasser kénnen nicht vorherig geregelt wer-
den; das gezielte Einleiten oder Einbringen von Verschmutzungen ist generell nicht zulas-
sig. Damit entfallt auch eine vorherige Genehmigung oder eine Registrierung diffuser Ein-
trdge nach allgemein verbindlichen Regeln. Grundlegende MafRnahmen zur Verhinderung
oder Begrenzung der Einleitung von Schadstoffen ins Grundwasser und dessen Reinhal-
tung sind generelle Regelungen und Verbote gemal §§ 2 - 7 und §§ 46 - 49 und §§ 62 -
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63 WHG. Diffuse Eintrage entstehen durch Verluste bei einer GbermaRigen Diingung,
Verlusten von Pflanzenschutzmitteln, Freisetzungen von wassergefahrdenden Stoffen
beim Umgang mit diesen Stoffen und durch die Deposition von Stoffen Uber den Luftpfad.
Eintrage von diffusen Quellen in Oberflachengewasser erfolgen durch Grundwasserab-
fluss, Dranagen, Regenwasserabschwemmungen von nicht befestigten Flachen und Nie-
derschlagswasser, das aus dem Bereich von bebauten und befestigten Flachen abflief3t.
Diese Eintrage sind geregelt durch

e das Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln —
Neubekanntmachung in der Fassung vom 17.07.2013 (BGBI. | S. 2538), zuletzt
geandert durch Art. 10 Absatz 3 des Gesetzes vom 27.07.2021 (BGBI. | S.
3274),

e das Bundes-Bodenschutzgesetz in der Fassung vom 17.03.1998 (BGBI. | S.
502), zuletzt geandert durch Art. 7 des Gesetzes vom 25.02.2021 (BGBI. | S.
306),

¢ die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung in der Fassung vom
12.07.1999 (BGBI. | S. 1554), zuletzt geadndert durch Art. 126 der Verordnung
vom 19.06.2020 (BGBI. | S. 1328),

e die DUngeverordnung in der Fassung vom 26.05.2017, zuletzt geandert durch
Art. 97 des Gesetzes vom 10.08.2021 (BGBI. | S. 3436) und

e das Pflanzenschutzgesetz in der Fassung vom 06.02.2012 (BGBI. | 148, 1281),
zuletzt geéndert durch Art. 97 des Gesetzes vom 10.08.2021 (BGBI. | S. 3436).

i) MaBnahmen zur Regelung aller anderen signifikanten nachteiligen Auswirkungen

(Grundlegende Malinahmen bei signifikanten Belastungen fir alle anderen als nach Art. 5
und Anhang Il vorgegebenen nachteiligen Auswirkungen auf den Gewasserzustand)

Die signifikanten Belastungen der Wasserkorper und deren Auswirkungen sind in Kapitel
2 des Bewirtschaftungsplans dargestellt. Die allgemeinen Grundséatze der Gewasserbe-
wirtschaftung nach § 6 WHG sind zu berlcksichtigen. Die diesbeziglichen Begrenzungen
auf nationaler Ebene erfolgen nach § 68 WHG, der OGewV, der GrwV und der AbwV. Der
Gewasserausbau bedarf einer Planfeststellung ggf. mit UVP. Die im Planfeststellungsbe-
schluss oder der Plangenehmigung enthaltenen Begrenzungen, Auflagen und Bedingun-
gen werden regelmafig Uberprift und gegebenenfalls aktualisiert.

j) Verbot einer direkten Einleitung von Schadstoffen in das Grundwasser nach
MaRgabe der nachstehenden Vorschriften

Geothermisch genutztes Wasser kann in den Grundwasserleiter, aus dem es stammt,
wieder eingeleitet werden. Unter Festlegung der entsprechenden Bedingungen wird Fol-
gendes gestattet:

¢ Die Einleitung von Wasser, das Stoffe enthalt, die bei der Exploration und Foérde-
rung von Kohlenwasserstoffen oder bei Bergbauarbeiten anfallen, sowie die Ein-
leitung von Wasser zu technischen Zwecken in geologische Formationen, aus
denen Kohlenwasserstoffe oder andere Stoffe gewonnen worden sind, oder in
geologische Formationen, die aus natirlichen Grinden fur andere Zwecke auf
Dauer ungeeignet sind. Solche Einleitungen durfen keine anderen Stoffe als sol-
che enthalten, die bei den obengenannten Arbeitsvorgéangen anfallen;

¢ Die Wiedereinleitung des aus Bergwerken oder Steinbrlichen abgepumpten
Wassers oder aufgrund von Wartungs- und Bauarbeiten abgepumpten Wassers;

¢ Die Einleitung von Erdgas oder Flissiggas (LPG) zu Speicherungszwecken in
geologische Formationen, die aus natirlichen Griinden fir andere Zwecke auf
Dauer ungeeignet sind;
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¢ Die Injektion von Kohlendioxidstromen zur Speicherung in geologische Formatio-
nen, die aus nattrlichen Griinden flir andere Zwecke auf Dauer ungeeignet sind,
vorausgesetzt eine solche Injektion erfolgt im Einklang mit der Richtlinie
2009/31/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23.04.2009 tber
die geologische Speicherung von Kohlendioxid, zuletzt gedndert durch die Ver-
ordnung 2018/1999/EU, oder ist gemal Art. 2 Abs. 2 jener Richtlinie aus ihrem
Geltungsbereich ausgenommen;

¢ Einleitung von LPG zu Speicherungszwecken in andere geologische Formatio-
nen, sofern die Sicherheit der Gasversorgung dringend gewahrleistet werden
muss und hierbei allen derzeit bestehenden oder kiinftigen Gefahren einer Ver-
schlechterung der Qualitat des aufnehmenden Grundwassers vorgebeugt wird;

¢ Hoch- und Tiefbauarbeiten und ahnliche Arbeiten Gber oder unter der Erdoberfla-
che, bei denen ein Kontakt zum Grundwasser entsteht. Hier knnen die Mitglied-
staaten festlegen, dass solche Arbeiten als genehmigt betrachtet werden mus-
sen, wenn sie im Einklang mit allgemein verbindlichen Regeln, die die Mitglied-
staaten fir solche Arbeiten erstellt haben, durchgefihrt werden;

¢ Die Einleitung geringflgiger Mengen von Stoffen fur wissenschaftliche Zwecke
zum Studium, zum Schutz oder zur Sanierung der Wasserkorper, wobei diese
Mengen auf das zu diesen Zwecken unbedingt erforderliche Mindestmal} be-
schrankt bleiben missen.

Das gilt, sofern derartige Einleitungen das Erreichen der fur den betreffenden GWK fest-
gelegten Bewirtschaftungsziele nicht gefahrden. Diese Regelungen werden durch § 48
des WHG und die GrwV in nationales Recht umgesetzt.

k) Beseitigung der Verschmutzungen von Oberflaichengewassern

Das Europaische Parlament und der Europadische Rat verabschieden spezifische Mal3-
nahmen zur Bekdmpfung der Wasserverschmutzung durch einzelne Stoffe oder Schad-
stoffgruppen, die ein erhebliches Risiko flr die aquatische Umwelt darstellen einschlief3-
lich der entsprechenden Risiken fir Gewasser, die zur Trinkwasserentnahme genutzt
werden. In Bezug auf diese Schadstoffe zielen die MalRnahmen geman Art. 16 WRRL auf
eine schrittweise Verringerung der Verschmutzung durch diese Stoffe ab, in Bezug auf
prioritar gefahrliche Stoffe auf die Beendigung oder schrittweise Einstellung von Einleitun-
gen, Emissionen und Verlusten. Die Mallhahmen werden aufgrund der Vorschlage erlas-
sen, die die Kommission nach den Verfahren des Vertrags unterbreiten wird. Diese Rege-
lungen werden durch §§ 27 und 32 des WHG und die OGewV in nationales Recht umge-
setzt.

I) MaBnahmen zur Verhinderung von Freisetzungen von Schadstoffen

Die Regelungen sind durch §§ 62 und 63 WHG i. V. m. der Verordnung uber AwSV in der
Fassung vom 18.04.2017 (BGBI. | S. 905), zuletzt geandert durch die Verordnung vom
19.06.2020 (BGBI. | S. 1328), im Chemikaliengesetz in der Fassung vom 28.08.2013
(BGBI. | S. 3498, 3991), zuletzt gedndert durch Art. 115 des Gesetzes vom 10.08.2021
(BGBI. | S. 3436) i. V. m. der Gefahrstoffverordnung in der Fassung vom 26.11.2010
(BGBI. | S. 1643), zuletzt geandert durch Art. 2 der Verordnung vom 21.07.2021 (BGBI. |
S. 3115) und dem Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung vom 17.05.2013
(BGBI. | S. 1274), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 18.08.2021 (BGBI. | S.
3901), der AbwV und dem Umweltschadensgesetz in der Fassung vom 05.03.2021
(BGBI. | S. 346), eingefuhrt worden. Die Regelungen gelten auch fur das Lagern und Ab-
fullen von Jauche, Gillle, Sickersaften und von vergleichbaren, in der Landwirtschaft an-
fallenden Stoffen wie z. B. Garresten von Biogasanlagen.
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m) Einwegkunststoffrichtlinie

Im Zusammenhang mit dem Meeresschutz ist am 03.06.2019 die Richtlinie 2019/904/EU
uber die Verringerung der Auswirkungen bestimmter Kunststoffprodukte auf die Umwelt
(Einwegkunststoffrichtlinie) in Kraft getreten. Sie gibt zahlreiche MalRnahmen vor, um den
Verbrauch von bestimmten Einwegkunststoffprodukten zu reduzieren, das achtlose Weg-
werfen dieser Produkte in die Umwelt zu begrenzen und die Ressource Kunststoff besser
zu bewirtschaften (zur Umsetzung in deutsches Recht, Mallnahmen und Erlauterungen
siehe auf der Homepage des BMU unter www.bmu.de/GE883).

3.1.3 Strategien gegen die Wasserverschmutzung nach Art. 16 WRRL
durch die dazu erlassenen Richtlinien

Chemikalienrechtliche Verbote oder Beschrankungen sind ebenso wie Pflanzenschutzmit-
tel und Biozide weitgehend in europaischen Verordnungen geregelt, die unmittelbar gelten
und nicht mehr in nationales Recht umgesetzt werden missen. Art. 16 WRRL betrifft spe-
zifische MaRnahmen fir die Bekampfung der Wasserverschmutzung durch einzelne
Schadstoffe oder Schadstoffgruppen, die ein erhebliches Risiko fir die aquatische Umwelt
darstellen, einschlieRlich der entsprechenden Risiken flir Gewasser, die zur Trinkwasser-
entnahme genutzt werden. In Bezug auf diese Schadstoffe zielen die MaRnahmen auf
eine schrittweise Reduzierung ab, in Bezug auf prioritare gefahrliche Stoffe auf die Been-
digung oder schrittweise Einstellung von Einleitungen, Emissionen und Verlusten dieser
Stoffe.

Fur die Umsetzung der Regelungen zu den Umweltqualitadtsnormen (UQN) und prioritaren
Stoffen wurde die Richtlinie 2008/105/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 16.12.2008 tiber UQN im Bereich der Wasserpolitik und zur Anderung und anschlie-
Renden Aufhebung der Richtlinien 82/176/EWG vom 22.03.1986 (UQN Quecksilbereinlei-
tung), 83/513/[EWG vom 26.09.1983 (UQN Cadmium), 84/156/EWG vom 08.03.1984
(UQN Quecksilbereinleitung mit Ausnahme des Industriezweigs Alkalichloridelektrolyse),
84/491/EWG vom 09.10.1984 (UQN Hexachlorcyclohexan), 86/280/EWG vom 12.06.1986
(UQN fur bestimmte gefahrliche Stoffe), Richtlinie 76/464/EWG vom 06.09.1976 sowie zur
Anderung der Richtlinie 2000/60/EG (WRRL) beschlossen.

AnschlieBend wurde die Richtlinie 2008/105/EG durch die Richtlinie 2013/39/EU zur An-
derung der Richtlinien 2000/60/EG und 2008/105/EG in Bezug auf prioritare Stoffe im
Bereich der Wasserpolitik Uberarbeitet. In nationales Recht wurde die Richtlinie durch die
OGewV, in der Fassung vom 20.06.2016 (BGBI. | S. 1373), zuletzt geandert durch Art. 2
Abs. 4 des Gesetzes vom 9.12.2020 (BGBI. | S. 2873), sowie das WHG umgesetzt.

In der Richtlinie 2013/39/EU wird Bezug genommen auf die schrittweise Reduzierung der
Verschmutzung durch prioritdare Stoffe und die Beendigung oder schrittweise Einstellung
von Einleitungen, Emissionen und Verlusten prioritarer gefahrlicher Stoffe und erwogen,
dass diese oft am kosteneffizientesten durch stoffspezifische Unionsmalinahmen am Ur-
sprung, zum Beispiel u. a. gemal den Verordnungen (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) und
(EU) Nr. 528/2012 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 22.05.2012 Uber die
Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten, letztmalig gean-
dert am 10.03.2021, oder der Richtlinie 2010/75/EU erreicht werden kann.

3.1.4 Strategien zur Verhinderung und Begrenzung der Grundwas-
serverschmutzung nach Art. 17 WRRL durch die dazu erlasse-
nen Richtlinien

Neben den allgemeinen Bestimmungen flr den Schutz und die Erhaltung des Grundwas-
sers enthalt Art. 17 der WRRL die Ankindigung, dass das Europaische Parlament und
der Rat Malinahmen zur Verhinderung und Begrenzung der Grundwasserverschmutzung
erlassen werden. Eingeschlossen sind Kriterien fur die Beurteilung eines guten chemi-
schen Zustandes des Grundwassers und Kriterien fur die Ermittlung signifikanter und an-
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haltender steigender Trends sowie die Festlegung von Ausgangspunkten fir die
Trendumkehr. Die hierzu erlassene Richtlinie 2006/118/EG des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 12.12.2006 zum Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung und
Verschlechterung (Grundwasserrichtlinie) wurde durch die GrwV, in der Fassung vom
09.11.2010 (BGBI. | S. 1513), zuletzt geandert durch Art. 1 der Verordnung vom
04.05.2017 (BGBI. | S. 1044), in nationales Recht umgesetzt.

3.1.5 Wirkung der grundlegenden MaRnahmen

Die grundlegenden MalRnahmen dienen im Wesentlichen der Umsetzung sowohl beste-
hender, als auch neuer gemeinschaftlicher Schutzvorschriften. Viele der grundlegenden
MaRnahmen haben — zum Teil bereits lange vor Einfihrung der WRRL — malgeblich zur
Verbesserung der Wasserqualitat beigetragen (z. B. durch die Umsetzung der Kommu-
nalabwasserrichtlinie) und wirken auch weiterhin in ihren aktuell vorliegenden Fassungen.
Durch die WRRL wurden neue Ziele und Anforderungen formuliert, die nicht allein durch
die konsequente Anwendung bestehender europaischer Gewasserschutzvorschriften fla-
chendeckend erreicht werden kdénnen. Diese Anforderungen der WRRL, die Uber das
durch die grundlegenden MalRnahmen bereits gewahrleistete Schutzniveau hinausgehen,
sind durch erganzende MalRnahmen zu erreichen.

Aufgrund der verschiedenen Belastungen, denen die Wasserkdrper unterliegen, ist es
fachlich in vielen Fallen schwierig, den genauen Beitrag, den die grundlegenden Mal}-
nahmen bei der Verwirklichung der Umweltziele leisten, exakt zu ermitteln. Oftmals kann
eine genaue Trennungslinie zwischen den grundlegenden und erganzenden Malinhahmen
nicht gezogen werden. Die meisten der grundlegenden MafRnahmen sind seit Langem im
Bundes- und Landesrecht verankert, in die Praxis umgesetzt und bestimmen somit den
qualitativen Status quo der Gewasser. Daher sind es Gberwiegend erganzende Mal3nah-
men, durch die das noch bestehende Defizit bis zur Verwirklichung der Umweltziele der
WRRL zu beheben ist. In der Praxis der Bewirtschaftungsplanung ist die genaue Abgren-
zung, ob eine MalRnahme grundlegend oder erganzend ist, letztlich weniger von Belang,
da grundsatzlich alle Mallnahmen zu ergreifen sind, die zur Verwirklichung der Umwelt-
ziele erforderlich sind. Eine qualitative Einordnung des jeweiligen Beitrags der grundle-
genden MalRnahmen an der Reduzierung der verschiedenen Gewasserbelastungen wird
in den nachfolgenden Kapiteln dargelegt.

3.1.5.1 Reduzierung der Belastungen aus Punktquellen

Der Reduzierung der Belastungen aus punktuellen Quellen dienen insbesondere die fol-
genden grundlegenden Malinahmen:

e Kommunalabwasserrichtlinie
¢ Richtlinie tGber Industrie-Emissionen

Beide Richtlinien sind in Deutschland vollstandig umgesetzt und tragen somit mafRgeblich
zur Verminderung der Belastungen aus Punktquellen bei. Aus den Zielen der WRRL so-
wie der MSRL ergeben sich darlber hinaus weitergehende Anforderungen an die Redu-
zierung punktueller Belastungen, die durch erganzende Malinahmen zu reduzieren sind.
Der Bund hat angekuiindigt, die Abwasserverordnung zu novellieren und auch den Anhang
1 ,Hausliches und kommunales Abwasser® (sowie weitere Anhdnge) an den Stand der
Technik anzupassen.

3.1.5.2 Reduzierung der Belastungen aus diffusen Quellen

Der Reduzierung der Belastungen aus diffusen Quellen dienen insbesondere die folgen-
den grundlegenden Malinahmen:

¢ Pflanzenschutz-Rahmenrichtlinie

e Nitratrichtlinie
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Deutschland setzt die Pflanzenschutz-Rahmenrichtlinie mit dem ,Gesetz zur Neuordnung
des Pflanzenschutzrechts” vom 6. Februar 2012 in nationales Recht um, welches in Arti-
kel 1 das neue ,Pflanzenschutzgesetz® (PflISchG) enthalt. Im ,Nationalen Aktionsplan® legt
Deutschland quantitative Vorgaben, Ziele, MalRnahmen und Zeitplane zur Verringerung
der Risiken und der Auswirkungen der Verwendung von Pflanzenschutzmitteln auf die
menschliche Gesundheit und den Naturhaushalt fest. Nahere Informationen sind auf der
Homepage www.nap-pflanzenschutz.de zu finden. Der Bund hat angekindigt, innerhalb
des nachsten Bewirtschaftungszeitraums den ,Nationalen Aktionsplan Pflanzenschutz® zu
evaluieren und effektiver auszugestalten.

Die Dungeverordnung, die die europdische Nitratrichtlinie umsetzt, wurde in 2017 und
2020 novelliert. Das Thiinen-Institut prognostiziert, dass die Stickstoffbilanziiberschisse
in der FGE Schlei/Trave sich um 25 % verringern werden. Wenn diese Prognose sich
analog auf die Eintrage ins Grundwasser fortsetzt, dann waren bei einer vollstandigen und
flachendeckenden Umsetzung der Dlngeverordnung 2020 die Anforderungen des
Grundwasser- und Meeresschutzes erfillt. Die novellierte Dingeverordnung sowie die
neu eingeflhrten, begriinten Gewasserrandstreifen nach § 38a WHG werden sich mittel-
bis langfristig mindernd auf die Phosphoreintrage auswirken.

Die sich aus den Zielen der WRRL sowie der MSRL ergebenden weitergehenden Anfor-
derungen an die Reduzierung diffuser Belastungen sind durch ergédnzende MalRnahmen
sowie weitere MalRnahmen im dritten Bewirtschaftungszeitraum zu reduzieren.

3.1.5.3 Reduzierung der Belastungen durch Abflussregulierungen und morpho-
logische Veranderungen

Die Reduzierung der Belastungen durch Abflussregulierungen und morphologische Ver-
anderungen kann nur zu einem sehr geringen Teil Uber grundlegende MalRhahmen erfol-
gen, z.B. Uber MaBnahmen zur Umsetzung der Habitat- und Vogelschutzrichtlinie. Zur
Verwirklichung der Ziele der WRRL sind in der Regel erganzende MalRlhahmen notwen-
dig.

3.2 Erganzende MaRBnahmen

Nach der Systematik der WRRL sind erganzende Maflinahmen erforderlich, wenn trotz der
Umsetzung der grundlegenden MalRnahmen die Ziele nicht erreicht werden. Dies ist zum
Beispiel der Fall, wenn Uberschreitungen der Umweltqualitdtsnorm fiir bestimmte Schad-
stoffe bestehen oder der gute 6kologische Zustand beziehungsweise das gute 6kologi-
sche Potenzial verfehlt wird.

3.21 Liste der erganzenden MaBRnahmen gemaR Anhang VI Teil B
WRRL

i Rechtsinstrumente

ii administrative Instrumente

iii wirtschaftliche oder steuerliche Instrumente

iv Aushandlung von Umweltiibereinkommen

v Emissionsbegrenzungen

Vi Verhaltenskodizes fur die gute Praxis

vii  Neuschaffung und Wiederherstellung von Feuchtgebieten

viii  Entnahmebegrenzungen

[ MaRnahmen zur Begrenzung der Nachfrage/Férderung des Okolandbaus

X MafRnahmen zur Verbesserung der Effizienz und sparende Wassernutzung
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Xi Bauvorhaben

xii  Entsalzungsanlagen,

xiii  Sanierungsvorhaben,

xiv  kunstliche Anreicherung von Grundwasserleitern,

xv  FortbildungsmalRnahmen,

xvi  Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsvorhaben,
xvii andere relevante Malinahmen.

Die Liste ist nicht erschépfend und enthalt ergdnzende MalRnahmen, die als Erganzung zu
den grundlegenden Malinahmen nach Artikel 11 Absatz 4 dienen sollen.

3.3 Konzeptionelle MaBnahmen

Daruber hinaus enthalt das MaRnahmenprogramm fir alle Gewasserkategorien weitere
erganzende, so genannte konzeptionelle MalRnahmen, die eine unterstitzende Wirkung
auf die grundlegenden Malinahmen haben. Diese Mal3nahmen werden zum Teil auch in
Wasserkdrpern umgesetzt, in denen im dritten Bewirtschaftungszeitraum keine ausrei-
chenden erganzenden MalRnahmen vorgesehen sein kdnnen.

Zu den konzeptionellen Malinahmen des Landes Schleswig-Holstein, die auch im LAWA-
MafRnahmenkatalog mit entsprechender Nummerierung aufgefihrt sind, zahlen:

e Optimierung der Betriebsweise kommunaler Klaranlagen
(LAWA-MalRnahmen-Nr. 5),

e Malnahmen zur Vermeidung von unfallbedingten Eintragen
(LAWA-Nr. 35),

e Malnahmen zur Anpassung/Optimierung der Gewasserunterhaltung
(LAWA-Nr. 79),

e Fischereiberatung
(LAWA-Nr. 89).

Weitere Informationen finden Sie in den Erlauterungen zur Umsetzung der Wasserrah-
menrichtlinie in Schleswig-Holstein ,Konzeptionelle Malnahmen®.

3.4 Zusatzliche MaRnahmen

Zusatzliche Malnahmen sind erforderlich, wenn aus den Ergebnissen der Uberwa-
chungsprogramme oder sonstiger Daten hervorgeht, dass die gemall Art. 4 EG-WRRL
(8§ 27, 44 und 47 Abs. 1 WHG) fur die Wasserkorper festgelegten Ziele voraussichtlich
nicht erreicht werden (Art. 11 Abs. 5 EG-WRRL/§ 82 Abs. 5 WHG).

Sollte sich im dritten Bewirtschaftungszeitraum bis 2027 bei der Umsetzung des Mal}-
nahmenprogramms im Rahmen der laufenden Uberwachung herausstellen, dass die er-
griffenen grundlegenden und erganzenden MalRnahmen wider Erwarten nicht zur Errei-
chung der prognostizierten Ziele fihren, werden Zusatzmalinahmen ergriffen. Derzeit wird
bei der MaRnahmenplanung davon ausgegangen, dass alle erforderlichen Malinahmen
im MaRnahmenprogramm aufgenommen wurden, um die Umweltziele der WRRL zu er-
reichen.
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4 Erforderliche MaBnahmen nach Handlungsfeldern

In diesem Kapitel werden die zur Zielerreichung erforderlichen MalRnahmen beschrieben,
um die Ziele der WRRL in allen Wasserkdrpern zu erreichen. Im Sinne der EU-
Kommission und der LAWA sind diese MaRnahmen ergriffen, wenn zum Beispiel eine
Rechtsverordnung wie die Diingeverordnung in Kraft getreten ist, oder ein detailliertes
Umsetzungskonzept mit raumlichen und zeitlichen Angaben vorliegt. Unabhangig davon
kénnen insbesondere MalRhahmen zur Verbesserung der Gewasserstruktur und Durch-
gangigkeit teilweise erst nach 2027 umgesetzt werden, weil die daflir bendtigten personel-
len und finanziellen Ressourcen sowie insbesondere die erforderlichen Flachen nicht vor-
handen sind. Dieses Thema wird im Bewirtschaftungsplan in Kapitel 5.4 naher erlautert.

4.1 Handlungsfeld Durchgangigkeit

Der erforderliche MaRnahmenbedarf zur Herstellung der Durchgangigkeit leitet sich in SH
aus den Wasserkorpern ab, in denen eine signifikante Belastung zur Durchgangigkeit
vorhanden ist. Diese ergibt sich aus der Bewertung der Durchgangigkeit an den Bauwer-
ken im Wasserkorper. Ausgenommen sind Wasserkoérper, die aufgrund des Trockenfal-
lens bzw. aus anderen Grinden keinen geeigneten dauerhaften Lebensraum flir Fische
darstellen oder wenn die nicht, bzw. eingeschrankt, durchgangigen Bauwerke ausschlief3-
lich am oberen Ende im Oberlauf bzw. an kurzen Seitenarmen liegen und der Grof3teil des
Gewassers durchgangig ist.

Aufgrund der Vielzahl der noch vorhandenen nicht, bzw. eingeschrankt, durchgangigen
Querbauwerke, wurde ein Konzept erarbeitet, das jeweils eine raumliche und zeitliche
Priorisierung der MaRnahmen zur Herstellung der Durchgangigkeit ermdglicht (,Priorisie-
rungskonzept Durchgangigkeit”). Das Priorisierungskonzept dient als fachliche Grundlage,
um eine effiziente MaRnahmenumsetzung und eine koordinierte Vorgehensweise zu un-
terstiitzen. Der fachliche Fokus liegt auf der Durchgangigkeit der Gewasser fir Fische und
Neunaugen. Die Priorisierung der Gewasser wird fachlich anhand des realen oder poten-
ziellen Vorkommens von Zielfischarten sowie der Lebensraumqualitdt der Gewasser ab-
geleitet. Dabei wurden auf Grundlage des bestehenden Vorranggewassernetzes vier Prio-
ritatsstufen abgeleitet.

e Prioritatsstufe 1 — (berregionale Bedeutung
o Prioritatsstufe 2 — sehr hohe Bedeutung

e Prioritatsstufe 3 — hohe Bedeutung

o Prioritatsstufe 4 — mafkige Bedeutung

Im SH-Anteil der Flussgebietseinheit Schlei/Trave sind 978 Bauwerke nicht oder einge-
schrankt durchgangig (Tab. 3).

Tab. 3:  Anzahl nicht oder eingeschrankt durchgangiger Bauwerke nach Prioritatsstufen und Gewasserka-
tegorien im SH-Anteil der Flussgebietseinheit Schlei/Trave

Prioritadtsstufe Anzahl nicht oder eingeschrankt durchgangiger Bauwerke
Summe Einstufung der Wasserkorper
natirlich erheblich veran- kunstlich
dert
1 37 29 8 0
2 146 115 31 0
3 352 88 264 0
4 443 30 398 15

-24 -




MafRnahmenprogramm der FGE Schlei/Trave fir den 3. Bewirtschaftungszeitraum

Grundsatzlich besteht das Ziel langfristig alle Gewasser durchgangig zu gestalten. Als
erforderlich gelten zunachst die nicht oder eingeschrankt durchgangigen Bauwerke der
Prioritatsstufe 1 bis 3. In der Flussgebietseinheit Schlei/Trave sind danach 535 Bauwerke
durchgéangig zu gestalten. Es wird erwartet, dass bis 2027 rd. 60 Bauwerke durchgangig
gestaltet werden.

In MV wird &hnlich vorgegangen?®. Eine Priorisierung von vorhandenen Querbauwerken im
Vorranggewassernetz in MV erfolgt nach einem Handlungsbedarf (HB) in funf Stufen (HB
5 = héchster; HB 4 = sehr hoch; HB 3 = hoch; HB 2 = mittel; HB 1 = niedrig).

Tab. 4:  Anzahl nicht oder eingeschrankt durchgangiger Bauwerke nach Prioritatsstufen und Gewasser-
kategorien im MV-Anteil der Flussgebietseinheit Schlei/Trave

Prioritatsstufe Anzahl nicht durchgédngiger Querbauwerke
Summe Einstufung der Wasserkorper
naturlich erheblich veran- kunstlich
dert
1 9 7 2 0
2 27 1 26 0
3 13 13 0 0
4 1 1 0 0
5 1 1 0 0

4.2 Handlungsfeld Hydromorphologie

Gegen jede signifikante hydromorphologische Belastung sind die ,erforderlichen Mal3-
nahmen®“ zur Zielerreichung quantitativ abzuleiten. Die erforderlichen MalRnahmen be-
schreiben den MalRnahmenbedarf, der fur das Erreichen des Zielzustands guter 6kologi-
scher Zustand bzw. gutes ©kologisches Potenzial notwendig ist. Bei den natiirlichen
Wasserkorpern in SH wird der Umfang der erforderlichen MaRnahmen zur Verbesserung
der Gewasserstruktur anhand der Bewertungen der Strukturgite regelbasiert abgeleitet.
Bei den erheblich veranderten und kiinstlichen Wasserkorpern ist das Ziel das gute
Okologische Potenzial. GemalR des in SH angewendeten ,Prager Ansatzes* bedeutet das,
dass zur Verbesserung der Gewasserstruktur die umsetzbaren MaflRnahmen, die in den
Arbeitsgruppen der Bearbeitungsgebietsverbande ermittelt wurden, den erforderlichen
MafRnahmen entsprechen.

Die morphologischen Belastungen werden anhand der Einstufung, der Bewertung der
biologischen Qualitdtskomponenten Fische und Makrozoobenthos und der Bewertung der
Gewasserstruktur abgeleitet. Der Fokus wurde auf die Fische und das Makrozoobenthos
gelegt, da diese Artengruppen eine hohe Sensitivitat (Empfindlichkeit) gegentber hydro-
morphologischen Belastungen aufweisen.

Aktuelle Auswertungen zur Beziehung zwischen der Gewasserstruktur und der Bewertung
der biologischen Qualitadtskomponenten Makrozoobenthos und Fische haben ergeben,
dass bei einer durchschnittlichen Gewasserstruktur-Gesamtbewertung von 4,2 (nach dem
sieben-stufigen LAWA-Bewertungsverfahren) mit hoher Wahrscheinlichkeit strukturseitig
der gute 6kologische Zustand erreicht werden kann — d.h. die Gewasserstruktur dem gu-
ten dkologischen Zustand nicht im Weg steht. Auf dieser Erkenntnis aufbauend wurde ein
Zielwert von 4,0 (nach dem sieben-stufigen Bewertungsverfahren) fir die Mallnahmen-
planung abgeleitet.

In der FGE wird der morphologische Zustand der FlieRgewasser mit einer auf Basis des
LAWA-Verfahrens Methode funfstufig bewertet. Dies ist auf der Homepage
www.schleswig-holstein/fluesse_baeche und im Dokument FlieRgewasserstrukturgitekar-

3 Das Priorisierungskonzept ist auf der Homepage www.lung.mv-regierung.de zu finden.
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tierung in M-V. Handbuch zur Erfassung der FlieRgewasserstrukturen und der Querbau-
werke. Materialien zur Umwelt 2011, Heft 2 beschrieben. Der Zielwert von 4,0 des LAWA-
Verfahrens entspricht nach der funfstufigen Bewertung einem Wert von 2,9. Das Bewer-
tungsverfahren ermittelt auf Basis der Einzelparameter zusammengefasste Bewertungen
in den Bereichen Sohle, Ufer und Land sowie eine Gesamtbewertung. Der Zielwert von
2,9 wird far den Mittelwert der Bewertung von Sohle und Ufer angesetzt, da die Hauptpa-
rameter in den Bereichen Sohle und Ufer den starksten direkten Einfluss auf die biologi-
schen Qualitdtskomponenten haben und viele morphologische MaRnahmen sich GUberwie-
gend auf diese Bereiche konzentrieren.

Auf Grundlage des Zielwerts kann so fir jeden Wasserkoérper die erforderliche Lange fr
die Umsetzung von hydromorphologischen Malithahmen rechnerisch auf Basis der aktuell
vorliegenden Strukturkartierung ermittelt werden. Dabei wird davon ausgegangen, dass
nach Umsetzung der geplanten MalRnahmen in der Mallnahmenstrecke eine gute Struk-
turgute im Bereich der Sohle und des Ufers (2,0) erreicht wird.

Auf diese Weise wurde ermittelt, dass in der Flussgebietseinheit Schlei/Trave auf 375 km
FlieRgewasserlange hydromorphologische Verbesserungen durchgefiihrt werden missen,
um die Ziele der Wasserrahmenrichtlinie zu erreichen, davon befinden sich mehr als die
Halfte an natirlich eingestuften Wasserkorpern. Es wird erwartet, dass bis 2027 die Ge-
wasserstruktur auf etwa 72 km FlieRgewasserlange verbessert wird.

Zusatzlich werden in SH erforderliche hydromorphologische MalRnahmen speziell zur
,Habitatverbesserung im Uferbereich (LAWA-Code 73)“ und zur ,Auenentwicklung und
zur Verbesserung von Habitaten in der Aue (LAWA-Code 74)" aus der Randstreifenkulis-
se (Code 73) bzw. der Talraumkulisse (Code 74) des Landes abgeleitet. Hier werden alle
aus den Arbeitsgruppen in SH als umsetzbar definierten MaRnahmen als erforderlich an-
gesehen.

Fur naturliche Wasserkorper erfolgt in MV ein ahnliches Vorgehen wie in SH. Dabei wer-
den neben der den Strukturguteparametern auch die biologischen Monitoringergebnisse
dahingehend ausgewertet, welche Defizite zum guten Zustand bestehen und daraus die
erforderlichen MalRnahmen abgeleitet. Hilfsmittel dazu sind der MaRnahmensimulator im
FIS WRRL, der auf Grundlage der Strukturparameter Mallnahmen vorschlagt sowie das
Werkzeug zur Erzeugung 6kologischer Profile, dass die im Monitoring vorgefundene Mak-
rozoobenthoszénose mit einer typspezifischen Referenzzénose vergleicht und an Hand
von funktionellen Gruppen MalRhamenvorschlage ermittelt.

Fur erheblich veranderte und kiinstliche Wasserkorper findet in MV das LAWA 2013
»,Handbuch zur Bewertung und planerischen Bearbeitung von erheblich veranderten Ge-
wassern (HMWB) und kiinstlichen Gewassern (AWB)“ Anwendung. Auf der Grundlage
des Handbuchs wird je nach pragender Nutzung eines Gewassers (Fallgruppe i.S. des
Handbuchs) die Habitatausstattung ermittelt, die fir das gute dkologische Potenzial erfor-
derlich ist. Dies wird dann innerhalb der Strukturgiteabschnitte mit den vorgefundenen
Strukturen verglichen und MafRnahmen abgeleitet. Im letzten Schritt werden die so ermit-
telten MalRnahmen einer planerischen Konsolidierung unterzogen und so fur jeden Was-
serkorper das MaRnahmenset entwickelt, das fur das Erreichen des guten Okologischen
Potenzials erforderlich ist.

4.3 Handlungsfeld Nahrstoffe

4.3.1 Stickstoff

Erhohte Eintrage von Stickstoff mit dem Sickerwasser in das Grundwasser verhindern das
Erreichen des guten chemischen Zustands in einem Grundwasserkdrper im Hauptgrund-
wasserleiter in der Flussgebietseinheit Schlei/Trave (mit Mecklenburg-Vorpommern).
Nach Berechnungen mit dem Modellsystem AGRUM-DE betragen die Stickstoffeintrage in
das Grundwasser aus diffusen Quellen 29.000 t jahrlich sowie aus urbanen Systemen und
Punktquellen 280 t jahrlich. Nach den Berechnungen des Projektes AGRUM-DE mit Stand
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31. August 2021 besteht in der Flussgebietseinheit Schlei/Trave fir das Basisjahr 2016
ein Minderungsbedarf bei den Stickstoffeintragen von 2.450 t jahrlich. Dieser Minderungs-
bedarf bezieht sich auf die Flachen in den Grundwasserkorpern, die entweder aufgrund
von Nitrat schlecht bewertet sind, einen steigenden Nitrat-Trend aufweisen oder fur die
ein Risiko besteht, dass die Ziele aufgrund von Nitrat in 2027 nicht erreicht werden (Pro-
jektbeirat AGRUM-DE: Anlage 1 zum Protokoll der 8. Sitzung). Der Minderungsbedarf der
Stickstoffuberschusse zur Erreichung der Grundwasserschutzziele betragt etwa 10 %..

Erhohte Eintrage von Stickstoff Uber FlieRgewasser aus dem Binnenland behindern das
Erreichen des guten okologischen Zustands in allen Kustenwasserkorpern der Flussge-
bietseinheit Schlei/Trave. Nach § 14 Oberflachengewasserverordnung (OGewV 2016)
wird am Ubergabepunkt limnisch-marin eine mittlere, jahrliche Stickstoff-Gesamt Konzent-
ration von 2,6 mg/l fur die Bewirtschaftung des in die Ostsee mindenden Flussgebiets
Schlei/Trave empfohlen. Bezogen auf den langjahrigen mittleren Abfluss (1989 bis 2018:
30 Jahre) entspricht dies einer langjahrigen mittleren Stickstofffracht von 3.964 t/a. Im
Zeitraum 2013 bis 2018 betrug die reale Stickstofffracht 6.200 t/a sowie die auf den Ab-
fluss normierte Fracht 6.129 t/a. Bezogen auf die abflussnormierte Fracht muss die Stick-
stofffracht um 2.165 t/a oder 35 % gesenkt werden, um die nahrstoffékologischen Bedin-
gungen in der Ostsee zu schaffen, damit sich gewassertypspezifische Biozénosen entwi-
ckeln kénnen. Damit dieses Ziel erreicht werden kann, sind nicht nur Ma3nahmen im un-
mittelbaren Binnenland der Flussgebietseinheit, sondern im gesamten Einzugsgebiet der
Ostsee notwendig.

Tab.5:  Absolute und relative Minderungsbedarfe von Stickstoff- und Phosphoreintragen in der Flussge-
bietseinheit Schlei/Trave

Gewasserkategorie Rechtlicher Bezug Minderungsbedarf Bezug
t/a %
Stickstoff
Grundwasser Grundwasserverordnung 2.450 10 N-Eintrage ins GW
FlieRgewasser - - - -
Seen - - - -
Kistengewasser § 14 OGewV 2016 2.165 35 N-Fracht
Phosphor
Grundwasser - - - -
FlieRgewasser Anlage 7 OGewV 2016 68 33 P-Eintrage
Seen Anlage 7 OGewV 2016 12,7 10 P-Fracht
Kistengewasser Anlage 7 OGewV 2016 55 25 P-Fracht

4.3.1.1 MaBnahmen und Wirkung zur Minderung der Stickstoffeintrage

Zur Minderung der Stickstoffeintrage in das Grundwasser und in die Kistengewasser
werden im Sinne der WRRL-Nomenklatur grundlegende und erganzende Malihahmen im
Malnahmenprogramm aufgenommen.

Die wichtigste MalRnahme zur Minderung der Stickstoffeintrage in das Grundwasser ist die
Anpassung der Bewirtschaftungsregeln durch die in 2017 und 2020 novellierte Dingever-
ordnung. Die im Fruhjahr 2020 novellierte Dingeverordnung sieht vor, dass die eingesetz-
ten Dingemittel nur standort- und bedarfsgerecht angewendet werden. Daflr ist ein
schlaggenauer Dingeplan aufzustellen und die Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Fla-
chen ist schlaggenau sowie zeitnah aufzuzeichnen. Innerhalb der ,§ 13-Gebiete® gelten
dariber hinaus strengere Bewirtschaftungsauflagen.

Nach bundesweiten Modellberechnungen wird prognostiziert, dass die Regelungen der
Dungeverordnung 2017 und 2020 wesentlich dazu beitragen, um den Stickstoffeintrag in
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das Grundwasser auf ein zur Erreichung der Schwellenwert-Konzentration von 50 mg/l
Nitrat langfristig zu senken (Projektbeirat AGRUM-DE: Anlage 1 zum Protokoll der 8. Sit-
zung). Unter der Voraussetzung das die Regelungen der Diingeverordnung 2017 und
2020 vollstandig von den Flachenbewirtschaftern eingehalten werden, wird sich nach Er-
gebnissen des Forschungsvorhabens AGRUM-DE der Stickstoffliberschuss in der Fluss-
gebietseinheit Schlei/Trave um 25 % vermindern. Es wird prognostiziert, dass sich aber
die Stickstoffiiberschisse in den besonders betroffenen Grundwasserkérpern um dreiflinf-
tel verringern werden Die Stickstoffkonzentration im Grundwasser wird sich in Abhangig-
keit von den Transportzeiten Uber einen Zeitraum von wenigen Jahren bis zu mehr als 20
Jahren auf diese neue Eintragssituation einstellen.

Flankiert wird die Umsetzung der Dingeverordnung durch ein breites MalRnahmenblndel
aus BeratungsmalRnahmen sowie Agrarumwelt- und Klimamaflnahmen. Diese Malinah-
men werden im folgenden Kapitel 6.1 erlautert.

Werden die gesetzlichen Regelungen der Dingeverordnung 2017 und 2020 flachende-
ckend eingehalten, ist dies nach den Szenariorechnungen mit dem Modellpaket AGRUM
ausreichend, um den Stickstoffeintrag in die Kistengewasser der Flussgebietseinheit
Schlei/Trave auf ein meeresokologisch vertragliches Maly zu mindern. Nach den Berech-
nungen aus dem Vorhaben AGRUM-DE ware der Minderungsbedarf der Klistengewasser
der FGE Schlei/Trave noch nicht vollstdndig abgebaut, wenn der gute Grundwasserszu-
stand flachendeckend erreicht ware; es fehlen noch 900 t/a. Die notwendige Frachtminde-
rung wird sich Uber einen Zeitraum von mehr als zehn Jahren hinziehen, da vor allem der
Stickstoffeintrag aus dem Grundwasser in die Oberflachengewasser verzogert auf die
gesetzlich angepasste Eintragssituation reagiert.

Erganzend wird der ,Generalplan Abwasser und Gewasserschutz” fur Schleswig-Holstein
erarbeitet, der sich auch auf die Minderung der Stickstoffeintrage in die Gewasser auswir-
ken wird. Im Bereich Abwasser sollen durch die Umsetzung der Handlungsempfehlungen
fur die immissions-bezogene Bewertung von belastungsrelevanten Schmutzwassereinlei-
tungen in FlieRgewasser Klaranlagen in einer abwassersensitiven Priorisierungskulisse
identifiziert werden, die eine bessere Nahrstoffelimination bendtigen. In der Flussgebiets-
einheit Schlei/Trave befinden sich 156 Klaranlagen in dieser Kulisse. Der Umfang der
tatsachlich nach- bzw. umzuristenden Klaranlagen und damit das Stickstoff-
Einsparpotenzial lassen sich zu diesem Zeitpunkt noch nicht abschatzen.

4.3.2 Phosphor

Die erhohte Verfligbarkeit von Phosphor behindert vor allem in den Binnengewassern
(Fliekgewassern und Seen) das Erreichen des guten 6kologischen Zustands oder Poten-
zials der Wasserkorper. Eine erhéhte Phosphorverflgbarkeit regt das Wachstum nahr-
stoffliebender Algen und Wasserpflanzen an, so dass konkurrenzschwache, weniger
nahrstoffliebende Arten zurlickgedrangt werden. Zudem verursacht erhéhtes Algenwachs-
tum auch hohere Abbauraten und damit verbunden eine Sekundarverschmutzung, die
sich negativ auf Makrozoobenthos und Fische auswirkt.

Nach Modellrechnungen (Tetzlaff et al. 2020) unter Berticksichtigung von aktuellen Moni-
toringdaten muissen die mittleren jahrlichen Phosphoreintrage in die FlieRgewasser der
Flussgebietseinheit Schlei/Trave um 68 t und in die Seen um 12,7 t verringert werden
(Tetzlaff et al. 2017 und Tetzlaff et al. 2019, Vollenweider & Kerekes 1980), um dort die
nahrstoffokologischen Bedingungen zu schaffen, unter denen gewassertypspezifische
Lebensgemeinschaften einen guten dkologischen Zustand oder ein gutes 6kologisches
Potenzial ausbilden kénnen.

Zur Erreichung der 6kologischen Ziele in den Kilstengewassern wird angenommen, dass
dafur mindestens die Orientierungswerte fur Gesamt-Phosphor nach OGewV 2016 an den
Ubergabepunkten limnisch-marin eingehalten werden miissen. Nach Auswertung der Mo-
nitoringdaten besteht in der Flussgebietseinheit Schlei/Trave ein Minderungsbedarf flr
Phosphor fir die Kistengewasser von 55 t P, welcher geringer als der der FlieRgewasser
ist.
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4.3.21

MaBRnahmen und Wirkung zur Minderung der Phosphoreintrage

Zur Minderung der Phosphoreintrage in FlieRgewasser, Seen und Kistengewasser wer-
den im Sinne der WRRL-Nomenklatur grundlegende und ergédnzende Maflnahmen im
MaRnahmenprogramm aufgenommen. Die Malinahmen orientieren sich dabei an den
unterschiedlichen Eintragspfaden, Gber die Phosphor in die Oberflachengewasser einge-
tragen wird. In der FGE werden im dritten Bewirtschaftungszeitraum folgende Mal3nah-
men zur Minderung der Phosphoreintrage umgesetzt:

Die Landwirtschaftskammer SH hat in 2019 die Diingeempfehlung angepasst, da-
bei wurden die Gehaltsklassen zur Ermittlung des P-Dingebedarfs in Anlehnung
an die Empfehlungen der vdlufa 2018 abgesenkt. In MV war dies bereits vorher
der Fall. Die Absenkung der Gehaltsklassen wird langfristig (> 20 Jahre) dazu fuh-
ren, dass die Phosphor-Gehalte im Boden und damit die Phosphoreintrage Gber
Dranagen, Erosion und Abschwemmung abnehmen werden. Fur eine Wirkungs-
abschatzung wird angenommen, dass die Eintrage proportional zur Abnahme der
Bodengehalte um etwa 10 % abnehmen werden.

Im Rahmen der Diingeverordnung 2020 werden die Abstandsauflagen fir die
Dingung landwirtschaftlicher Flachen mit einer durchschnittlichen Hangneigung
von mehr als 5 % verscharft. Zudem wurde im Wasserhaushaltsgesetz eine dau-
erhafte Begriinungspflicht fir solche an Hange grenzenden Gewasserabschnitte
eingefiuhrt. Beide Regelungen wirken sich kurz- bis mittelfristig Gber einen Zeit-
raum von bis zu zehn Jahren vor allem auf die Eintrage Uber Erosion und Ab-
schwemmung aus. Es wird angenommen, dass diese Eintrdge um etwa 10 % ab-
nehmen werden. Durch die von den Landern geférderte dauerhafte Einrichtung
von mindestens zehn Meter breiten Gewasserrandstreifen an Vorranggewassern
und in deren Einzugsgebieten wird der P-Eintrag ebenfalls weiter abnehmen.

Mit der Dungeverordnung 2017 wurde vom Bund die Aufstellung von § 13-
Kulissen fur besonders eutrophierungsgefahrdete Binnengewasser eingefuhrt. In
Schleswig-Holstein wurde in 2018 eine Seen-Kulisse eingeflihrt, in der strengere
Regeln fir das Ausbringen von phosphorhaltigen Dingemitteln gelten. Mit der
Dungeverordnung 2020 wurden die Regeln fir das Aufstellen der Kulissen in einer
allgemeinen Verwaltungsvorschrift vom Bund vereinheitlicht. Auf die Ausweisung
mit Phosphor eutrophierter Gebiete wird zum gegenwartigen Zeitpunkt verzichtet.
Stattdessen wird § 13 a (5) DUV 2020 genutzt. Dadurch werden landesweit vor al-
lem in hangigen Bereichen die Gewasserabstande bei der Dungung erhéht. Diese
MaRnahme tragt langfristig zur Verringerung der Eintrage Uber Dranagen, Erosion
und Abschwemmung bei.

In Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein gelten mit der DV 2020
strengere Regeln fir das Aufbringen von phosphathaltigen Dingemitteln in Ge-
wassernahe landesweit. Es wird davon ausgegangen, dass zudem die Mal3nah-
men in den nach § 13 a DUV ausgewiesenen nitratbelasteten Gebieten teilweise
auch mindernd auf die Phosphoraustrage aus landwirtschaftlichen Flachen wirken.
Mit einer landwirtschaftlichen Beratung in ausgewahlten See-Einzugsgebieten
werden landwirtschaftliche Betriebe so fortgebildet, dass zukinftig die P-Dingung
standort- und bedarfsgerecht erfolgt. Die Beratung ist eine fortlaufende erganzen-
de Mallnahme mit mittel- bis langfristiger Wirkung.

Zur Minderung der P-Eintrage in Oberflachengewasser kann eine Nutzungsexten-
sivierung sinnvoll sein. Bei Umstellung von intensiver Acker- oder Grinlandnut-
zung auf eine extensive Grinlandnutzung ohne Dingung oder Bewaldung kann
mit einer Minderung der P-Eintrage um je 1 kg P je Hektar umgestellter gewasser-
naher Flache gerechnet werden. Diese erganzende Malinahme wird fortlaufend
angeboten, die Wirkung kann flr die Flussgebietseinheit nicht genau abgeschatzt
werden, weil unklar ist, wieviel landwirtschaftliche Flache hierflr zur Verfliigung
gestellt werden wird.
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Erganzend wird ein ,Generalplan Abwasser und Gewasserschutz* fir Schleswig-
Holstein erarbeitet, der sich auch auf die Minderung der Phosphoreintrage in die
Gewasser auswirken wird. Es ist vorgesehen, dass der Generalplan bis Ende
2021 fertig gestellt wird.

Im Bereich Abwasser ist vorgesehen, dass grundsatzlich alle Klaranlagen im Ein-
zugsgebiet von Seen, bei denen der Phosphoreintrag aus Klaranlagen grofer als
20 % des Gesamt-P-Eintrages ist, mit einer Phosphat-Fallung ausgestattet wer-
den. Die betroffenen Klaranlagenbetreiber werden vom LLUR und den unteren
Wasserbehdrden angesprochen, um diese Malknahme im dritten Bewirtschaf-
tungszeitraum umzusetzen. In der Flussgebietseinheit Schlei/Trave wird durch
diese MalRnahme der Phosphoreintrag in die Binnengewasser um ca. 2 t jahrlich
gesenkt.

Durch die voraussichtliche Anpassung des Anhangs 1 der Abwasserverordnung
werden die rechtlichen Rahmenbedingungen fur die flachenhafte technische An-
passung von Klaranlagen mit einer AusbaugréfRe > 2000 EW geschaffen. Nach
Verdéffentlichung dieser Anderung ist von einer Umstellungszeit von bis zu zehn
Jahren auszugehen, bevor diese grundlegende MalRnahme ihre volle Wirkung auf
die Minderung der P-Eintrage entfaltet. Fir die Flussgebietseinheit Schlei/Trave
wird abgeschatzt, dass der punktuelle Eintrag hierdurch um bis zu 16 t P jahrlich
abnimmt.

Durch die Umsetzung der Handlungsempfehlungen flir die immissionsbezogene
Bewertung von belastungsrelevanten Schmutzwassereinleitungen in FlieRgewas-
ser sollen Klaranlagen in einer abwassersensitiven Priorisierungskulisse identifi-
ziert werden, die eine bessere Nahrstoffelimination bendtigen. In der Flussge-
bietseinheit Schlei/Trave befinden sich 156 Klaranlagen in dieser Kulisse. Der Um-
fang der tatsachlich nachzuriistenden Klaranlagen und damit das P- Einsparpo-
tenzial lassen sich zu diesem Zeitpunkt noch nicht abschatzen.

In Mecklenburg-Vorpommern hat die Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultat
der Universitat Rostock im Rahmen einer vom Landwirtschaftsministerium in Auf-
trag gegebenen und 2016 fertig gestellten Studie Optimierungs- und Erttichti-
gungsmafnahmen fir kleinere Klaranlagen herausgearbeitet. Da flir diese (noch)
keine rechtlichen Anforderungen fir Phosphor bestehen, haben in einer gemein-
samen Erklarung das damalige Ministerium fur Landwirtschaft und Umwelt Meck-
lenburg-Vorpommern (jetzt Ministerium fur Klimaschutz, Landwirtschaft, Iandliche
Raume und Umwelt), der Bundesverband der Energie und Wasserwirtschaft
(BDEW), Landesgruppe Norddeutschland sowie die Kooperationsgemeinschaft
Wasser und Abwasser Mecklenburg-Vorpommern e.V. (KOWA MV) die freiwillige
Umsetzung von weitergehenden Optimierungsmallinahmen an kleinen Klaranlagen
beschlossen. Dazu wurde eine Prioritatenliste von betroffenen Klaranlagen erar-
beitet, die durch die Betreiber umgesetzt wird. Insgesamt sind 164 MalRnahmen an
Klaranlagen vorgesehen.

Um die Phosphoreintrage in die Gewasser weiter zu mindern, kann auch die Stoff-
ruckhaltung zum Beispiel durch Wiederherstellung natirlicher Feuchtgebiete, Um-
setzung von Auenprojekten oder technische Mallhahmen, wie die Einrichtung von
Dranteichen oder Retentionsbecken verbessert werden.

Da die oben beschriebenen Mallnahmen zwar in ihrer Wirkungsweise bekannt
sind, aber die Entfaltung ihrer Wirkung sich gegebenenfalls Uber langere Zeitrau-
me hinziehen kann, ist es notwendig, durch Forschungs- und Entwicklungsmalf3-
nahmen insbesondere Moglichkeiten fur die Phosphorriickhaltung so zu erproben,
dass sie mittelfristig an besonders eutrophierungsempfindlichen Binnengewassern
auch in der Praxis eingesetzt werden kdénnen.

Vertiefende Untersuchungen sind auch notwendig, um die zeitliche Entwicklung
der durch interne Prozesse erfolgenden Phosphorfreisetzung aus Seesedimenten
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besser zu verstehen. Der zu erwartende Rickgang dieser durch historische Belas-
tungen hervorgerufenen Prozesse kann sich Uber langere Zeitrdume hinziehen. In
der Flussgebietseinheit Schlei/Trave sind entsprechende Untersuchungen an drei
Seen (Groler Eutiner See, Hemmelmarker See, Trammer See) im dritten Bewirt-
schaftungszeitraum geplant.

4.4 Handlungsfeld Schadstoffe

441 Oberflachengewasser

Um die Umweltziele der WRRL zu erreichen, ist es erforderlich die Belastungen durch
erhdhte Eintrdge von prioritdren und flussgebietsspezifischen Schadstoffen gemal der
Anlagen 8 und 6 der Oberflachengewasserverordnung (OGewV 2016) durch geeignete
Malnahmen zu verringern. In der Flussgebietseinheit Schlei/Trave werden neun priorita-
re Schadstoffe mit Uberschreitungen der UQN im Monitoring nachgewiesen. Gegen die-
se Stoffe sind folgende Mallnahmen vorgesehen:

Aclonifen ist ein zugelassenes Pflanzenschutzmittel; zur Vermeidung weiterer Eintrage
durch Fehlanwendungen werden vertiefende Untersuchungen und Kontrollen (LAWA-
MaRnahme Nr. 508) sowie FortbildungsmalRnahmen in der sachgerechten Anwendung
von Pflanzenschutzmitteln durchgefiihrt.

Bromierte Diphenylether (BDE) sind eine ubiquitar vorkommende Schadstoffgruppe, die
vor allem als Flammschutzmittel eingesetzt werden. Aufgrund der Langlebigkeit befinden
sich diese Stoffe Uberall in der aquatischen Umwelt. Die LAWA hat entschieden, dass
diese Stoffgruppe ubiquitar vorkommt und flachendeckend die Umweltqualitdtsnormen
nicht einhalt. GemaR Artikel 16 WRRL sollen Einleitungen, Emissionen und Verluste
schrittweise verringert werden. Um den Eintrag zu reduzieren wurden Bromierte Diphe-
nylether teilweise verboten. Die Einhaltung des Verbots wird durch vertiefende Untersu-
chungen und Kontrollen tberwacht.

Der Stoffe Benzo(a)pyren gehdrt zur Gruppe der polycyclischen aromatischen Kohlen-
wasserstoffe (PAK). Natlrlicherweise kommen PAK in Erddl-, Torf-, Braun- und Steinkoh-
leformationen vor. Aulerdem entstehen sie bei Erhitzung oder Verbrennung von organi-
schem Material unter Sauerstoffmangel. In gebratenen oder gegrillten Fleischprodukten
und Tabakrauch finden sie sich ebenso wie in teer- und pechhaltigen Klebstoffen und Be-
schichtungen, in Bitumenverbindungen und Asphalt. In der Umwelt sind PAK ubiquitar
verbreitet. Durch vertiefende Untersuchungen sind Belastungsursachen zu ermitteln und
anschlielend Konzepte und Handlungsempfehlungen fur die Umsetzung der WRRL zu
erarbeiten.

Cypermethrin ist ein zugelassenes Pflanzenschutz- und Schadlingsbekdmpfungsmittel.
Zur Uberwachung der Anwendungsauflagen werden als MaRnahmen das operative Moni-
toring (LAWA-MaRRnahmen Nr. 508), landwirtschaftlicher Beratung sowie Kontrollen mit
der Ahndung von Verstofien durchgefuhrt.

Irgarol 1051 (Cybutryn) wurde als Fungizid und Biozid eingesetzt. Gemal dem ,Durch-
fuhrungsbeschluss (EU) 2016/107 der Kommission vom 27. Januar 2016 ist die Verwen-
dung als Anti-Fouling-Produkt seit Mitte Februar 2016 nicht mehr genehmigt. Zur Uberwa-
chung des Verbots werden vertiefende Untersuchungen und Kontrollen (LAWA-
MafRnahme Nr. 508) durchgefihrt.

Perfluoroctansulfonsaure (PFOS) gehdrt zur Gruppe der perfluorierten Tenside, wird
zur Impragnierung von Textilien, Leder und Papier verwendet und ist Bestandteil von Poli-
turen, Farben, Lacken, Reinigungsmitteln und Hydraulikflussigkeiten fur Luft- und Raum-
fahrt. Dartuber hinaus wird es in der Metallverarbeitung und der Photochemie eingesetzt.
Gemeinsam mit Perfluoroctansaure war es Bestandteil von AFFF-Schaumléschmitteln
(Wasserfilm-bildender Schaum). Seit 2008 ist der Gebrauch von PFOS in der EU einge-
schrankt und 2009 wurden PFOS und seine Salze und Perfluoroctansulfonylfluoride in
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Anhang B der Stockholmer Konvention aufgenommen (Beschrankung der Produktion und
Anwendung). Die Quellen sind in SH unbekannt. Durch vertiefende Untersuchungen
(LAWA-MaRnahme Nr. 508) ist die Herkunft der Gewasserbelastung zu klaren.

Quecksilber ist ein toxisches Schwermetall, welches ubiquitar in aquatischen Organis-
men nachgewiesen wurde und die Umweltqualitdtsnormen in Biota Uberschreitet. Deshalb
hat die LAWA entschieden, diesen Stoff in allen Oberflichengewassern als nicht einge-
halten zu bewerten. Durch den Ausstieg aus der Kohleverstromung (LAWA-MalRnahme
Nr. 36) ist langfristig davon auszugehen, dass die Anreicherung in Biota zurickgehen
wird.

Der Einsatz von Terbutryn als Pflanzenschutzmittel in der Landwirtschaft ist seit 2002
verboten, es wird aber u.a. als Biozid in Fassadenfarben eingesetzt. Terbutryn tritt gehauft
in den Regionen Husum-Schleswig-Rendsburg-Heide auf und fihrt dort vermehrt zu
Uberschreitungen der UQN. Eine Ursache fiir dieses Muster konnte bisher nicht gefunden
werden. Durch vertiefende Untersuchungen (LAWA-MalRnahme Nr. 508) ist die Herkunft
der Gewasserbelastung zu klaren. Zusatzlich ist anzustreben, auf Bundesebene ein Ver-
bot von Terbutryn als Biozid zu erwirken.

Tributylzinn-Kation wurde als Antifouling Mittel vor allem flr Schiffsanstriche verwendet.
Die Anwendung ist in Deutschland seit 2010 verboten. Zur Uberwachung des Verbots
werden vertiefende Untersuchungen und Kontrollen (LAWA-Malinahme Nr. 508) durchge-
flhrt.

In der Flussgebietseinheit Schlei/Trave wurden die folgenden 23 flussgebietsspezifi-
schen Schadstoffe mit Uberschreitungen der UQN nachgewiesen:

Die Pflanzenschutzmittel Flufenacet, Diflufenican, Terbuthylazin, Nicosulfuron, 2,4-D,
Dichlorprop, Metolachlor, Mecoprop, Metribuzin und Dimoxystrobin (sortiert nach
Haufigkeit der Umweltqualitatsnorm Uberschreitung) sind als Pflanzenschutzmittel in
Deutschland zugelassen. Mecoprop wird zudem als Herbizid in Dachpappen verwendet.
Werden Umweltqualitdtsnormen zugelassener Pflanzenschutzmittel Gberschritten, kann
dies entweder auf die Nichteinhaltung von Anwendungsauflagen oder auf einer aus heuti-
gen Erkenntnissen irrtiimlich erteilten Zulassung beruhen. Zur Uberwachung der Anwen-
dungsauflagen werden als MaRnahmen das operative Monitoring (LAWA-MalRnahme Nr.
508), landwirtschaftlicher Beratung (Sachkundenachweis (LAWA-MalRinahme Nr. 503))
sowie Kontrollen mit der Ahndung von VerstéRen durchgefiihrt. Treten Uberschreitungen
gehauft auf und sind Anwendungsfehler auszuschlie3en, ist die Zulassung zu Uberprufen
und gegebenenfalls zu entziehen. Die Unsicherheit im Hinblick auf die MaRnahmenwir-
kung ist mittelgrof3.

Die Pflanzenschutzmittel Bentazon, Carbendazim, Fenpropimorph und Flurtamone
sind als Pflanzenschutzmittel aktuell in Deutschland nicht mehr zugelassen. Trotz des
Verbots kénnen Wirkstoffe aufgrund langsamer Austausch- und Abbauprozesse noch in
Oberflachengewassern zu Uberschreitungen von Umweltqualitdtsnormen fiihren. Bei ver-
botenen Wirkstoffen sind nur noch vereinzelt Umweltqualitdtsnormen Uberschreitungen
zu erwarten, hier kann in der Regel davon ausgegangen werden, dass die Anzahl der
UQN-Uberschreitungen mit zunehmender Verbotsdauer abnimmt. Treten haufiger UQN-
Uberschreitungen besonders bei kurzer Verbotsdauer auf, sind weitergehende Mafnah-
men zur Fundaufklarung und Kontrollen notwendig. Zur Uberwachung des Verbots wird
als MaRnahme das operative Monitoring durchgefuhrt (LAWA-Mallnahme Nr. 508). Die
Unsicherheit im Hinblick auf den Zeitpunkt der MaRnahmenwirkung ist mittelgrof3.

Arsen wurde bis in die 1980er Jahre als Pflanzenschutzmittel und bis 2004 als Holz-
schutzmittel verwendet. Aullerdem ist es Bestandteil einiger Arzneimittel und wird bei-
spielsweise in der Elektronikindustrie, in Metalllegierungen und bei der Glasherstellung
verwendet. Daruber hinaus ist Arsen als Bestandteil von Phosphatdingern zu nennen.
Zur Verringerung des Eintrags aus Land- und Forstwirtschaft werden MalRnahmen zur
Information und Sensibilisierung bezlglich extensiver Weidewirtschaft und der Reduktion
von Diingemengen vorgeschlagen. Zur Uberwachung des Verbots wird als MaRnahme
das operative Monitoring durchgefuhrt (LAWA-MalRnahme Nr. 508).
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Imidacloprid ist der bekannteste und am weitesten verbreitete Vertreter der Necotinoid-
Insektizide. Es handelt sich um ein Breitband-Insektizid. In Deutschland darf Imidacloprid
nur noch in dauerhaft errichteten Gewachshausern und zur Behandlung von Saatgut, das
zur Ausbringung im Gewachshaus bestimmt ist, angewendet werden. Behandeltes Saat-
gut, welches fir die Aussaat im Freiland vorgesehen ist, durfte bis zum 18. Dezember
2018 ausgesat werden (LAWA-Mallinahme Nr. 503). Daruber hinaus wird es u.a. zur
Flohbekdmpfung angewendet. Imidacloprid wurde im Rahmen des Forschungsprojektes
PrioSH untersucht (Untersuchung von 52 Spurenstoffen in acht kommunalen Klaranlagen
in SH, Laufzeit 2017-2019). Insgesamt wurde anhand der Untersuchungsergebnisse ab-
geleitet, dass Imidacloprid potenziell eine landesweite Relevanz in Bezug auf die Einlei-
tung aus Klaranlagen zu besitzen scheint. Durch vertiefende Untersuchungen sollten die
Relevanz des Eintrags aus Klaranlagen gepruft und weitere Belastungsursachen (LAWA-
MaRnahme Nr. 508) ermittelt werden.

PCB (PCB-28, PCB-52, PCB-138, PCB-153, PCB-180): Polychlorierte Biphenyle (PCB)
bezeichnet eine Gruppe von insgesamt 209 chlorierten Kohlenwasserstoffverbindungen.
PCB wurden bis in die 1980er Jahre beispielsweise als Hydraulikflissigkeit in Hydraulik-
anlagen, als Schmiermittel und als Isolier- und Kuhlflissigkeit in Transformatoren und
elektrischen Kondensatoren eingesetzt. Auf’erdem dienten sie als Weichmacher und
Flammschutzmittel in Lacken, Kunststoffen, Dichtungsmassen und Isoliermitteln. PCB
sind starke Umweltgifte, die wegen ihrer breiten Anwendung und hohen Persistenz ubiqui-
tar vorkommen und in der Atmosphare Uber weite Entfernungen transportiert werden. Seit
1983 gilt in der Bundesrepublik Deutschland ein generelles Produktionsverbot fir PCB.
Seit Inkrafttreten der Stockholmer Konvention 2004 zahlen PCB weltweit zu den verbote-
nen Stoffen. Durch vertiefende Untersuchungen sind Belastungsursachen (LAWA-
MaRnahme Nr. 508) zu ermitteln und anschlieRend Konzepte und Handlungsempfehlun-
gen fiur die Umsetzung der WRRL zu erarbeiten.

Triclosan ist ein Biozid, das in Desinfektionsmitteln (fir Arzt- und Zahnpraxen sowie in
Krankenhausern), Seifen und Deodorants zum Einsatz kommt. Als Konservierungsstoff
findet es sich in Kosmetika und dient zur Behandlung von Textilen. Triclosan wurde im
Rahmen des Forschungsprojektes PrioSH untersucht (Untersuchung von 52 Spurenstof-
fen in acht kommunalen Klaranlagen in SH, Laufzeit 2017-2019). Insgesamt wurde an-
hand der Untersuchungsergebnisse abgeleitet, dass Triclosan potenziell eine auf viele
Klaranlagen bezogene Relevanz in Bezug auf die Einleitung aus Klaranlagen zu besitzen
scheint. Durch vertiefende Untersuchungen sollte die Relevanz des Eintrags aus Klaran-
lagen geprift werden (LAWA-MalRnahme Nr. 508).

Zink spielt in der metallverarbeitenden Industrie eine bedeutende Rolle, aber auch in der
Elektroindustrie (Batterien), der Bauwirtschaft sowie in chemischen und pharmazeuti-
schen Betrieben. Weiterhin sind Abwassereinleitungen infolge verzinkter Rohrleitungen,
Regenwassereinleitungen aufgrund von Verzinkungen im Baubereich, Gummireifenabrieb
und Eintrage aus dem Sportbootbereich (Biozid/Antifouling-Bestandteil) zu nennen. Durch
vertiefende Untersuchungen sind Belastungsursachen (LAWA-MaRnahme Nr. 508) zu
ermitteln und anschlieBend Konzepte und Handlungsempfehlungen flr die Umsetzung
der WRRL zu erarbeiten.

Die Vermeidung weiterer Schadstoffeintrage wird auch im ,Generalplan Abwasser und
Gewasserschutz® thematisiert. Dartiber hinaus wurde in dem Vorhaben PrioSH die Reini-
gungsleistung unterschiedlicher Klaranlagen in Bezug auf Spurenstoffe in Schleswig-
Holstein untersucht (siehe Kap. 6.2.4).

4.4.2 Grundwasser

In der FGE Schlei/Trave befindet sich kein Grundwasserkdrper wegen der Uberschreitung
der Schwellenwerte der Pflanzenschutzmittelwirkstoffe, relevanten und nicht relevanten
Metaboliten in schlechtem Zustand.
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4.4.3 MaRnahmen zur Vermeidung von Pflanzenschutzmittel-
Eintragen durch die Landwirtschaft in oberirdische Gewasser
und das Grundwasser

Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln (PSM) soll Pflanzen, insbesondere Kulturpflanzen,
vor Schadorganismen schitzen. Dabei ergeben sich ékonomische Vorteile sowohl fir
Anwender als auch fir Verbraucher. Unsachgemafle Anwendungen kénnen jedoch auch
zu negativen Effekten fuhren, wie z. B. zu Funden von Wirkstoffen und ihren Abbaupro-
dukten in FlieRgewassern, Seen und im Grundwasser. Zur Vorbeugung und zur Abwen-
dung solcher Gefahren fir den Naturhaushalt, aber auch fir Menschen und Tiere, sind im
deutschen Pflanzenschutzgesetz (PflISchG) vom 6. Februar 2012 klare Regelungen zur
Zulassung und Anwendung von PSM sowie zum Handel mit PSM festgelegt worden. Fur
die Durchfihrung des PfISchG, einschliellich der Beratung zum Pflanzenschutzmittelein-
satz (Offizialberatung) und die Uberwachung der Einhaltung der Vorschriften (Kontrolle)
ist der Pflanzenschutzdienst zustandig, der in Schleswig-Holstein bei der Landwirtschafts-
kammer angesiedelt ist.

Im Hinblick auf den dritten Bewirtschaftungszeitraum 2021 bis 2027 soll die Offizialbera-
tung gestarkt werden, um wirksame MalRnahmen in der Praxis umsetzen und einen ver-
besserten Gewasserschutz erreichen zu kénnen. Eine Starkung der Offizialberatung ist
auch eine der Kernforderungen des Nationalen Aktionsplans zur nachhaltigen Anwendung
von Pflanzenschutzmitteln (NAP). Uber den Pflanzenschutzdienst wirken die zustandigen
Behdrden in den Landern darauf hin, dass die Anwendung von PSM bestimmungsgeman,
sachgerecht und unter Beachtung der bei der Zulassung festgelegten Anwendungsbe-
stimmungen und Auflagen erfolgt. Durch die Offizialberatung wird auf der Basis eigener,
unabhangiger Versuche und einer intensiven Schaderregeriiberwachung dazu beigetra-
gen, dass unnoétige Behandlungen vermieden werden und das auch vom NAP geforderte
notwendige Mal} eingehalten wird.

In der Offizialberatung, aber auch in den Bereichen Kontrollen und Sachkunde, wird eine
starkere Fokussierung auf die Moglichkeiten zur Vermeidung von Eintrdgen in oberirdi-
sche Gewasser und das Grundwasser erfolgen. Dabei wird neben den bisherigen
Schwerpunkten, Einhaltung von Abstandsauflagen und Vermeidung von Abdrift, verstarkt
auf Punkteintrage Uber Hofablaufe, Oberflachenabfluss oder Drainageeinrichtungen ein-
gegangen werden. Weiterhin werden vorhandene technische Moglichkeiten zur Vermei-
dung von Abdrift (abdriftmindernde Disen, Randdisen) starker thematisiert werden.

Die Zusammenarbeit mit dem Landesamt fir Landwirtschaft, Umwelt und landliche Rau-
me (LLUR) als obere Wasserbehorde wird mit dem Ziel einer verbesserten Fundaufkla-
rung intensiviert. Auf Basis der beim jahrlichen Austausch zwischen Vertreterinnen und
Vertretern des LLUR und des Pflanzenschutzdienstes diskutierten Zusammenhange zwi-
schen Qualitdtsnorm-Uberschreitungen in Wasserkdrpern und maglichen Fehlanwendun-
gen von PSM werden in betroffenen Gebieten verstarkte Kontrollen der Anwendung von
PSM und gezielte Beratungen im Hinblick auf geeignete Alternativen durchgefuihrt wer-
den. In Mecklenburg-Vorpommern teilt das Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geo-
logie (LUNG) dem Landespflanzenschutzdienst regelmaRig die Befunde von Pflanzen-
schutzmitteln mit.

Die in Deutschland und der EU gesetzlich vorgeschriebene Einhaltung der allgemeinen
Grundsatze des Integrierten Pflanzenschutzes (IPS) stellt bereits jetzt einen wesentlichen
Bestandteil der Offizialberatung durch den Pflanzenschutzdienst dar. Gemaf Definition im
PfISchG ist der IPS eine Kombination von Verfahren, bei denen unter vorrangiger Bertick-
sichtigung biologischer, biotechnischer, pflanzenziichterischer sowie anbau- und kultur-
technischer MaRnahmen die Anwendung chemischer Pflanzenschutzmittel auf das not-
wendige Mal} beschrankt wird. In diesem Sinne beinhaltet der IPS z. B. durch Erweiterung
der Fruchtfolgen, Verschiebung der Saattermine oder den Anbau weniger anfalliger Sor-
ten mehrere Moglichkeiten, den Einsatz von PSM zu reduzieren und damit zum Gewas-
serschutz beizutragen. Fir den Aufgabenbereich ,Verbesserung der Beratung im inte-
grierten Pflanzenschutz im Ackerbau® wurde kurzlich eine zusatzliche Stelle beim Pflan-
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zenschutzdienst bewilligt, die sich zukulnftig u. a. auf die Entwicklung von Konzepten zur
Umsetzung effektiver Mallnahmen zur Reduktion des Einsatzes von PSM, die Beratung
zur Verminderung der mit dem Einsatz von Pflanzenschutzmitteln verbundenen Risiken
und die starkere Einbindung des IPS in die Sachkundefortbildung und -Prifung konzent-
rieren wird. Darlber hinaus wird auf Drangen der EU ab dem 1. Januar 2021 eine ver-
starkte Kontrolle der Umsetzung des integrierten Pflanzenschutzes in der landwirtschaftli-
chen Praxis erfolgen, die zusatzlich vom Pflanzenschutzdienst durchgefiihrt werden wird.

Speziell entwickelte Prognosemodelle tragen zur Verbesserung der Beratung hin zu ge-
zielten, an die jeweilige Schaderregersituation angepassten Pflanzenschutzempfehlungen
bei. Daraus resultierende bedarfsorientierte PSM-Anwendungen fuhren im Vergleich zu
~-Komplettlésungen® fir alle Falle zu deutlichen Einsparungen. Voraussetzung ist die Ent-
wicklung und Validierung von Prognosemodellen und ein Transfer der damit gewonnenen
Kenntnisse in die Praxis. Seit November 2019 lauft zu diesem Zweck das auf funf Jahre
angelegte, vom Bund geférderte Projekt ,Computergestitzte Prognosen und Entschei-
dungshilfen im Pflanzenschutz®, kurz ValiProg (Validierung von Prognosemodellen). Der
Pflanzenschutzdienst Schleswig-Holstein beteiligt sich an diesem mehrjahrigen Projekt,
fur dessen Durchfiihrung eine Projektstelle zunachst fir drei Jahre zur Verfligung steht.

Die vom Land beauftragten Wasserschutzgebietsberater werden seit 2019 im Hinblick auf
grundwasserschutzorientierten Pflanzenschutz regelmaflig durch den Pflanzenschutz-
dienst geschult und fortgebildet und es wird ein Leitfaden zum Thema Pflanzenschutz und
Gewasserschutz erstellt. Diese Schulungen werden auch ab 2021 fortgesetzt und intensi-
viert werden.
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5 Zusammenfassung der MaBnahmenplanung

Der uberwiegende Anteil der Wasserkorper aller Gewasserkategorien hat die Ziele der
WRRL bisher nicht erreicht. Das vorliegende Ma3hahmenprogramm enthélt alle erforder-
lichen MaBnahmen, um die Ziele der WRRL zu erreichen. Es entspricht damit einer
Vollplanung zur Zielerreichung. Dabei wurden erforderliche MaRnahmen fur die Hand-
lungsfelder Hydromorphologie (Gewasserstruktur), Durchgangigkeit, Nahrstoffeintrage
und Schadstoffeintrége ermittelt. Die Handlungsfelder entsprechen den Wichtigen Was-
serbewirtschaftungsfragen.

Die erforderlichen MalRnahmen kdnnen nicht vollstandig bis Ende 2027 umgesetzt wer-
den. Sie werden aber im Sinne der EU oft als ,ergriffen* eingestuft, weil fur die baulichen
MaRnahmen meist Planungen mit Ortsbezug vorliegen. Die MalRhahmen miissen aber
zeitlich gestreckt auch nach 2027 weiter umgesetzt werden, weil gegenwartig das Perso-
nal und die Haushaltsmittel weder bei Bund, Land noch den Kommunen, aber auch die
erforderlichen Flachen, fir eine vollstandige Umsetzung bis 2027 nicht vorhanden sind.

Da viele Wasserkdrper mehrfache Belastungen aufweisen und auch die Mafnah-
menumsetzung zeitlich gestaffelt erfolgt, werden die biologischen Qualitdtskomponenten
auf diese Veranderungen langsam reagieren. Deshalb ist der Erfolg der eingeleiteten
MafRnahmen erst oft 10 bis 20 Jahren nach vollstdndigen Abbau aller Belastungen er-
kennbar.

In diesem Zusammenhang ist deutlich darauf hinzuweisen, dass die Zielerreichung in den
Wasserkorpern nicht allein von den Aktivitaten in der Flussgebietseinheit, sondern zu-
nehmend auch von globalen, européaischen oder nationalen Einflussmoéglichkeiten ab-
hangt (Abb. 2).

Global: z. B.: Belastung mit ubiquitaren Schadstoffen; MaRnahmen internationale Abkommen

Europaisch: z.B.: Rahmenbedingung Landwirtschaft (GAP), Stoffverbote, Férderung

National: zB.: Diingeverordnung, Stoffverbote, Férderung (GAK), Anforderungen
Klaranlagen

Grundlegende Mallnahmen

Land: Ergénzende Malnahmen
z.B.: BaumalRnahmen, Beratung, rechtliche Regelungen

- Zielerreichung Wasserkorper -

Abb. 2:  Einordnung der Verantwortlichkeiten bei der Umsetzung von MalRnahmen und deren Auswirkungen
auf die Zielerreichung in Wasserkérpern

Im Handlungsfeld Hydromorphologie (Gewasserstruktur) ist das Ziel, an natirlichen
Gewassern eine mindestens gute bis maRige Strukturgite (Bewertung Schleswig-Holstein
< 3,0) zu erreichen und an erheblich veranderten und kuinstlichen Wasserkorpern alle
umsetzbaren (in MV: alle notwendigen) MalRnahmen durchzufihren. Damit ist es in der
Flussgebietseinheit Schlei/Trave erforderlich, FlieRgewasser auf etwa 375 km zu renatu-
rieren. Geplant ist fir den dritten Bewirtschaftungszeitraum davon etwa ein Flnftel baulich
umzusetzen. Die Ubrigen MalRnahmen werden nach derzeitiger Planung in den nachfol-
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genden Bewirtschaftungszeitraumen umgesetzt werden. In der FGE tragen auf3erdem die
EinfUhrung einer schonenden Gewasserunterhaltung und die Bereitstellung von dauerhaf-
ten Gewasserrandstreifen zum Abbau struktureller Belastungen bei. In MV wird die Um-
setzung von Gewasserentwicklungs- und -pflegeplanen verfolgt. Nach gegenwartigem
Erkenntnis- und Planungsstand werden die strukturellen Belastungen in der Flussgebiets-
einheit Schlei/Trave nach 2039 weitgehend abgebaut sein. Die aquatischen Lebensge-
meinschaften kénnen nach Abbau der Belastungen innerhalb von ca. 10 bis 20 Jahren
einen guten Zustand erreichen, sofern die anderen Belastungen ebenfalls abgebaut wer-
den.

Im Handlungsfeld Durchgéngigkeit ist das Ziel, langfristig alle Gewasser passierbar zu
gestalten. Die Umsetzungssteuerung erfolgt Uber fischdkologische Priorisierungskonzep-
te. Mittelfristig wird die Durchgangigkeit an allen natirlich eingestuften Gewassern sowie
zunachst an Gewassern bis zur Prio-Stufe 3 einschliellich hergestellt. Danach sind in der
Flussgebietseinheit Schlei/Trave mehr als 500 Bauwerke durchgangig zu gestalten. Ge-
plant ist, davon mehr als 10 Prozent im kommenden Bewirtschaftungszeitraum baulich
umzugestalten. Die verbleibenden Bauwerke werden dann anschlie®end innerhalb der
sich anschlieRenden Bewirtschaftungszeitraume umgestaltet. Fir den mecklenburg-
vorpommerschen Teil der FGE sind dabei 15 Bauwerke mit héchster, sehr hoher oder
hoher Prioritat durchwanderbar zu gestalten. Nach gegenwartigem Erkenntnis- und Pla-
nungsstand konnen Belastungen aufgrund fehlender Durchgangigkeit in der Flussge-
bietseinheit Schlei/Trave erst deutlich nach 2039 abgebaut werden. Die aquatischen Le-
bensgemeinschaften konnen nach Wiederherstellung der Durchgangigkeit innerhalb von
ca. 10 bis 20 Jahren einen guten Zustand erreichen, sofern andere signifikante Belastun-
gen ebenfalls abgebaut werden. Die Dauer der Wiederbesiedlung von Gewasserabschnit-
ten durch aquatische Organismen nach Wiederherstellung der Durchgangigkeit ist u. a.
abhangig von den komponenten- und artspezifischen Ausbreitungsfahigkeiten sowie der
Entfernung der Wiederbesiedlungsquellen.

Im Handlungsfeld Nahrstoffe (Stickstoff) belasten erhbéhte Stickstoffeintrage die Zieler-
reichung im Grundwasser und in den der Flussgebietseinheit Schlei/Trave vorgelagerten
Kistenwasserkorpern der Ostsee. Nach Berechnung mit dem Model AGRUM-DE miissen
die Stickstoffeintrage ins Grundwasser um rd. 2.450 t oder um rd. 10 % gemindert wer-
den. Die Stickstofffrachten aus dem Binnenland in die Ostsee missen nach Auswertun-
gen der Frachtmonitoringergebnisse um etwa 2.165 t jahrlich oder um 35 % gegenuber
den aktuellen Verhaltnissen gemindert werden. Durch die (flachendeckende) Umsetzung
der in 2020 novellierten Dingeverordnung wird nach Berechnungen des Thinen-Instituts
geschétzt, dass die Uberschisse in der Flussgebietseinheit Schlei/Trave um 25 % ab-
nehmen werden. Fir die besonders betroffenen Grundwasserkérper wird prognostiziert,
dass sich die Stickstoffuberschisse um rund dreifunftel verringern werden. Dies wird sich
zeitlich verzogert auch auf den Stickstoffeintrag in die Ostsee auswirken. Die Anforderun-
gen des Meeresschutzes an die Stickstoffeintrage sind mittel- bis langfristig nur erreich-
bar, wenn der gute Grundwasserzustand erreicht ist und die Stoffrickhaltung in der Land-
schaft weiter verbessert wird. Da die Dingeverordnung im Mai 2020 in novellierter Form
in Kraft trat, gilt diese Ma3nahme als ergriffen.

Im Handlungsfeld Nahrstoffe (Phosphor) belasten erh6hte Phosphoreintrége die Zieler-
reichung in Seen, FlieRgewassern und den Kistengewassern. In der Flussgebietseinheit
Schlei/Trave muss der Phosphoreintrag zur Zielerreichung etwa um ein Drittel in der Gro-
Renordnung 68 t jahrlich gesenkt werden. Dies wird durch die Umsetzung eines Mal}-
nahmenbindels erreicht, welches sowohl an diffusen als auch punktuellen Eintragen
gleichermalien ansetzt. Zur Minderung der landwirtschaftlichen Eintrage wurde von der
Landwirtschaftskammer SH die Dingeempfehlung in 2019 angepasst und bundesweit in
2020 die Dungeverordnung und das Wasserhaushaltsgesetz in Bezug auf verscharfte
Abstandsregungen bei der Diingung in Abhangigkeit von der Hangneigung novelliert. Zur
Minderung der abwasserseitigen Eintrage ist bundesweit die Anpassung der Anlage 1 der
Abwasserverordnung vorgesehen. Darlber hinaus ist in SH geplant, in Einzugsgebieten
von Seen, deren P-Belastung zu mehr als 20 % aus Abwasser stammt, alle Klaranlagen
mit einer P-Fallung auszustatten. In Mecklenburg-Vorpommern sollen einzelne, vor allem
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kleinere Klaranlagen, die einen hohen Anteil an der Phosphorfracht von Gewassern ha-
ben, Malkhahmen zur Minderung der Phosphorbelastung durchfiihren. Dazu wurde z. B.
eine freiwillige Vereinbarung zwischen Land und Abwasserzweckverbanden geschlossen.
Zur Zielerreichung ist es weiterhin notwendig, Flachen zu sichern und diese entweder
extensiv zu bewirtschaften oder die landwirtschaftliche Nutzung einzustellen und die FIa-
chen je nach Lage entweder zu vernassen, Neuwald anzupflanzen oder sich entwickeln
zu lassen. Eine vollstandige Minderung der Phosphoreintrage kann nur langfristig erreicht
werden; wenn hierflr auf europédischer Ebene die Kommunalabwasserrichtlinie und auf
nationaler Ebene die Abwasserverordnung an den Stand der Abwassertechnik sowie die
Anforderungen der 6kologischen Wasserrichtlinien angepasst werden.

Im Handlungsfeld Schadstoffe sind MalRnahmen gegen neun prioritéare und 23 flussge-
bietsspezifische Schadstoffe erforderlich. Gewasserbelastungen durch ubiquitare Stoffe
kdnnen nur durch die Verabschiedung und Einhaltung internationaler Abkommen vermin-
dert werden. Die Quecksilberbelastung der Gewasser wird durch den geplanten Kohle-
ausstieg sowie international durch das Minamata-Abkommen gemindert. Die Ubrigen prio-
ritdren Stoffe sind in der Regel Einzelfunde von zum Teil bereits verbotenen Stoffen. Eine
verbesserte Gewasseruberwachung kénnte dazu beitragen, dass die Verbote eingehalten
werden. In der Flussgebietseinheit Schlei/Trave werden die Gewasser vor allem durch
Eintrége von (zugelassenen) Pflanzenschutzmitteln belastet. Hier ist es erforderlich, dass
die Landwirtschaft besser Uber bestehende Auflagen bei der Anwendung von Pflanzen-
schutzmittel informiert und alternative Verfahren der Schadlingsbekampfung erprobt.

Tab. 6 gibt einen Uberblick Uber den Umsetzungsstand bisher durchgefiihrter, erforderli-
che und im Zeitraum 2021 bis 2027 beziehungsweise danach geplanter Mal3nahmen in
der Flussgebietseinheit Schlei/Trave.

Tab. 6:  Uberblick iiber den Umsetzungsstand bisher abgeschlossener, erforderlicher und im Zeitraum 2021
bis 2027 beziehungsweise danach geplanten Malinahmen in der Flussgebietseinheit Schlei/Trave

Handlungsfeld Einheit MaBnahmenstatus
abgeschlossen erforderlich davon nach 2027

Hydro- Wasserkorper 39 160 142
morphologie Lange [km] 53,4 375 302
Durchgangigkeit |Wasserkorper 66 118 113

Anzahl Bauwerke 76 535 478

Prio. 1-3 in SH

Anzahl Bauwerke 35 443 432

Prio. 4 in SH

* Aus dem Prioritatenkonzept fir MV geht hervor, dass 15 Bauwerke mit héchster, sehr hoher oder hoher-
Prioritat durchwanderbar zu gestalten sind.
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6 MaBnahmenbeispiele
6.1 Grundwasser

6.1.1 Landwirtschaftliche Gewasserschutzberatung

Die landwirtschaftliche Gewasserschutzberatung zur Umsetzung der EG-WRRL, als flr
die landwirtschaftlichen Betriebe freiwilliges und kostenfreies Beratungsangebot in
Grundwasserkorpern, die wegen Nitrat in schlechtem Zustand sind, wurde in einer ersten
Phase von 2008 bis 2014 auf etwa 35 Pilotbetrieben in der FGE Schlei/Trave umgesetzt.
Die beiden Beratungsgebiete BG05 ,Holsteinische Schweiz und BG06 ,Sudholsteiner
Geest und Buchener Sander® umfassten den nach wie vor in schlechtem chemischen
Zustand wegen Nitrat befindlichen Grundwasserkérper ST11 sowie die inzwischen in gu-
tem Zustand befindlichen Grundwasserkdrper ST15 und ST17 (die nach wie vor aufgrund
der vorwiegend unguinstigen und mittleren Schutzwirkung der Deckschichten als gefahr-
det einzuschatzen sind). Da sich in den Jahren 2008 bis 2014 zeigte, dass sich die Stick-
stoffausnutzung der eingesetzten Dingemittel auf den beratenen landwirtschaftlichen
Betrieben verbesserte und auch die Stickstoffbilanzen gesenkt werden konnten, ent-
schloss man sich, die Beratung ab dem Jahr 2015 auszudehnen, vor allem, um noch
mehr interessierte landwirtschaftliche Betriebe ansprechen zu kénnen. Dazu wurde die
landwirtschaftliche Beratung auf ein modulares System umgestellt, in dem z.Zt. vier Bera-
tungsmodule flr eine einzelbetriebliche Beratung u.a. zur Schwachstellenanalyse, zwolf
Module fir eine themenspezifische Beratung z.B. Mais/Hackfrucht, Raps/Getreide oder
organische Nahrstofftrager und funf Module fir Gruppenberatungen u.a. zu Feldbegehun-
gen angeboten werden. Damit kann die Beratung individuell auf betriebsspezifische Fra-
gestellungen ausgerichtet werden aber auch Ubergreifende Themen aufgreifen. Zudem
bot die Einflihrung des Modulsystems die Moglichkeit festzulegen, dass die landwirt-
schaftlichen Beratungsangebote von Jahr zu Jahr neuen landwirtschaftlichen Betrieben
zuganglich zu machen sind.

Modulgruppe 1

Modulgruppe 2 Modulgruppe 3

Einzelbetriebliche Gruppenberatung

Beratung

Themenspezifische
Beratung

4 Module | | 12 Module | | 5 Module
Schlagspezifische . Analysen von Wirt- . Feldbegehungen
Diingeplanung schaftsdiinger, . Informationsaus-
Schwachstellenanalyse N..i»» Nitracheck, N- tausch in Foren und
mit Bilanzberechnungen Tester, Nitrat-Sulfat- Arbeitskreisen
(Stoffstrombilanzen) Tiefbohrungen . Fachartikel
Ertragserfassungen = Fruchtfolgegestaltung = Vortrage zum
Erfassung der . Anbauberatung zu Gewasserschutz
Betriebsdaten Acker/Griinland = Rundbriefe und
Und vieles mehr! . Bodenerosionsschutz Infopost

an Seen = Und vieles mehr!
Anlagenbezogener

Gewasserschutz

Und vieles mehr!

Abb. 3:  Beratungsstruktur und Modulaufbau der Gewasserschutzberatung.

Ab dem Jahr 2015 wurde zudem die Gebietskulisse der Beratungsgebiete erweitert. Das
Beratungsgebiet BG05 mit den GWK ST11 und ST15 wurde um den zu diesem Zeitpunkt
ebenfalls in schlechtem chemischen Zustand wegen Nitrat befindlichen Grundwasserkdr-
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per EL16 erweitert. Ab 2019 wurde zudem das Beratungsgebiet BG06 mit den GWK
EL14, EL19 und ST17 um die Grundwasserkérper MEL_SU 1 16 (ehemals MEL_SU 1)
und MEL_SU_5 16 (ehemals MEL_SU_2) erweitert.

Schwerpunkte der Beratung sind die Optimierung des Diingemanagements vor allem flr
Stickstoff, MaRnahmen zur Verbesserung der Fruchtfolgegestaltung und zur Reduzierung
der Bodenbearbeitung sowie die Bewirtschaftung und Vermeidung von Umbriichen bei
Grinland.

Die Gebietskulisse (BG01 — BG06) umfasst landesweit etwa 450.000 ha landwirtschaftli-
che Nutzflache, was rund der Halfte der landesweiten landwirtschaftlichen Nutzflache ent-
spricht.

Die durch die landwirtschaftliche Beratung bewirkte Minderung von Stickstoffeintragen
kann aus zwei im Bericht der FAL ,Mallnahmen zur Reduzierung von Stickstoffeintragen
in Gewasser — eine wasserschutzorientierte Landwirtschaft zur Umsetzung der WRRL"
aus dem Jahr 2007 aufgeflhrten Agrar-Umweltmalinahmen, die Inhalt der Beratung sind,
abgeleitet werden. Durch Wirtschaftsdiingeranalysen kann der N-Saldo It. FAL um im Mit-
tel um 10 kg/ha N gemindert werden. Die Dingeplanung kann zu einer Minderung des N-
Saldos im Mittel um 40 kg/ha N fihren. Da diese beiden Maflinahmen in der landwirt-
schaftlichen Gewasserschutzberatung eingesetzt werden, kann man bei der landwirt-
schaftlichen Gewasserschutzberatung eine Minderung des N-Saldos von im Mittel 25
kg/ha N annehmen. Legt man die 2015 prognostizierte Maximalausdehnung der landwirt-
schaftlichen Beratung im Jahr 2020 und die zuvor abgeleitete Minderung von 25 kg/ha N
zugrunde, ergibt sich eine durch die Beratung bewirkte Minderung von 825 t Stickstoff.

Nach Novellierung der DUV und Landesdiingeverordnung 2020 wird den Landwirten in
Schleswig-Holstein auch in mit Phosphat (P) belasteten Gebieten eine zusatzliche Bera-
tung, analog der bisher bestehenden Gewasserschutzberatung in der Gebietskulisse der
gefahrdeten  Grundwasserkérper  (sogenannte  Nitrat-Kulisse) sowie der P-
Gewasserschutzberatung in der ehemaligen P-Kulisse, angeboten werden. Hierflr wurde
das Landesgebiet aulRerhalb der bestehenden Beratungsgebiete der N- und bisherigen P-
Kulisse in flinf neue Beratungsgebiete (BG) untergliedert. Diese flnf Beratungsgebiete
umfassen eine Gesamtflache von rd. 426.320 ha landwirtschaftlicher Nutzflache (LN).
Damit wird in Schleswig-Holstein nunmehr flachendeckend eine landwirtschaftliche Ge-
wasserschutzberatung angeboten.

Auch hier erfolgt die Beratung auf der Grundlage verschiedener vorgegebener Bera-
tungsmodule, die zielgruppenorientiert und themenspezifisch in drei Modulgruppen unter-
gliedert sind. Die Gewasserschutzberatung soll Uber die insgesamt 18 Beratungsmodule
eine qualifizierte, an den Erfordernissen des Gewasserschutzes optimal ausgerichtete
und an den Bedurfnissen der Landwirte/-innen orientierte Fachberatung gewahrleisten.

6.2 FlieRgewasser

6.2.1 Kleine Huttener Au - Herstellung der Durchgangigkeit und na-
turnahe Entwicklung

Die Ausgangssituation

Die Kleine Huttener Au befindet sich im Bearbeitungsgebiet 24 - Schlei und ist ein bedeu-
tender Zulauf zur GrofRen Huttener Au — Wasserkorper sl_11, welche im Naturpark Hutte-
ner Berge liegt.
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Das Ziel

Ziel des WBV Hiittener Au war es, die Kleine Hittener Au von der Quelle bis zur Einmin-
dung in die GrolRe Huttener Au durchgangig zu gestalten und den zuvor begradigten Ver-
lauf wieder natirlich maandrieren zu lassen.

Die Umsetzung

Es dauerte einige Jahre, bis nahezu alle Flachen an der Au im Zuge des Flurbereini-
gungsverfahrens ,Huttener Vorland® kostenfrei in den Besitz des WBV (bergegangen
sind. Dies war mit der Auflage verbunden, die Flachen fur Naturschutzzwecke zu verwen-
den.

Im Jahr 2015 konnte die Malnhahme beantragt und vom LKN bewilligt werden. Die Pla-
nungsarbeiten ruhten dann bis Anfang 2018, so dass die Bauausflhrung erst Ende 2018
beginnen und 2019 abgeschlossen werden konnte.

Die naturnahe Gestaltung erstreckt sich von der Einmindung in die GroRe Huttener Au
uber nahezu 3 km Lange bis fast zur Quelle. Kurz vor der Einmuindung in die Grof3e Hut-
tener Au wurde ein temporarer Sandfang eingerichtet, um die durch die Bauarbeiten zu
erwartenden erhéhten Sandfrachten aufzufangen.

Im Rahmen dieser Renaturierung stellte sich heraus, dass zwei Briicken fir Fische nicht
durchgangig sind. Diese Bricken waren in der Planung nicht berlcksichtigt und werden
jetzt im Rahmen einer neuen MalBnahme bis 2021 durchgangig gestaltet, so dass die
Kleine Hattener Au nach Abschluss dieser Mallnahme komplett von der Quelle bis zur
Einmindung in die Grol3e Hittener Au durchgangig ist.

Zudem war es ein groler Wunsch des Wasser- und Bodenverbandes, etwas zum Erhalt
der Insektenwelt beizutragen. So kam es nach Kontaktherstellung durch den LKN zwi-
schen WBV und der Artenagentur Schleswig-Holstein (Deutscher Verband fur Land-
schaftspflege — DVL e.V.) zur Zusammenarbeit, im Zuge derer im Frihjahr 2019 entlang
der Au mehrere Bluhflachen von insgesamt ca. 1 ha Grole angelegt wurden. Hierbei
wurde mit Unterstitzung der Artenagentur besonderer Wert darauf gelegt, eine speziell an
die Standortverhaltnisse angepasste Saatgutmischung zu verwenden. Das Saatgut konn-
te im Rahmen der Aktion ,Schleswig-Holstein bluht auf* fur insgesamt 1 ha Flache kosten-
frei zur Verfligung gestellt werden.

Die Einbringung des Saatgutes wurde Uber die EU-WRRL geférdert und von der bauaus-
fuhrenden Firma durchgeflhrt.

Im Februar 2019 hat der DVL die Au vor Ausbringung des Saatgutes zur Festlegung der
geeigneten Flachen zur Anlage der Bllhstreifen mit einer Drohne beflogen (siehe Abb. 4 -
Abb. 6).

In den kommenden Jahren wird sich herausstellen, ob die Auswahl der Saatgutmischung
den Erwartungen entspricht und somit einen Beitrag zum Erhalt der Insektenwelt leisten
konnte.
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Abb. 4:  Kleine Huttener Au vor der Maflnahme (Foto: LKN.SH, Kerstin von Rénn)
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Abb. 5:  Kleine Huttener Au wahrend der Umsetzung (Foto: Deutscher Verband fiir Landschaftspflege (DVL)
e.V,, Detlev Finke)

Abb. 6:  Kleine Huttener Au nach Abschluss der Mallnahme (Foto: LKN.SH, Kerstin von Rénn)
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6.2.2 Trave - Sohlgleite Siihlen

Die Ausgangssituation

Die Trave wurde in den 30er-Jahren des vorherigen Jahrhunderts zwischen Bad Sege-
berg und Bad Oldesloe begradigt und reguliert. In den 50er-Jahren des gleichen Jahrhun-
derts wurde zur Stabilisierung der Gewassersohle und zur Regelung der Wasserstande
im Bereich der Ortschaft Stihlen in der Trave (mtr 01) ein Absturzbauwerk, ein sogenann-
ter ,Pfeiffenbrinkscher Absturz®, erstellt. Der ,Pfeiffenbrinksche Absturz® verhinderte auf-
grund seine Bauausfihrung und der Bauhoéhe die Durchwanderbarkeit. Hierdurch war
insbesondere der Aufstieg von Fischen in den Oberlauf behindert.

Abb. 7:  Absturz an der Trave vor der Baumaflinahme (Foto: LKN.SH, Uwe Leiner)

Die Umsetzung

Im Jahr 2010 wurde die Planung zur Wiederherstellung der Durchgangigkeit beauftragt.
Im Vorwege der baulichen Umsetzung wurden verschiedenen Varianten geplant und hin-
sichtlich der 6kologischen und wasserwirtschaftlichen Zielerreichung sowie der geschatz-
ten Baukosten untersucht, verglichen und bewertet. Auf Grundlage der Vorzugsvariante
wurde die Genehmigungsplanung erstellt. Die Planung sah ein 237 m langes Umge-
hungsgerinne mit drei Sohlgleiten vor. Im Herbst 2016 wurde mit den Vorbereitungen zum
Bau des Umgehungsgerinnes begonnen. Die Geroéligleiten Uberwinden eine Héhendiffe-
renz von 1,0 m. Der verbleibende, nicht mehr bendétigte, alte Verlauf der Trave wurde mit
dem Bodenaushub aus dem Bau des Umgehungsgerinnes verfillt. Es wurden ca.
9.000 m® Boden und ca. 4.000 to Geroéllschittung und Kies eingebaut.
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Abb. 8:  Ausflihrungsplan (Quelle: ddnekamp und Partner)

Abb. 9:  Sohlgleite, ca. 1,5 Jahre nach Fertigstellung (Foto: LKN.SH, Uwe Leiner)
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6.2.3 Hagener Au - Wiederherstellung der Durchgangigkeit in
Probsteierhagen

Die Ausgangssituation

Die Hagener Au wird in Probsteierhagen bei Station 8+460 durch die alten Fragmente der
ehemaligen Muhle um rund zwei Meter aufgestaut. Dieser Aufstau stellt ein unuberwind-
bares Wanderhindernis fur stromaufwarts wandernde Fische und Wirbellose dar.
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Abb. 10: Ausgangszustand der Hagener Au in Probsteierhagen (Foto: LKN.SH, Guido Schering)

Das Ziel

Zur Erreichung des guten 6kologischen Zustandes und damit einhergehend die Wieder-
herstellung der Durchgangigkeit der Hagener Au wurde die Variante “Trogbauwerk mit
einem integrierten Raugerinne® in Abstimmung mit dem GUV Selenter See, der Unteren
Wasserbehdrde sowie der Unteren Naturschutzbehoérde des Kreises Plon abgestimmt und
festgelegt.

Das Raugerinne wird in einem 73 m langen Trogbauwerk, welches mit Hilfe von Stahl-
spundwanden errichtet wird, eingebaut. Die Beckenstruktur des Raugerinnes wird aus 21
Steinriegeln bestehen. Das Trogbauwerk ist mit einer lichten Breite von 4,65 m geplant,
dementsprechend haben die Steinriegel und Becken eine Breite von 4,65 m und gem. den
Vorgaben des DWA-Merkblatt 509 betragt die Mindestbeckenlange zwischen den Stein-
riegeln 3,0 m. Fur die Modellierung des Niedrigwasserprofils ist in den Steinriegeln eine
Offnung von etwa 0,60 m geplant. Hiermit wird ebenfalls die Durchgéangigkeit bei Niedrig-
wasserstanden gewahrleistet. Mit der Kammerung des Raugerinnes in einem Trogbau-
werk und einer auRenliegenden Drainleitung wird das angrenzende Vorland hydraulisch
von der Hagener Au abgekoppelt, so dass keine negativen Auswirkungen auf die Grund-
wasserstande zu erwarten sind.

Die Umsetzung

Die bauliche Umsetzung ist fur 2021/2022 vorgesehen.
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Abb. 11: Lageplan Trogbauwerk mit Raugerinne, Planung Heidt + Peters

6.2.4 PrioSH

Um umfassende Kenntnisse Uber Spurenstoffeintrage aus kommunalen Klaranlagen in
Schleswig-Holstein zu erhalten, wurde von Seiten des MELUND das Forschungsprojekt
~Spurenstoffe und multiresistente Bakterien in den Entwasserungssystemen Schleswig-
Holsteins (PrioSH) initiiert. Das Projekt hat sich im Zeitraum von April 2017 bis Juni 2019
schwerpunktmafig mit der Erfassung und Bewertung der Eliminationsleistung einzelner
Verfahrensstufen ausgewahlter landestypischer Klaranlagen in Schleswig-Holstein in Be-
zug auf Spurenstoffe sowie der Ermittlung der am Ruckhalt der Spurenstoffe beteiligten
Mechanismen und Prozesse beschaftigt. Aus der FGE Schlei/Trave wurden die Klaranla-
gen Flensburg, Suderbrarup, Cismar, Bad Segeberg und Ratzeburg in das Programm
aufgenommen.

Die Ergebnisse sollen anschlielend der Diskussion des aktuellen Stands der Spurenstof-
felimination, der Notwendigkeit einer technischen Weiterentwicklung von Reinigungsstu-
fen bzw. Klaranlagen zur weitergehenden Reduzierung von Spurenstoffen dienen.

Im Untersuchungsspektrum waren verschiedene Arzneimittel, Schwermetalle, PAK, Pesti-
zide und Biozide sowie weitere Stoffe wie Bisphenol A enthalten; darunter Stoffe, die in
den Anlagen 6 und 8 der aktuell geltenden OGewV (2016) mit einer UQN geregelt sind.

Insgesamt wurden in den Proben des Zu- und Ablaufs der Klaranlagen 40 der 51 unter-
suchten Spurenstoffe nachgewiesen (27 davon sind in der aktuellen OGewV enthalten).
Von den 40 im Ablauf nachgewiesenen Spurenstoffen wurde fur 5 Stoffe eine potenzielle
landesweite Relevanz im Hinblick auf die Einleitung aus Klaranlagen in die Gewasser
abgeleitet, da diese u. a. relativ hohe Konzentrationen im Ablauf einer Vielzahl der unter-
suchten Klaranlagen aufwiesen: Carbamazepin, Imidacloprid, Diclofenac, Gabapentin,
Acesulfam K.

Fur weitere 7 Spurenstoffe liel3 sich zwar keine landesweite Relevanz ableiten, aber diese
scheinen eine auf einzelne beziehungsweise eine Vielzahl an Klaranlagen bezogene Re-
levanz in Bezug auf die Einleitung aus Klaranlagen zu besitzen: Triclosan, PFOS, Cipro-
floxacin, Pyren, Bisphenol A, lopamidol, ¥ PAK (Summenparameter PAK, umfasst alle
PAK der EPA-Liste).

Von den zuvor genannten Spurenstoffen sind Imidacloprid (Insektizid), PFOS (u.a. in
Feuerldschmitteln) und Triclosan (Biozid) in der aktuellen WRRL bzw. OGewV mit einer
JD-UQN fur oberirdische Gewasser enthalten und kdnnen somit potenziell zur Verfehlung
des guten chemischen/6kologischen Zustandes/Potenzials von Wasserkdrpern in
Schleswig-Holstein beitragen.
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Aktuell wird anhand der Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt PrioSH eine Spuren-
stoffstrategie des Landes Schleswig-Holstein erarbeitet. Weiterhin flielken die Ergebnisse
in den ,Generalplan Abwasser und Gewasserschutz ein.

6.2.5 Herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit in der oberen
Stepenitz

Die Ausgangssituation

Der Oberlauf der Stepenitz wurde fur die Wasserspeicherung zum Zwecke der Beregnung
von Flachen der ehemaligen LPG mit den Staubauwerken der Vorsperre Faulmuhle
(Wehr Gottmannsforde), des Cramoner Sees und dem Wehr Muhlen-Eichsen (Grof-
Eichsener See) malgeblich verandert. Obwohl die Speicher nicht fir den geplanten
Zweck genutzt werden, beeintrachtigen die drei Staubauwerke die dkologische Durch-
gangigkeit der Stepenitz erheblich. Geplant war deshalb der Riickbau der Wehre und die
Herstellung von Fischaufstiegsanlagen. Die Wasserstande im Speicher Faulmihle, im
Cramoner See und im Grof3 Eichsener See sollten unverandert erhalten bleiben, da sich
infolge des Aufstaus Uber die Jahrzehnte neue schiitzenswerte Biotope gebildet hatten,
die bei einer Aufgabe der Stauhaltungen beeintrachtig worden waren. Dies wurde durch
Studien belegt. Beim Speicher Faulmihle stitzt der Wasserstand aullerdem den Wasser-
stand des Rehmsees. Dieser ist als Vogelschutzgebiet ausgewiesen und durfte deshalb
nicht verandert werden.

Die Umsetzung am Wehr Gottmannsforde (Speicher Faulmuhle)

¢ Neubau einer Fischaufstiegsanlage als Beckenpass in Riegelbauweise, neue
Trasse rechtsseitig in FlieRrichtung orientiert sich am ursprunglichen Lauf der
Stepenitz, Bemessungsfisch: Meerforelle, Hohendifferenz von ca. 1,75 m wird
uber 22 Riegel und 21 Becken je 8 cm abgebaut, Gesamtlange = 103 m.

e Ersatzneubau des Durchlasses an der K 28 zwischen Rehmsee und Speicher
Faulmuihle mittels Betonrohr DN 800 in einer Tiefenlage, die die Durchgangigkeit
fur aquatische Lebewesen ermdglicht. Vorschaltung eines Ménchbauwerkes zur
Sicherung des Wasserstandes im Rehmsee bei ggf. erforderlichem Absenken
des Wasserstandes im Speicher Faulmuhle

¢ Neubau eines StralRendurchlasses mittels Hamco-Wellstahlprofil (Spannweite
1,94 m, H6he 1,60 m, Lange 20 m), Einbau von 40 cm Sohlsubstrat und Otter-
berme

¢ Neubau eines Durchlasses am Radweg mittels Hamco-Wellstahlprofil (Spannwei-
te 1,94 m, Hohe 1,60 m, Lange 11,50 m), Einbau von 40 cm Sohlsubstrat

¢ Abbruch der Wehranlage, und Neubau Hochwasserentlastung mit Staukopf und
Rohrleitung DN 1000
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Abb. 12:  Wehr Gottmannsférde (Speicher Faulmihle) vor Baubeginn (Dr. Kemsies, StALU Westmecklen-
burg)

au il

Abb. 13: Fischaufstiegsanlage Gottmannsférde nach der Bauabnahme (Dr. Kemsies, StALU Westmecklen-
burg)
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Die Umsetzung am Wehr Cramon

Am Cramoner See war eine Wasserstandsregulierung nicht mehr notwendig. Daher wur-
de das bestehende Wehr ersatzlos rickgebaut. Neu gebaut wurden eine Fischaufstiegs-
anlage als Raugerinne-Beckenpass mit funf Riegeln bei ca. 45 cm HOhenunterschied so-
wie ein Durchlass zur Abfihrung von Hochwasserereignissen.

N PR R R 5, 2 S

6.3 Seen

In der FGE Schlei/Trave befinden sich 51 natirliche Seen. Von den funf berichtspflichti-
gen Seen der FGE in Mecklenburg-Vorpommern wurden bereits drei therapiert, nachdem
das Einzugsgebiet weitgehend saniert worden war. Es handelt sich um den Lankower See
(P-Fallung 2012), den Rdggeliner See (P-Fallung 2013) und den Tressower See (Tiefen-
wasserableitung seit 1991 mit Unterbrechung 1999 — 2003). Weitere fur diese Seen ge-
plante MalRinahmen spielen sich in deren unmittelbaren Umfeld und im Einzugsgebiet ab
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und dienen der Stabilisierung der positiven Restaurierungseffekte. Die MaRnahmen am
Cramoner See bzw. Mechower See konzentrieren sich jeweils auf das Einzugsgebiet. Alle
funf Seen werden im Rahmen des operativen Monitorings regelmafig untersucht. Fir den
Cramoner See und den Mechower See sind aulRerdem einmalig umfassende limnologi-
sche Gutachten vorgesehen.

Fur die Seen in Schleswig-Holstein wird im Folgenden als Beispiel eine geplante Mal}-
nahme beschrieben.

6.3.1 Dobersdorfer See und Passader See - Umschluss von 7 Klaran-
lagen im Einzugsgebiet des Passader Sees

Der 317 ha grolRe Dobersdorfer See liegt dstlich von Kiel in der Probstei. Das zum See-

volumen relativ kleine Einzugsgebiet ist vorwiegend landwirtschaftlich gepragt. Die Seetie-

fe betragt maximal 18,8 m, im Mittel nur 5,4 m. Uber die Jarbek entwéssert der See in den
273 ha groRRen und etwas flacheren Passader See.

Die Ausgangssituation

Der Dobersdorfer See (Seetyp 14) wird seit 1999 neunmal im Jahr wahrend der Vegeta-
tionsperiode vom LLUR untersucht. Die Bewertung anhand des Phytoplanktons schwankt
zwischen den Klassen 3 (maRig) und 4 (unbefriedigend) und lag 2018 bei ,unbefriedi-
gend®. Die Unterwasservegetation hingegen bewertete den Seen als ,gut”. Die Zielvorga-
ben der EG-WRRL, der gute 6kologische Zustand, wurden jedoch aufgrund des zu star-
ken Algenwachstums nicht erreicht.

Eine langzeitlich leichte, aber signifikante Abnahme der Phosphorkonzentration ist er-
kennbar (siehe Abb. 16). Der Phosphor-Orientierungswert gemal OGewV 2016 wird je-
doch auch 2018 nicht eingehalten, aber die Untergrenze des vorgegebenen Werteberei-
ches (0,030 — 0,045 mg/l P) ist fast erreicht. Trotzdem reichen die Nahrstoff-
Konzentrationen noch fir ein starkes Algenwachstum mit hohen Blaualgenanteilen im
Frihjahr und Spatsommer aus (ARP 2019). Eine Ursache dafir ist u.a. eine erhdhte
Phosphorriicklésung aus dem Sediment aufgrund einer friiher héheren Belastung. Je
nach Witterung und thermischem Schichtungsverhalten spielt diese interne Belastung von
Jahr zu Jahr eine unterschiedlich dominierende Rolle.
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Abb. 16: Entwicklung der Gesamt-Phosphorkonzentration (mg/l) 1991 bis 2019 im Dobersdorfer See

Aber auch externe P-Eintrage aus dem Einzugsgebiet sind noch zu hoch und stehen der
Entwicklung zum guten 6kologischen Zustand entgegen. Die Eintrdge liegen bei 840
kg/a P und sollten um mindestens 100 kg/a P reduziert werden.
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Auch beim Passader See (Seetyp 11) zeigt sich, dass die Ziele der EG-WRRL nicht ein-
gehalten werden. Der See wird anhand des Phytoplanktons stabil mit mafig und anhand
der Unterwasservegetation mit unbefriedigend bewertet. Die Orientierungswerte fir Phos-
phor werden Uberschritten. Die externen Eintrage betragen ca. 2.050 kg/a P und
miussten um 180 kg/a P reduziert werden.

Abb. 17: Der Passader See (Foto: S. Speth)

Das Ziel

Bei acht Seen der FGE Schlei/Trave (Barkauer See, Dobersdorfer See, Hemmelsdorfer
See, Neustadter Binnenwasser, Seedorfer See, Stolper See, Tresdorfer See, Wardersee
Krems II) liegt der Anteil der Phosphor-Belastung aus Schmutzwasser bei Uber 20 % der
gesamten Phosphor-Eintrage. Dort werden die Klaranlagen als signifikante Belastung
eingestuft und ihre Nachristung wird im 3. MalRnahmenprogramm behdrdenverbindlich
eingeplant.

Beim Dobersdorfer See (23 % des Gesamt-P-Eintrages) sind fast alle kommunalen Klar-
anlagen im Einzugsgebiet mit einer P-Fallung auszurlisten bzw. gleichwertige technische
MafRnahmen zu ergreifen.

Folgende Klaranlagen befinden sich im Einzugsgebiet des Dobersdorfer Sees und leiten
direkt oder indirekt Uber Zuldufe in den See.

Tab. 7:  Klaranlagen im Einzugsgebiet des Dobersdorfer Sees (blau: Anlagen die laut Planung des ZVO
umgeschlossen werden sollen)

Klaranlage Phosphor-Fracht (kg/a P)
Wittenbg.Passau (Nord) 70
Klaranlage Jasdorf 13
Klaranlage Lilienthal 23
Klaranlage Tokendorf 29
Nerzfarm Schlesen 5
Haus-Klaranlagen 52
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Abb. 18: Einzugsgebiet der Hagener Au mit den dazugehorigen Seen-Einzugsgebieten. Einleitstellen der
kommunalen Klaranlagen: geplanter Umschluss: rot (0), kein Umschluss: griin (1), zentrale KA:
blau (2)

Zurzeit bevorzugt der flr die Abwasserreinigung im Gebiet zustandige ZVO den Um-
schluss der Klaranlagen Jasdorf, Lilienthal und Toékendorf zur Klaranlage Probsteierha-
gen. Diese Klaranlage, die im Rahmen dieses Vorhabens modernisiert werden soll, leitet
in die Hagener Au, den Ablauf des Passader Sees, ein (sieche Abb. 18). Die P-Fracht in
den Dobersdorfer See wiirde sich um 65 kg/a P verringern. Das waren 65 % des ge-
forderten Reduzierungsziels zur Erreichung des guten Okologischen Zustandes. Bei einer
theoretischen Wasseraufenthaltszeit von 2,4 Jahren ist davon auszugehen, dass die
Malnahme etwas verzogert wirksam wird. Der aber bereits aktuell erkennbare signifikan-
te abnehmende Trend der Phosphorkonzentration wird sich vermutlich weiter verstarken.

Beim Passader See betragt der P-Eintrag aus gereinigtem Abwasser im direkten Ein-
zugsgebiet ,nur‘ 16 % des Gesamt-P-Eintrages und wird somit nicht als ,signifikant* ein-
gestuft. Auch dort plant der ZVO einen Umschluss der Klaranlagen Schlesen-Stoltenberg,
Fargau, Pratjau und Salzau zur Klaranlage Prosteierhagen. Eine erste Prifung hat erge-
ben, dass keine negativen Folgen auf die Hagener Au zu erwarten sind. Die Mischungs-
rechnung hat gezeigt, dass bei einer Ablaufkonzentration der Klaranlage Probsteierhagen
mit einem Jahresmittel von 0,65 mg P/L eine gegenliber dem Ist-Zustand ausgeglichene
P-Fracht vorliegt und dass die P-Konzentrationen nach Durchmischung ausgeglichen
sind. In diesem Fall ware im Vergleich zum Ist-Zustand nicht von einer Verschlechterung
fur die Hagener Au auszugehen (LORENZ 2020). Ein entsprechender Fachbeitrag zur
Prifung des Verschlechterungsverbotes muss jedoch noch erstellt werden.
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Tab. 8:  Klaranlagen im Einzugsgebiet des Passader Sees (blau: Anlagen die laut Planung des ZVO umge-
schlossen werden sollen)

Klaranlage Phosphor-Fracht (kg/a P)
Schlesen/Stoltenberg 51
Fargau 156
Pratjau 85
Salzau 26
Haus-Klaranlagen 18

Mit dieser MaBnahme wiirde sich die P-Fracht in den Passader See um 318 kg/a P
verringern. Das waren 15 % des aktuellen Gesamt-P-Eintrages und 138 kg/a P mehr als
das als erforderlich prognostizierte Reduzierungsziel fur den guten 6kologischen Zustand.
Hinzu kommt eine weitere Frachtreduzierung durch die verringerten P-Eintrdge in den
Dobersdorfer See. Bei einer Aufenthaltszeit von 0,3 Jahren ist davon auszugehen, dass
sich die MalRnahme relativ schnell auf den Stoffhaushalt und somit auch auf die Biologie
des Passader Sees auswirkt.

Ergebnis

Der zentrale Anschluss von sieben Klaranlagen zur Klaranlage Probsteierhagen ist als
eine sehr wirkungsvolle Seenschutzmalinahme flr den Dobersdorfer und Passader See
zu werten.

6.4 Kustengewasser

Die FGE Schlei/Trave hat 28 Wasserkorper der Kategorie Kiistengewasser. Diesen see-
warts vorgelagert ist das Hoheitsgewasser, welches nur chemisch zu betrachten ist. Fir
Klstenwasserkorper gibt es ausgenommen des Einbringens von Hartsubrat, das lokal im
Rahmen von naturschutzrechtlichen Kompensationsmafnahmen erfolgt, keine Maf3nah-
men, die direkt Vorort umzusetzen waren. Die Hauptbelastung dieser Gewasserkategorie
ist die nahrstoffbedingte Eutrophierung, deren Ursache in den landseitigen Eintragen ber
die Flusssysteme und die Atmosphare zu suchen sind. Wie in Kapitel 2.1.1 erlautert, sind
hierfur vor allem MalRnahmen von Bedeutung, die im Einzugsgebiet ansetzend den Ein-
trag von Nahr-und Schadstoffen in die Meere reduzieren kénnen.
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Anlagen
Anlage 1a:

Anlage 1b:
Anlage 1c:
Anlage 2:

Anlage 3:

Rechtliche Umsetzung zum Mallihahmenprogramm — Grundlegende Mal3-
nahmen auf Bundesebene

Rechtliche Umsetzung zum Maflinahmenprogramm — Grundlegende Mal3-
nahmen auf Landerebene — Schleswig-Holstein

Rechtliche Umsetzung zum MalRnhahmenprogramm — Grundlegende Mal3-
nahmen auf Landerebene — Mecklenburg-Vorpommern

Anzahl der erforderlichen ergdnzenden MalRnahmen in Wasserkdrpern
bezogen auf Planungseinheiten

Zustand, erforderliche erganzende Malinahmen und voraussichtliche Ziel-
erreichung je Wasserkorper
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Karten

Karte 1: Erforderliche Malinahmen zur Herstellung der Durchgangigkeit

Karte 2.1: Erforderliche hydromorphologische MalRnahmen an Flie3gewassern (NWB)
Karte 2.2: Hydromorphologische Malinahmen an Flieigewassern (HMWB/AWB)
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Anlage 1a

Anlage 1a: Rechtliche Instrumente grundlegender MalRnahmen (Bundesrecht)

EU-Richtlinien

Bundesrecht

MaBnahmen zur Umsetzung gemeinschaftlicher Wasserschutzvorschriften einschlieBlich der MaBnahmen gemaR den Rechtsvor-
schriften nach Artikel 10 und Anhang VI Teil A:

> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (erster bis dritter Spiegelstrich):

Richtlinie 2010/75/EU des Europai-
schen Parlaments und des Rates
vom 17. Dezember 2010 Uber Indus-
trieemissionen (integrierte Vermei-
dung und Verminderung der Um-
weltverschmutzung)

o Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

¢ Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), zuletzt durch Artikel 1
des Gesetzes vom 24. September 2021 (BGBI. | S. 4458) geéndert;

o Kreislaufwirtschaftsgesetz vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212), zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom
10. August 2021 (BGBI. | S. 3436) geandert;

e Industrieklidranlagen-Zulassungs- und Uberwachungsverordnung vom 02. Mai 2013 (BGBI. | S. 973,
1011, 3756) zuletzt durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geandert

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert

Richtlinie 91/271/EWG des Rates
vom 21.05.1991 Uber die Behandlung
von kommunalem Abwasser

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert

Richtlinie 91/676/EWG des Rates
vom 12.12.1991 zum Schutz der Ge-
wasser vor Verunreinigung durch Nit-
rat aus landwirtschaftlichen Quellen

e Diingeverordnung vom 26. Mai 2017 (BGBI. | S. 1305) zuletzt durch Artikel 97 des Gesetzes vom 10. August
2021 (BGBI. | S. 3436) geandert;

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Verordnung iiber Anlagen zum Umgang mit wassergefiahrdenden Stoffen vom 18. April 2017 (BGBI. | S.
905) zuletzt durch Artikel 256 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) geandert

¢ Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von mit Nitrat belasteten und eutrophierten Gebieten (AVV
Gebietsausweisung - AVV GeA), Beschluss des Bundesrats am 18.09.2020
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EU-Richtlinien Bundesrecht
> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (vierter Spiegelstrich): nach Art. 16 WRRL erlassene Richtlinien (noch nicht verabschie-
det)

Richtlinie 2008/105/EG des Europai-
schen Parlaments und des Rates
vom 16.12.2008 uber Umweltquali-
tatsnormen im Bereich der Wasser-
politik

¢ Oberflachengewaésserverordnung in der Fassung vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373) zuletzt durch Artikel 2
Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geéndert;

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901)

> Richtlinien nach Art. 10

(soweit nicht Anhang VI Teil A)

Abs. 2 (sechster Spiegelstrich): sonstige einschlagige Vorschriften des Gemeinschaftsrechts

Richtlinie 2006/118/EG des Europai-
schen Parlaments und des Rates
vom 12.12.2006 zum Schutz des
Grundwassers vor Verschmutzung
und Verschlechterung

¢ Grundwasserverordnung in der Fassung vom 09. November 2010 (BGBI. | S. 1513) zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geéndert;

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901)

Richtlinie 2000/76/EG des Europai-
schen Parlaments und des Rates
vom 4. Dezember 2000 Uber die Ver-
brennung von Abfallen

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert;

 Industriekldranlagen-Zulassungs- und Uberwachungsverordnung vom 2. Mai 2013 (BGBI. | S. 973, 1011,
3756) zuletzt durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geandert;

Richtlinie des Rates vom 19. Marz
1987 zur Verhitung und Verringe-
rung der Umweltverschmutzung
durch Asbest (87/217/EWG)

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert

> Rechtsvorschriften nach Anhang VI Teil A (sofern nicht schon in Art. 10 WRRL genannt):
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EU-Richtlinien

Bundesrecht

Richtlinie 2006/7/EG des Europai-
schen Parlamentes und des Rates
vom 15.02.2007 uber die Qualitat der
Badegewasser und deren Bewirt-
schaftung und zur Aufhebung der
Richtlinie 76/160/EWG

Richtlinie 2009/147/EG des Europai-
schen Parlaments und des Rates
vom 30.11.2009 Uber die Erhaltung
der wildlebenden Vogelarten

e Bundesnaturschutzgesetz in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542) zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3908) geandert;

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901)

Richtlinie des Rates vom 15. Juli
1980 Uber die Qualitat von Wasser
fur den menschlichen Gebrauch
(80/778/EWG)(Trinkwasserrichtlinie)
in der durch die Richtlinie 98/83/EG
geanderten Fassung, Neufassung
durch Richtlinie (EU) 2020/2184 des
Europaischen Parlaments und des
Rates vom 16. Dezember 2020

e Trinkwasserverordnung in der Fassung vom 10. Marz 2016 (BGBI. | S. 459) zuletzt durch Artikel 1 der Ver-
ordnung vom 22. September 2021 (BGBI. | S. 4343) geandert

Richtlinie 96/82/EG des Rates vom
14.01.1997 Uber schwere Unfélle
(Sevesorichtlinie)

e Zwolfte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Storfall-Verordnung) in
der Fassung vom 15. Marz 2017 (BGBI. | S. 483) zuletzt durch Artikel 107 der Verordnung vom 19. Juni 2020
(BGBI. | S. 1328) geandert

Richtlinie 85/337/EWG des Rates
vom 05.07.1985 Uber die Umweltver-
traglichkeitsprufung, zuletzt gedndert

e Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung in der Fassung vom 18. Marz 2021 (BGBI. | S. 540), zuletzt
geandert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147);
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durch die Richtlinie 97/11/EG des Eu- | ® Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2

ropéischen Parlaments und des Ra- des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901)

tes vom 14.03.1997

Richtlinie des Rates 86/278/EWG ¢ Klarschlammverordnung vom 27. September 2017 (BGBI. | 2017, 3465) zuletzt ge&ndert durch Artikel 137
. . der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328, 1344)
vom 12. Juni 1986 Uber den Schutz

der Umwelt und insbesondere der
Bdden bei der Verwendung von Kilar-
schlamm in der Landwirtschaft

EG-Verordnung Nr. 1107/2009 vom e Pflanzenschutzgesetz vom 06. Februar 2012 (BGBI. | 148, 1281) zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18.
21.10.2009 Gber das Inverkehrbrin- August 2021 (BGBI. | S. 3908) geandert

gen von Pflanzenschutzmitteln

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom | ® Bundesnaturschutzgesetz in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542) zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
21.05.1992 zur Erhaltung der natiirli- setzes vom 18. August 20?1 (BGBI. | S. 3908) geandfzrt; ) .

hen Leb R ie d idl e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
chen Lebensraume sowie der wiidie- des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901)

benden Tiere und Pflanzen (FFH-

Richtlinie)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe b): MaBRnahmen die als geeignet fiir die Ziele des Art. 9 angesehen werden

o Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901)

e Abwasserabgabengesetz in der Fassung vom 18. Januar 2005 (BGBI. | S. 114) zuletzt durch Artikel 2 der
Verordnung vom 22. August 2018 (BGBI. | S. 1327) geandert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe c): MaBnahmen, die eine effiziente und nachhaltige Wassernutzung férdern, um nicht die Verwirklichung
der in Art. 4 WRRL genannten Ziele zu gefdahrden
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e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe d): MaBnahmen zur Erreichung der Anforderungen nach Art. 7, einschlieBlich MaBnahmen zum Schutz
der Wasserqualitiat, um den bei der Gewinnung von Trinkwasser erforderlichen Umfang der Aufbereitung zu verringern

o Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Oberflaichengewasserverordnung in der Fassung vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373) zuletzt durch Artikel 2
Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geandert;

e Grundwasserverordnung in der Fassung vom 09. November 2010 (BGBI. | S. 1513) zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geandert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe e): Begrenzungen der Enthahme von OberflachensiiBwasser und Grundwasser sowie der Aufstauung
von OberflachensiiBwasser, einschlieBlich eines oder mehrerer Register der Wasserentnahmen und einer Vorschrift iiber die vor-
herige Genehmigung der Entnahme und der Aufstauung. Diese Begrenzungen werden regelmaBig tiberpriift und gegebenenfalls
aktualisiert. Die Mitgliedstaaten konnen Entnahmen oder Aufstauungen, die kleine signifikante Auswirkungen auf den Wasserzu-
stand haben, von diesen Begrenzungen freistellen.

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe f): Begrenzungen, einschlieBlich des Erfordernisses einer vorherigen Genehmigung von kiinstlichen
Anreicherungen oder Auffiilllungen von Grundwasserkorpern. Das verwendete Wasser kann aus Oberflachengewassern oder
Grundwasser stammen, sofern die Nutzung der Quelle nicht die Verwirklichung der Umweltziele gefahrdet, die fiir die Quelle oder
den angereicherten oder vergroBerten Grundwasserkorper festgesetzt wurden. Diese Begrenzungen sind regelmaBig zu uberprii-
fen und gegebenenfalls zu aktualisieren.

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);
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e Oberflaichengewasserverordnung in der Fassung vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373) zuletzt durch Artikel 2
Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geandert

e Grundwasserverordnung in der Fassung vom 09. November 2010 (BGBI. | S. 1513) zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geandert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe g): bei Einleitungen iiber Punktquellen, die Verschmutzungen verursachen kénnen, das Erfordernis einer
vorherigen Regelung, wie ein Verbot der Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, oder eine vorherige Genehmigung oder eine
Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln, die Emissionsbegrenzungen fiir die betreffenden Schadstoffe, einschlieflich
Begrenzungen nach den Artikeln 10 und 16, vorsehen. Diese Begrenzungen werden regelmaBig uiberprift und gegebenenfalls

aktualisiert.

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert

e Industriekldranlagen-Zulassungs- und Uberwachungsverordnung vom 02. Mai 2013 (BGBI. | S. 973, 1011,
3756) zuletzt durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geandert;

e Grundwasserverordnung in der Fassung vom 9. November 2010 (BGBI. | S. 1513) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geandert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe h): bei diffusen Quellen, die Verschmutzungen verursachen kénnen, MaBnahmen zur Verhinderung oder
Begrenzung der Einleitung von Schadstoffen. Die Begrenzungen kénnen in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach eine vorherige
Regelung, wie etwa ein Verbot der Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, eine vorherige Genehmigung oder eine Registrie-
rung nach allgemein verbindlichen Regeln erforderlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht anderweitig im Gemeinschafts-
recht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen werden regelmafig tiberpriift und gegebenenfalls aktualisiert.

o Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geéndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Gesetz liber die Umweltvertraglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln - WRMG - in der Fassung vom
17. Juli 2013 (BGBI. | S. 2538) zuletzt durch Artikel 10 Absatz 3 des Gesetzes vom 27. Juli 2021 (BGBI. | S.
3274) geandert;;
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e Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502) zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25.
Februar 2021 (BGBI. | S. 306) geandert;

e Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 12. Juli 1999 (BGBI. | S. 1554) zuletzt durch Artikel
126 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) geandert;

e Diingeverordnung vom 26. Mai 2017 (BGBI. | S. 1305) zuletzt durch Artikel 97 des Gesetzes vom 10. August
2021 (BGBI. | S. 3436) geandert;

¢ Pflanzenschutzgesetz vom 06. Februar 2012 (BGBI. | 148, 1281) zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18.
August 2021 (BGBI. | S. 3908) geéndert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe i): bei allen anderen nach Artikel 5 und Anhang Il ermittelten signifikanten nachteiligen Auswirkungen
auf den Wasserzustand insbesondere MaBnahmen, die sicherstellen, dass die hydromorphologischen Bedingungen der Wasser-
korper so beschaffen sind, dass der erforderliche 6kologische Zustand oder das gute 6kologische Potential bei Wasserkorpern,
die als kiinstlich oder erheblich verandert eingestuft sind, erreicht werden kann. Die diesbeziiglichen Begrenzungen kénnen in
Form einer Vorschrift erfolgen, wonach eine Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln erforder-
lich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht anderweitig im Gemeinschaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen
wurden regelmaRig uberpriuft und gegebenenfalls aktualisiert.

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Oberflaichengewéasserverordnung in der Fassung vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373) zuletzt durch Artikel 2
Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geéndert;

e Grundwasserverordnung in der Fassung vom 09. November 2010 (BGBI. | S. 1513) zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geandert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe j): das Verbot der direkten Einleitung von Schadstoffen in das Grundwasser nach MaBgabe der nachste-
henden Vorschriften: (....)

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Grundwasserverordnung in der Fassung vom 09. November 2010 (BGBI. | S. 1513) zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geandert
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Art. 11 Abs. 3 Buchstabe k): im Einklang mit den MaBnahmen, die gemaR Artikel 16 getroffen werden, MaBRnahmen zur Beseitigung
der Verschmutzung von Oberflachenwasser durch Stoffe, die in der gemaR Artikel 16 Absatz 2 vereinbarten Liste prioritarer Stoffe
aufgefiihrt sind, und der schrittweisen Verringerung der Verschmutzung durch andere Stoffe, die sonst das Erreichen der gemaR
Artikel 4 fiir die betreffenden Oberflachenwasserkorper festgelegten Ziele durch die Mitgliedstaaten verhindern wiirden.

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Oberflaichengewdsserverordnung in der Fassung vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373) zuletzt durch Artikel 2
Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geéndert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe I): alle erforderlichen MaBnahmen, um Freisetzungen von signifikanten Mengen an Schadstoffen aus
technischen Anlagen zu verhindern und den Folgen unerwarteter Verschmutzungen, wie etwa bei Uberschwemmungen, vorzu-
beugen und/oder zu mindern, auch mit Hilfe von Systemen zur friihzeitigen Entdeckung derartiger Vorkommnisse oder zur Friih-
warnung und, im Falle von Unfillen, die nach verniinftiger Einschatzung nicht vorhersehbar waren, unter Einschluss aller geeig-
neter MaBnahmen zur Verringerung des Risikos fiir die aquatischen Okosysteme.

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

¢ Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), zuletzt durch Artikel 1
des Gesetzes vom 24. September 2021 (BGBI. | S. 4458) geandert;

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert;

¢ Umweltschadensgesetz in der Fassung vom 5. Marz 2021 (BGBI. | S. 346);

¢ Verordnung iiber Anlagen zum Umgang mit wassergefiahrdenden Stoffen vom 18. April 2017 (BGBI. | S.
905) zuletzt durch Artikel 256 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) geandert
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Lgrundlegenden MaRnahmen” (Landesrecht SH)

EU-Richtlinien Landesrecht

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe a):

MaBRnahmen zur Umsetzung gemeinschaftlicher Wasserschutzvorschriften einschlieBlich der MaBnahmen gemaR den
Rechtsvorschriften nach Artikel 10 und Anhang VI Teil A:

> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (erster bis dritter Spiegelstrich):

Richtlinie 2010/75/EU des Europaischen Parlaments und des Rates (Bund: WHG; BImSchG; KrW-AbfG)
vom 24.11.2010 Uber Industrieemissionen (integrierte Vermeidung Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz

und Verminderung der Umweltverschmutzung) vom 22.06.2020 (GVOBI.Schl.-H. S. 352)
Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21.05.1991 Uber die (Bund: AbwasserVerordnung — AbwV - in der Fassung vom 17.6.2004 (BGBI. S.
Behandlung von kommunalem Abwasser 1108)

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352);

Landesverordnung Uber die Beseitigung von kommunalem Abwasser vom 1.7.1997
(GVOBI. Schl.-H. S 357), zuletzt geandert durch VO vom 17.2.2000 (GVOBI. Schl.H. S.

203)
Richtlinie 91/676/EWG des Rates vom 12.12.1991zum Schutz der (Bund: DiingeVO, AwSV)
Gewasser vor Verunreinigung durch Nitrat aus landwirtschaftlichen Landeswassergesetz vom13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
Quellen vom 22.06.2020 (GVOBI. Schi,-H. S. 352)
> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (vierter Spiegelstrich): nach Art. 16 WRRL
> erlassene Richtlinien (noch nicht verabschiedet)
> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (fiinfter Spiegelstrich): in Anhang IX der EG- Wasserrahmenrichtlinie aufgefiihrte Richtlinien
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Richtlinie 2008/105/EG des Europaischen Parlaments und des Rates | (Bund: Abwasserverordnung — AbwV - in der Fassung vom 17.6.2004 (BGBI. S.
vom 16.12.2008 Gber l_J_mweItquaIitétsnormen im Bereich der 1108;

Wasserpolitik und zur Anderung und anschlieRenden Aufhebung der | Operflichengewisserverordnung — OGewV — vom 20.06.2016 (BGBI. | S. 1373)
Richtlinien des Rates 82/176/EWG, 83/513/EWG, 84/156/EWG,
84/491/EWG und 86/280/EWG sowie zur Anderung der Richtlinie
2000/60/EG *

Richtlinie 2013/39/EU des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 12.8.2013 zur Anderung der Richtlinien 2000/60/EG und
2008/105/EG in Bezug auf Prioritare Stoffe im Bereich der
Wasserpolitik

*damit mit Wirkung vom 22.12.2013 folgende Richtlinien aufgehoben:
Richtlinie 82/176/EWG des Rates vom 22.03.1982 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fir Quecksilberableitungen aus dem
Industriezweig Alkalichloridelektrolyse,

Richtlinie 83/513/[EWG vom 24.10.1983 Gber Cadmiumableitungen,
Richtlinie 84/156/EWG des Rates vom 17.03.1984 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele flir Quecksilberableitungen mit
Ausnahme des Industriezweigs Alkalichloridelektrolyse,

Richtlinie 84/491/EWG des Rates vom 9.10.1984 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fiir Ableitungen von
Hexachlorcyclohexan,

Richtlinie 86/280/EWG des Rates vom 12.06.1986 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fir die Ableitung bestimmter
gefahrlicher Stoffe im Sinne der Liste | im Anhang der Richtlinie
76/464/EWG

> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (sechster Spiegelstrich): sonstige einschlagige Vorschriften des Gemeinschaftsrechts (soweit
nicht Anhang VI Teil A)
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Richtlinie 2006/118/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 12.12.2006 zum Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung
und Verschlechterung

(Bund: WHG;
Grundwasserverordnung — GrwV — vom 9.11.2010 (BGBI. | S. 1513)

Richtlinie 2009/90/EG der Kommission vom 31.7.2009 zur
Festlegung technischer Spezifikationen fir die chemische Analyse
und die Uberwachung des Gewésserzustands gemaR der Richtlinie
2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates

(Bund: Oberflichengewasserverordnung — OGewV — vom 20.06.2016 (BGBI. | S.
1373)

Richtlinie 98/98/83/EG des Rates vom 3. November 1998 liber die
Qualitat von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch

Landeswassergesetz des Landes Schleswig-Holstein vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H.
S. 425), geandert durch Gesetz vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352);

Landesverordnung Uber die Entnahme von Wasser aus oberirdischen Gewassern zum
Zwecke der Trinkwasserversorgung vom 17.2.1997 (GVOBI. Schl.-H. S. 101)*

*dient Umsetzung der Richtlinie 75/440/EWG des Rates vom 16. Juni 1975 (ber die
Qualitédtsanforderungen an Oberflachenwasser fiir die Trinkwassergewinnung in den
Mitgliedstaaten — diese gem. Artikel 22 WRRL mit Ablauf 22.12.2007 aul3er Kraft!

Richtlinie 2006/44/EG des Europaischen Parlamentes und des Rates
vom 6. September 2006 Uber die Qualitat von SiRwasser, das
schutz- oder verbesserungsbediirftig ist, um das Leben von Fischen
zu erhalten

(aufgehoben mit Wirkung 22.12.2013 gem. Art. 22 WRRL)

Richtlinie 2006/113/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 12. Dezember 2006 Uber die Qualitatsanforderungen an
Muschelgewasser

(aufgehoben mit Wirkung 22.12.2013 gem. Art. 22 WRRL)
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Richtlinie 2000/76/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 4. Dezember 2000 dber die Verbrennung von Abféllen

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S 425), gedndert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352);

Richtlinie des Rates vom 19. Marz 1987 zur Verhitung und
Verringerung der Umweltverschmutzung durch Asbest (87/217/EWG)

Bund :WHG und AbwV

> Rechtsvorschriften nach Anhang VI Teil A
(sofern nicht schon in Art. 10 WRRL genannt):

Richtlinie 2006/7/EG des Europaischen Parlamentes und des Rates
vom 15.02.2006 Uber die Qualitat der Badegewasser und deren
Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG

Landesverordnung Uber die Qualitat und die Bewirtschaftung der Badegewasser
(Badegewasserverordnung) vom 10.09.2018 (GVOBI. Schl.-H. S. 462)

Vogelschutzrichtlinie 79/409/EWG des Rates vom 29.04.1979
(Kodifizierung durch Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 30.11.2009 Uber die Erhaltung der
wildlebenden Vogelarten)

Bund: BNatSchG

Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz) vom 24.2.2010 (GVOBI. Schl.-
H. S. 301), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425)

Richtlinie des Rates vom 15. Juli 1980 (ber die Qualitat von Wasser
fur den menschlichen Gebrauch (80/778/EWG)
(Trinkwasserrichtlinie) in der durch die Richtlinie 98/83/EG
geanderten Fassung, Neufassung durch Richtlinie (EU) 2020/2184
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember
2020

Bund: Trinkwasserverordnung

Richtlinie 96/82/EG des Rates vom 14.01.1997 Uber schwere Unfalle
(Sevesorichtlinie)

Bund: BImSchG

Landeskatastrophenschutzgesetz: Gesetz Uiber den Katastrophenschutz in Schleswig-
Holstein (Landeskatastrophenschutzgesetz - LKatSG -) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10. Dezember 2000, zuletzt geadndert durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 27. Mai 2021, GVOBI. S. 567);

Brandschutzgesetz: Gesetz Uber den Brandschutz und die Hilfeleistungen der
Feuerwehren (Brandschutzgesetz - BrSchG) vom 10. Februar 1996, zuletzt gedndert
durch das Gesetz vom 25. September 2020 (GVOBI. S. 686)
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Landes-Immissionsschutzgesetz vom 6.1.2009 (GVOBI. Schl.-H. S. 2), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 29.11.2018 (GVOBI. Schl.-H. S. 770), Ressortbezeichnungen ersetzt
durch Landesverordnung vom 16.01.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 30)

Richtlinie 85/337/EWG des Rates vom 05.07.1985 Uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung, zuletzt geandert durch die Richtlinie
2003/35/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom
26.5.2003

Bund: UVPG

Landesgesetz tber die Umweltvertraglichkeitsprifung (Landes-UVP-Gesetz) vom
13.5.2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 246), zuletzt geandert durch Gesetz vom 13.11.2019
(GVOBI. Schl.-H. S. 425)

Richtlinie des Rates 86/278/EWG vom 12. Juni 1986 Uber den
Schutz der Umwelt und insbesondere der Béden bei der Verwendung
von Klarschlamm in der Landwirtschaft

Bund: KlarschlammVO

Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15.07.1991 Uber das
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln

Bund: Pflanzenschutzgesetz

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.05.1992 zur Erhaltung der
natirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen
(FFH-Richtlinie)

Bund: BNatSchG

Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz) vom 24.2.2010 (GVOBI. Schl.-
H. S. 136)), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe b):

MaBnahmen die als geeignet fiir die Ziele des Art. 9 angesehen werden

Bund: AbWAG

Gesetz zur Ausfiihrung des Abwasserabgabengesetzes vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-
H. S. 425, 463)

Wasserabgabengesetz des Landes Schleswig-Holstein (LWAG) vom 13.12.2013 (GVOBI.
Schl.-H. S. 494, 501), zuletzt geandert durch Gesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S.
425)

Kommunalabgabengesetz des Landes Schleswig-Holstein vom 10. Januar 2005 (GVOBI.
Schl.-H. S. 27), zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 25. Mai 2021 (GVOBI. Schl.-H.
566)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe c):

MaBnahmen, die eine effiziente und nachhaltige Wassernutzung fordern,
um nicht die Verwirklichung der in Art. 4 WRRL genannten Ziele zu gefahrden
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Bund: WHG, AbwV
Bestimmungen liber wassersparenden Umgang, Abwasser-vermeidung und
Niederschlagswasserversickerung im Landeswasserrecht:

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe d):

MaBnahmen zur Erreichung der Anforderungen nach Art. 7, einschlieBlich MaBnahmen zum Schutz der Wasserqualitat, um den bei der
Gewinnung von Trinkwasser erforderlichen Umfang der Aufbereitung zu verringern

Bund: WHG, OGewV, GrwV

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352);

Verschiedene Verordnungen zur Festsetzung von Wasserschutzgebieten

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe e):

Begrenzungen der Entnhahme von OberflachensiiBwasser und Grundwasser sowie der Aufstauung von OberflachensiiBwasser,
einschlieBlich eines oder mehrerer Register der Wasserentnahmen und einer Vorschrift liber die vorherige Genehmigung der Entnahme
und der Aufstauung. Diese Begrenzungen werden regelmaBig liberpriift und gegebenenfalls aktualisiert. Die Mitgliedstaaten kénnen
Entnahmen oder Aufstauungen, die kleine signifikante Auswirkungen auf den Wasserzustand haben, von diesen Begrenzungen
freistellen.

Bund: WHG

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe f):

Begrenzungen, einschlieBlich des Erfordernisses einer vorherigen Genehmigung von kiinstlichen Anreicherungen oder Auffiillungen
von Grundwasserkorpern. Das verwendete Wasser kann aus Oberflichengewadssern oder Grundwasser stammen, sofern die Nutzung
der Quelle nicht die Verwirklichung der Umweltziele geféhrdet, die fur die Quelle oder den angereicherten oder vergroferten
Grundwasserkorper festgesetzt wurden. Diese Begrenzungen sind regelmaRig zu tiberpriifen und gegebenenfalls zu aktualisieren.

Bund: WHG, OGewV, GrwV

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI.-Schl.-H. S. 425), gedndert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI.-Schl.-H. S. 352)
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Art. 11 Abs. 3 Buchstabe g):

bei Einleitungen uber Punktquellen, die Verschmutzungen verursachen konnen, das Erfordernis einer vorherigen Regelung, wie ein
Verbot der Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, oder eine vorherige Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein
verbindlichen Regeln, die Emissionsbegrenzungen fiir die betreffenden Schadstoffe, einschlieBlich Begrenzungen nach den Artikeln 10
und 16, vorsehen. Diese Begrenzungen werden regelmaBig uberpriift und gegebenenfalls aktualisiert.

Bund: WHG, AbwV, 1ZUV

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI.-Schl.-H. S. 425), gedndert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe h):

bei diffusen Quellen, die Verschmutzungen verursachen kénnen, MaBnahmen zur Verhinderung oder Begrenzung der Einleitung von
Schadstoffen. Die Begrenzungen kénnen in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach eine vorherige Regelung, wie etwa ein Verbot der
Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, eine vorherige Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln
erforderlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht anderweitig im Gemeinschaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen
werden regelmaRig liberpriift und gegebenenfalls aktualisiert.

Bund: WHG, WRMG, BBodSchG, DiingeVO, PflanzenschutzG

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352)
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Art. 11 Abs. 3 Buchstabe i):

bei allen anderen nach Artikel 5 und Anhang Il ermittelten signifikanten nachteiligen Auswirkungen auf den Wasserzustand
insbesondere MaBRnahmen, die sicherstellen, dass die hydromorphologischen Bedingungen der Wasserkorper so beschaffen sind, dass
der erforderliche 6kologische Zustand oder das gute 6kologische Potential bei Wasserkorpern, die als kiinstlich oder erheblich
verandert eingestuft sind, erreicht werden kann. Die diesbeziiglichen Begrenzungen kénnen in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach
eine Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln erforderlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht
anderweitig im Gemeinschaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen wurden regelmaBig liberpriift und gegebenenfalls
aktualisiert.

Bund: WHG, OGewV, GrwV

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S 352)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe j):
das Verbot der direkten Einleitung von Schadstoffen in das Grundwasser nach MaRgabe der nachstehenden Vorschriften:

(-.)

Bund: WHG, OGewV, GrwV, AbwV

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe k):

im Einklang mit den MaBnahmen, die gemaR Artikel 16 getroffen werden, MaBnahmen zur Beseitigung der Verschmutzung von
Oberflaichenwasser durch Stoffe, die in der gemaR Artikel 16 Absatz 2 vereinbarten Liste prioritidrer Stoffe aufgefiihrt sind, und der
schrittweisen Verringerung der Verschmutzung durch andere Stoffe, die sonst das Erreichen der gemaR Artikel 4 fiir die betreffenden
Oberflachenwasserkorper festgelegten Ziele durch die Mitgliedstaaten verhindern wiirden.

Bund: WHG

8/9 Anlage 1b




EU-Richtlinien Landesrecht

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe I):

alle erforderlichen MaBnahmen, um Freisetzungen von signifikanten Mengen an Schadstoffen aus technischen Anlagen zu verhindern
und den Folgen unerwarteter Verschmutzungen, wie etwa bei Uberschwemmungen, vorzubeugen und/oder zu mindern, auch mit Hilfe
von Systemen zur frithzeitigen Entdeckung derartiger Vorkommnisse oder zur Frithwarnung und, im Falle von Unfallen, die nach

vernuinftiger Einschétzung nicht vorhersehbar waren, unter Einschluss aller geeigneter MaBnahmen zur Verringerung des Risikos fir die
aquatischen Okosysteme.

Bund: WHG, BImSchG, AbwV, Umweltschadensgesetz, AwSV
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Art. 11 Abs. 3 Buchstabe a):

MaBRnahmen zur Umsetzung gemeinschaftlicher Wasserschutzvorschriften einschlielich der MaBnahmen gemaR den
Rechtsvorschriften nach Artikel 10 und Anhang VI Teil A:

> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (erster bis dritter Spiegelstrich):

Richtlinie 2010/75/EU des Europdischen Parlaments und des (Bund: WHG; BImSchG; KrW-AbfG)

Rates vom 24.11.2010 iiber Industrieemissionen (integrierte Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992

Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung) (GVOBI. M-V S. 669), zuletzt geandert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21.05.1991 Gber die (Bund: Verordnung liber Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in

Behandlung von kommunalem Abwasser (ABI. EG Nr. L 135 S. 40- Gewisser (Abwasserverordnung- AbwV) in der Fassung der Bekanntmachung vom

52). 17. Juni 2004 (BGBI. S. 1108, 2625, zuletzt gedndert durch Artikel 1 der Verordnung

vom 16.06.2020 (BGbl. | S. 1287)))

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V 8. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 5. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

(Kommunalabwasserverordnung — KAbwVO M-V) vom 15. Dezember 1997 (GVOBI. M-V
S. 25), zuletzt gedndert durch Artikel 17 Absatz 15 des Gesetzes vom 27. Mai 2016
(GVOBI. M-V S. 431, 440)

Richtlinie 91/676/EWG des Rates vom 12.12.1991zum Schutz der (Bund: ) _ )
Gewasser vor Verunreinigung durch Nitrat aus landwirtschaftlichen Diingeverordnung-DuV vom 26. Mai 2017 (BGBI. | S. 1305), zuletzt geadndert durch

Quellen (ABI. EG Nr. L 375 S. 1-8). Artikel 97 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBI. | S. 3436)

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

(Bund: Verordnung uber die Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
(AwSV) vom 18.04.2017 (BGBI. | S. 905), zuletzt geandert durch Artikel 256 der
Verordnung vom 19. Juni 2020 8BGbl. | S. 1328)
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Die AWSV ersetzt gemal Artikel 72 Absatz 1, 3 Ziffer 5 die Anlagenverordnungen der
Lander; Ubergangsregelungen s. §§ 68, 69 AwSV

> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (vierter Spiegelstrich): nach Art. 16 WRRL
> erlassene Richtlinien (noch nicht verabschiedet)
> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (flinfter Spiegelstrich): in Anhang IX der EG- Wasserrahmenrichtlinie aufgefiihrte Richtlinien

Richtlinie 2008/105/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 16.12.2008 Uber Umweltqualitdtsnormen im Bereich der
Wasserpolitik und zur Anderung und anschlieRenden Aufhebung der
Richtlinien des Rates 82/176/EWG, 83/513/EWG, 84/156/EWG,
84/491/EWG und 86/280/EWG sowie zur Anderung der Richtlinie
2000/60/EG (L 884 S. 84)*

Richtlinie 2013/39/EU des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 12.8.2013 zur Anderung der Richtlinien 2000/60/EG und
2008/105/EG in Bezug auf Prioritare Stoffe im Bereich der
Wasserpolitik

*damit mit Wirkung vom 22.12.2013 folgende Richtlinien aufgehoben:

Richtlinie 82/176/EWG des Rates vom 22.03.1982 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fir Quecksilberableitungen aus dem
Industriezweig Alkalichloridelektrolyse,

Richtlinie 83/513/EWG vom 24.10.1983 Uber Cadmiumableitungen,
Richtlinie 84/156/EWG des Rates vom 17.03.1984 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fir Quecksilberableitungen mit
Ausnahme des Industriezweigs Alkalichloridelektrolyse,

Richtlinie 84/491/EWG des Rates vom 9.10.1984 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fiir Ableitungen von
Hexachlorcyclohexan,

Richtlinie 86/280/EWG des Rates vom 12.06.1986 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fur die Ableitung bestimmter

(Bund: Abwasserverordnung (AbwV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.
Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, S. 2625), zuletzt geadndert durch Artikel 1 der Verordnung
vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) Oberflachengewasserverordnung — OGewV —
vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373), zuletzt geandert durch Artikel 2 Absatz 4 des
Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873)

2/9 Anlage 1c




EU-Richtlinien

Landesrecht

gefahrlicher Stoffe im Sinne der Liste | im Anhang der Richtlinie
76/464/EWG

> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (sechster Spiegelstrich): sonstige einschlagige Vorschriften des Gemeinschaftsrechts (soweit

nicht Anhang VI Teil A)

Richtlinie 2006/118/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 12.12.2006 zum Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung
und Verschlechterung (ABI. EG L 372, S. 19)

(Bund: WHG;

Grundwasserverordnung — GrwV — vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373), zuletzt
gedndert durch Artikel 2 Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S.
2873)

Richtlinie 2009/90/EG der Kommission vom 31.7.2009 zur
Festlegung technischer Spezifikationen fur die chemische Analyse
und die Uberwachung des Gewasserzustands gemal der Richtlinie

2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates (ABI. EG L
201, S. 36)

(Bund: Oberflichengewasserverordnung — OGewV — vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S.
1373), zuletzt gedndert durch Artikel 2 Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020
(BGBI. | S. 2873)

Richtlinie 98/98/83/EG des Rates vom 3. November 1998 Uber die
Qualitat von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch (ABI. L 330, S.
32)

Trinkwasserverordnung- TrinkwV in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Méarz
2016 (BGBI. | S. 459), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 22. September
2021 (BGBI. | S. 4343)

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992

(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V
S. 866

Richtlinie 2006/44/EG des Europaischen Parlamentes und des Rates | aufgehoben
vom 6. September 2006 Uber die Qualitat von SiRwasser, das
schutz- oder verbesserungsbedurftig ist, um das Leben von Fischen
zu erhalten
(aufgehoben mit Wirkung 22.12.2013 gem. Art. 22 WRRL)
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Richtlinie 2006/113/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 12. Dezember 2006 Uber die Qualitdtsanforderungen an
Muschelgewasser

(aufgehoben mit Wirkung 22.12.2013 gem. Art. 22 WRRL)

Verordnung uber die Qualitdtsanforderungen an Muschelgewasser
(Muschelgewasserverordnung — MUGVO) vom 23. Oktober 1997 (GVOBI. M-V, S. 680),
zuletzt geadndert durch Verordnung vom 22. Dezember 2003 (GVOBI. M-V, S. 14)
Befristung 23.12.2013

Richtlinie 2000/76/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 4. Dezember 2000 Uber die Verbrennung von Abféllen ABI. Nr. L
332 vom 28.12.2000, S. 91)

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Verordnung zur wasserrechtlichen Umsetzung der Richtlinie 2000/76/EG (ber die
Verbrennung von Abfallen (AbwAbfverbrVO M-V) vom 11.Dezember 2002 (GVOBI. M-V,
S. 780), zuletzt geandert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 23. Februar 2010 (GVOBI.
M-V, S. 101, 114)

Richtlinie des Rates vom 19. Marz 1987 zur Verhitung und
Verringerung der Umweltverschmutzung durch Asbest (87/217/EWG)
(Nr.L 85, S. 40

Bund :WHG und AbwasserVO

> Rechtsvorschriften nach Anhang VI Teil A
(sofern nicht schon in Art. 10 WRRL genannt):

Richtlinie 2006/7/EG des Europaischen Parlamentes und des Rates
vom 15.02.2006 Uber die Qualitat der Badegewasser und deren
Bewirtschaftung und zur Aufthebung der Richtlinie 76/160/EWG (ABI.
L 64 S. 37)

Landesverordnung Uber die Qualitat und die Bewirtschaftung der Badegewasser in
Mecklenburg-Vorpommern (Badegewasserlandesverordnung — BadegewlL VO M-V) vom
6. Juni 2008 (GVOBI. M-V, S. 172), zuletzt gedndert durch Artikel 1 der Verordnung vom
23. September 2015 (GVOBI. M-V S. 295)

Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 30. November 2009 uber die Erhaltung der wildlebenden
Vogelarten (Vogelschutz-Richtlinie), kodifizierte Fassung (ABI. EG
Nr. L 20 S.7).

Bund: BNatSchG

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfliihrungsgesetz - NatSchAG M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt
geéandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

Richtlinie 98/83/EG des Rates vom 3. November 1998 Uber die
Qualitat von Wasser fir den menschlichen Gebrauch (L 330, S.
32)inie,

Bund: Trinkwasserverordnung
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Richtlinie 2012/18/EU des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 4. Juli 2012 zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfalle
mit gefahrlichen Stoffen, zur Anderung und anschlieRenden
Aufhebung der Richtlinie 96/82/EG des Rates (L 197, S. 1)

Bund: Bundes-Immissionsschutzgesetz-BImSchG in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274; 2021 1 S. 123), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 24. September 2021

Richtlinie 2014/52/EU des Europaischen Parlaments und des Rates
zur Anderung der Richtlinie 2011/92/EU uUber die
Umweltvertraglichkeitsprifung bei bestimmten 6ffentlichen und
privaten Projekten vom 16. April 2014 (ABI. Nr. L 124 S.1).

Bund: Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung-UVPG in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. Marz 2021 (BGBI. | S. 540), zuletzt geandert durch Artikel 14
des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147)

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in Mecklenburg-Vorpommern (Landes-
UVP-Gesetz - LUVPG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September
2018 (GVOBI. M-V S. 363)

Richtlinie des Rates 86/278/EWG vom 12. Juni 1986 Uber den
Schutz der Umwelt und insbesondere der Bdden bei der Verwendung
von Klarschlamm in der Landwirtschaft (ABI. Nr. L 181, S. 6)

Bund: Klarschlammverordnung-AbfKlarV vom 27. September 2017 (BGBI. | S. 3465),
zuletzt geandert durch Artikel 137 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328)

Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15.07.1991 Uber das
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (ABI. L 230, S. 1)

Bund: Pflanzenschutzgesetz- PfISchG vom 6. Februar 2012 (BGBI. | S. 148, 1281),
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3908)

Richtlinie 92/43/EWG vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der
naturlichen Lebensrdume sowie der Erhaltung der wild lebenden
Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie), ABL Nr. L 206 vom 22.07.1992,
zuletzt geandert durch die Richtlinie 2006/105/EG vom 20.11.2006
(ABI. Nr. L 363).

Bund: BNatSchG

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausflihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungsgesetz - NatSchAG M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt
geandert durch Art. 3 des Gesetzes zur Modernisierung des Landesrechts zur
Umweltvertraglichkeitspriifung und zur And. anderer Rechtsvorschriften vom 5.7.2018
(GVOBI. M-V S. 221)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe b):

MaBRnahmen die als geeignet fiir die Ziele des Art. 9 angesehen werden

Bund: Abwasserabgabengesetz- AbWAG in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.
Januar 2005 (BGBI. | S. 114), zuletzt geandert durch Artikel 2 der Verordnung vom 22.
August 2018 (BGBI. | S. 1327)

Ausfiihrungsgesetz zum Abwasserabgabengesetz des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (Landesabwasserabgabengesetz - AbwAG M-V) vom 19. Dezember 2005
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(GVOBI. M-V S. 637), zuletzt gedndert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 27. 5. 2016
(GVOBI. M-V S. 431, 434)

Wasserentnahmeentgelt gemaR § 16 LWaG M-V

Kommunalabgabengesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(Kommunalabgabengesetz — KAG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.
April 2005 (GVOBI. M-V 2005 S. 146), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
13. Juli 2021 (GVOBI. M-V S. 1162)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe c):

MaBnahmen, die eine effiziente und nachhaltige Wassernutzung férdern,
um nicht die Verwirklichung der in Art. 4 WRRL genannten Ziele zu gefahrden

Bund: WHG, AbwVO

Bestimmungen Uber wassersparenden Umgang, Abwasser-vermeidung und
Niederschlagswasserversickerung im Landeswasserrecht:

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe d):

MaBRnahmen zur Erreichung der Anforderungen nach Art. 7, einschlieBlich MaBnahmen zum Schutz der Wasserqualitat, um den bei der
Gewinnung von Trinkwasser erforderlichen Umfang der Aufbereitung zu verringern

Bund: WHG, OGewV, GrwV

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Verschiedene Verordnungen zur Festsetzung von Wasserschutzgebieten

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe e):

Begrenzungen der Entnahme von OberflachensiiBwasser und Grundwasser sowie der Aufstauung von OberflachensuRwasser,
einschlieBlich eines oder mehrerer Register der Wasserentnahmen und einer Vorschrift tiber die vorherige Genehmigung der Entnahme
und der Aufstauung. Diese Begrenzungen werden regelmaBig tiberpriift und gegebenenfalls aktualisiert. Die Mitgliedstaaten kénnen
Entnahmen oder Aufstauungen, die kleine signifikante Auswirkungen auf den Wasserzustand haben, von diesen Begrenzungen

freistellen.
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Bund: WHG

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt geandert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe f):

Begrenzungen, einschlieBlich des Erfordernisses einer vorherigen Genehmigung von kiinstlichen Anreicherungen oder Auffiillungen
von Grundwasserkorpern. Das verwendete Wasser kann aus Oberflichengewadssern oder Grundwasser stammen, sofern die Nutzung
der Quelle nicht die Verwirklichung der Umweltziele geféahrdet, die fur die Quelle oder den angereicherten oder vergrofRerten
Grundwasserkorper festgesetzt wurden. Diese Begrenzungen sind regelmaBig zu tiberpriifen und gegebenenfalls zu aktualisieren.

Bund: WHG, OGewV, GrwV

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe g):

bei Einleitungen uber Punktquellen, die Verschmutzungen verursachen konnen, das Erfordernis einer vorherigen Regelung, wie ein
Verbot der Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, oder eine vorherige Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein
verbindlichen Regeln, die Emissionsbegrenzungen fiir die betreffenden Schadstoffe, einschlieBlich Begrenzungen nach den Artikeln 10
und 16, vorsehen. Diese Begrenzungen werden regelmaRig uberpriift und gegebenenfalls aktualisiert.

Bund: WHG, AbwVO, Industrieklaranlagen-Zulassungs- und Uberwachungsverordnung-
IZUV vom 2. Mai 2013 (BGBI. I S. 973, 1011, 3756), zuletzt durch Artikel 2 Absatz 3 des
Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873)

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe h):

bei diffusen Quellen, die Verschmutzungen verursachen konnen, MaBnahmen zur Verhinderung oder Begrenzung der Einleitung von
Schadstoffen. Die Begrenzungen kdonnen in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach eine vorherige Regelung, wie etwa ein Verbot der
Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, eine vorherige Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln
erforderlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht anderweitig im Gemeinschaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen
werden regelmaRig liberpriift und gegebenenfalls aktualisiert.
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EU-Richtlinien Landesrecht

Bund: WHG, Wasch- und Reinigungsmittelgesetz- WRMG in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17. Juli 2013 (BGBI. | S. 2538), zuletzt gedndert durch Artikel 10
Absatz 3 des Gesetzes vom 27. Juli 2021 (BGBI. | S. 3274), Bundes-Bodenschutzgesetz-
BBodSchG vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt geandert durch Artikel 7 des
Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306), DiingeVO, PflanzenschutzG

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Juli 2018
(GVOBI. M-V S. 221, 228)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe i):

bei allen anderen nach Artikel 5 und Anhang Il ermittelten signifikanten nachteiligen Auswirkungen auf den Wasserzustand
insbesondere MaBRnahmen, die sicherstellen, dass die hydromorphologischen Bedingungen der Wasserkorper so beschaffen sind, dass
der erforderliche 6kologische Zustand oder das gute 6kologische Potential bei Wasserkorpern, die als kiinstlich oder erheblich
verandert eingestuft sind, erreicht werden kann. Die diesbeziiglichen Begrenzungen kénnen in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach
eine Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln erforderlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht
anderweitig im Gemeinschaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen wurden regelmaBig liberpriift und gegebenenfalls
aktualisiert.

Bund: WHG, OGewV, GrwV

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe j):
das Verbot der direkten Einleitung von Schadstoffen in das Grundwasser nach MalRgabe der nachstehenden Vorschriften:

(-.)

Bund: WHG, OGewV, GrwV, AbwVO
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EU-Richtlinien Landesrecht

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe k):

im Einklang mit den MaBnahmen, die gemaR Artikel 16 getroffen werden, MaBnahmen zur Beseitigung der Verschmutzung von
Oberflaichenwasser durch Stoffe, die in der gemaR Artikel 16 Absatz 2 vereinbarten Liste prioritidrer Stoffe aufgefiihrt sind, und der
schrittweisen Verringerung der Verschmutzung durch andere Stoffe, die sonst das Erreichen der gemaR Artikel 4 fiir die betreffenden
Oberflachenwasserkorper festgelegten Ziele durch die Mitgliedstaaten verhindern wiirden.

Bund: WHG

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe I):

alle erforderlichen MaBnahmen, um Freisetzungen von signifikanten Mengen an Schadstoffen aus technischen Anlagen zu verhindern
und den Folgen unerwarteter Verschmutzungen, wie etwa bei Uberschwemmungen, vorzubeugen und/oder zu mindern, auch mit Hilfe
von Systemen zur frithzeitigen Entdeckung derartiger Vorkommnisse oder zur Frithwarnung und, im Falle von Unfillen, die nach
verniinftiger Einschatzung nicht vorhersehbar waren, unter Einschluss aller geeigneter MaBnahmen zur Verringerung des Risikos fiir die
aquatischen Okosysteme.

Bund: WHG, BImSchG, AbwVO, Umweltschadensgesetz, VO Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
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Anzahl der erforderlichen erganzenden MaRnahmen Anlage 2

in der FGE Schlei/Trave

Planungseinheiten Summe
koG | SLE |sTEP | swE | TRA

Belastung / Verursacher LAWA-Bezeichnung

FlieRgewasserwasserkorper

Anzahl FlieRgewasserwasserkorper 52 | 50 | 23 | 33 | 81 239

Punktquellen: Kommunen / Haushalte 1: Neubau und Anpassung von 1 1
kommunalen Klaranlagen

Punktquellen: Kommunen / Haushalte 4: Ausbau kommunaler Klaranlagen zur 2 2
Reduzierung sonstiger Stoffeintrage

Punktquellen: Kommunen / Haushalte 5: Optimierung der Betriebsweise 1 1
kommunaler Klaranlagen

Diffuse Quellen: Landwirtschaft 27: MalRnahmen zur Reduzierung der 1 3 4

direkten Nahrstoffeintrage aus der
Landwirtschaft

Diffuse Quellen: Landwirtschaft 28: MalBRnahmen zur Reduzierung der 5 5
Nahrstoffeintrage durch Anlage von
Gewasserschutzstreifen

Diffuse Quellen: Landwirtschaft 29: MafRnahmen zur Reduzierung der 1 1 2
Né&hrstoff- und Feinmaterialeintrage
durch Erosion und Abschwemmung aus
der Landwirtschaft

Diffuse Quellen: Landwirtschaft 30: MaRnahmen zur Reduzierung der 21 | 6 27
Néahrstoffeintrage durch Auswaschung
aus der Landwirtschaft

Diffuse Quellen: Landwirtschaft 31: MalBRnahmen zur Reduzierung der 1 1 2
Nahrstoffeintrage durch Drainagen
Diffuse Quellen: Sonstige diffuse Quellen |36: MaRnahmen zur Reduzierung der 2 1 1 4
Belastungen aus anderen diffusen
Quellen
Abflussregulierungen und morphologische|61: MalBnahmen zur Gewahrleistung des| 1 1
Veranderungen: Wasserhaushalt erforderlichen Mindestabflusses
Abflussregulierungen und morphologische|63: Sonstige MaRnahmen zur 4 4 8
Veranderungen: Wasserhaushalt Wiederherstellung des
gewassertypischen Abflussverhaltens
Abflussregulierungen und morphologische|65: MalRnahmen zur Férderung des 2 3 3 8
Veranderungen: Wasserhaushalt natirlichen Wasserriickhalts
Abflussregulierungen und morphologische|69: Malnahmen zur 2371303 | 25 | 108 | 332 | 1005
Veranderungen: Durchgéangigkeit Herstellung/Verbesserung der linearen
Durchgéngigkeit an

Staustufen/Flusssperren, Abstirzen,
Durchlédssen und sonstigen
wasserbaulichen Anlagen gemaf DIN
4048 bzw. 19700 Teil 13

Abflussregulierungen und morphologische| 70: Malinahmen zur 3 1 4
Veranderungen: Morphologie Habitatverbesserung durch Initiieren/
Zulassen einer eigendynamischen
Gewasserentwicklung

Abflussregulierungen und morphologische|71: Malnhahmen zur 3 3
Veranderungen: Morphologie Habitatverbesserung im vorhandenen

Profil
Abflussregulierungen und morphologische|72: Mafinahmen zur 15 | 46 | 3 | 27 | 68 159
Veranderungen: Morphologie Habitatverbesserung im Gewasser durch

Laufveranderung, Ufer- oder
Sohlgestaltung

KOG = Kossau / Oldenburger Graben STEP = Stepenitz SWE = Schwentine Stand: 31.08.2021
SLE = Schlei TRA = Trave



Anzahl der erforderlichen erganzenden MalRhahmen

Anlage 2

SLE = Schlei

TRA = Trave

. Planungseinheiten Summe
Belastung / Verursacher LAWA-Bezeichnung g
KOG | SLE |STEP | SWE | TRA
Abflussregulierungen und morphologische| 73: MaRnahmen zur 16 | 64 | 39 | 22 | 69 210
Veradnderungen: Morphologie Habitatverbesserung im Uferbereich
Abflussregulierungen und morphologische|74: MalRnahmen zur Auenentwicklung 5 15 2 3 12 37
Veranderungen: Morphologie und zur Verbesserung von Habitaten
Abflussregulierungen und morphologische| 75: Anschluss von Seitengewassern, 1 1
Veranderungen: Morphologie Altarmen (Quervernetzung)
Abflussregulierungen und morphologische| 76: Technische und betriebliche 2 2
Veranderungen: Morphologie MalRnahmen vorrangig zum Fischschutz
an wasserbaulichen Anlagen
Abflussregulierungen und morphologische| 77: MalRnhahmen zur Verbesserung des 17 1 12 30
Veranderungen: Morphologie Geschiebehaushaltes bzw.
Sedimentmanagement
Abflussregulierungen und morphologische|79: MalBnahmen zur Anpassung/ 1 20 1 3 25
Veranderungen: Morphologie Optimierung der Gewasserunterhaltung
Andere anthropogene Auswirkungen: 89: Malinahmen zur Reduzierung der 1 1
Fischereiwirtschaft Belastungen infolge Fischerei in
FlieRgewassern
Andere anthropogene Auswirkungen: 92: Malinahmen zur Reduzierung der 1 1
Fischereiwirtschaft Belastungen infolge
Fischteichbewirtschaftung
Andere anthropogene Auswirkungen: 93: Malinahmen zur Reduzierung der 9 1 10
Landentwasserung Belastungen infolge Landentwasserung
Konzeptionelle MaRnahmen 501: Erstellung von Konzeptionen / 1 8 9
Studien / Gutachten
Stoffliche Belastungen 503: Informations- und 20 9 7 17 53
FortbildungsmalRnahmen
Konzeptionelle MalRnahmen 508: Vertiefende Untersuchungen und 1 1
Kontrollen
Stoffliche Belastungen 508: Vertiefende Untersuchungen und 26 9 4 6 25 70
Kontrollen
Seen
Anzahl Seewasserkorper 10 4 3 20 | 12 49
Punktquellen: Kommunen / Haushalte 3: Ausbau kommunaler Klaranlagen zur | 1 1 2 6
Reduzierung der Phosphoreintrage
Punktquellen: Kommunen / Haushalte 4: Ausbau kommunaler Klaranlagen zur | 1 1
Reduzierung sonstiger Stoffeintrage
Punktquellen: Kommunen / Haushalte 5: Optimierung der Betriebsweise 3 2 2 7
kommunaler Klaranlagen
Punktquellen: Misch- und 11: Optimierung der Betriebsweise von 1 1
Niederschlagswasser Anlagen zur Ableitung, Behandlung und
zum Ruckhalt von Misch- und
Niederschlagswasser
Punktquellen: Misch- und 12: Sonstige MalRnahmen zur 1 1 1 3
Niederschlagswasser Reduzierung der Stoffeintrage durch
Misch- und
Niederschlagswassereinleitungen
Diffuse Quellen: Landwirtschaft 28: Malinahmen zur Reduzierung der 7 2 3 13 8 33
Né&hrstoffeintrage durch Anlage von
Gewasserschutzstreifen
Diffuse Quellen: Landwirtschaft 29: Malinahmen zur Reduzierung der 16 2 2 16 5 41
Néahrstoff- und Feinmaterialeintrage
durch Erosion und Abschwemmung aus
der Landwirtschaft
KOG = Kossau / Oldenburger Graben STEP = Stepenitz SWE = Schwentine Stand: 31.08.2021



Anzahl der erforderlichen erganzenden MalRhahmen

Anlage 2

. Planungseinheiten Summe
Belastung / Verursacher LAWA-Bezeichnung g
KOG | SLE |STEP | SWE | TRA
Diffuse Quellen: Landwirtschaft 30: MaRnahmen zur Reduzierung der 1 1 2 4 3 11
Néhrstoffeintrdge durch Auswaschung
aus der Landwirtschaft
Diffuse Quellen: Landwirtschaft 31: MalRnahmen zur Reduzierung der 3 1 4 4 12
Nahrstoffeintrdge durch Drainagen
Abflussregulierungen und morphologische|63: Sonstige MaRnahmen zur 1 2 3
Veranderungen: Wasserhaushalt Wiederherstellung des
gewassertypischen Abflussverhaltens
Abflussregulierungen und morphologische|65: MalRnahmen zur Forderung des 1 1
Veradnderungen: Wasserhaushalt natirlichen Wasserriickhalts
Abflussregulierungen und morphologische|69: MaRnahmen zur 3 3
Veranderungen: Durchgéangigkeit Herstellung/Verbesserung der linearen
Durchgéngigkeit an
Staustufen/Flusssperren, Abstiirzen,
Durchlassen und sonstigen
wasserbaulichen Anlagen gemaf DIN
4048 bzw. 19700 Teil 13
Abflussregulierungen und morphologische| 73: MaRnahmen zur 1 1
Veranderungen: Morphologie Habitatverbesserung im Uferbereich
Abflussregulierungen und morphologische|86: MalRnahmen zur Reduzierung 2 2
Veranderungen: Sonstige anderer hydromorphologischer
hydromorphologische Belastungen Belastungen bei stehenden Gewéssern
Andere anthropogene Auswirkungen: 96: Malinahmen zur Reduzierung 3 3
Sonstige anthropogene Belastungen anderer anthropogener Belastungen
Konzeptionelle MalRnahmen 501: Erstellung von Konzeptionen / 3 3 2 8
Studien / Gutachten
Konzeptionelle MalRnahmen 504: BeratungsmalRnahmen 7 4 17 9 37
Konzeptionelle MaRnahmen 508: Vertiefende Untersuchungen und 1 1 6 8
Kontrollen
Stoffliche Belastungen 508: Vertiefende Untersuchungen und 3 3
Kontrollen
Kistengewasser (CW)
Anzahl Kistengewasserwasserkorper 12 | 11 4 27
Abflussregulierungen und morphologische|87: MaBhahmen zur Reduzierung 1 1
Veranderungen: Sonstige anderer hydromorphologischer
hydromorphologische Belastungen Belastungen bei Kisten- und
Ubergangsgewassern
Andere anthropogene Auswirkungen: 94: MaRnahmen zur Eindammung 1 2 3
Eingeschleppte Spezies eingeschleppter Spezies
Konzeptionelle MalRnahmen 501: Erstellung von Konzeptionen / 1 2 3
Studien / Gutachten
Stoffliche Belastungen 508: Vertiefende Untersuchungen und 15 | 13 5 33
Kontrollen
Grundwasser
Anzahl Grundwasserwasserkorper 3 5 1 3 3 15
Diffuse Quellen: Landwirtschaft 41: MaRnahmen zur Reduzierung der 30 | 50 1 30 | 30 141
Nahrstoffeintrage in GW durch
Auswaschung aus der Landwirtschaft
Diffuse Quellen: Landwirtschaft 42: MaBnahmen zur Reduzierung der 2 2
Eintrage von Pflanzenschutzmitteln aus
der Landwirtschaft
KOG = Kossau / Oldenburger Graben STEP = Stepenitz SWE = Schwentine Stand: 31.08.2021

SLE = Schlei

TRA = Trave



Anzahl der erforderlichen erganzenden Mafinahmen Anlage 2
. Planungseinheiten Summe
Belastung / Verursacher LAWA-Bezeichnung g
KOG | SLE |STEP | SWE | TRA

Diffuse Quellen: Landwirtschaft 43: MafRnahmen zur Reduzierung der 6 4 6 2 18
Néhrstoffeintrage durch besondere
Anforderungen in
Wasserschutzgebieten

Konzeptionelle MaRnahmen 501: Erstellung von Konzeptionen / 2 2
Studien / Gutachten

Konzeptionelle MaRnahmen 502: Durchflihrung von Forschungs-, 5 5
Entwicklungs- und
Demonstrationsvorhaben

Konzeptionelle MalRnahmen 503: Informations- und 2 2
FortbildungsmalRnahmen

Konzeptionelle MaRnahmen 504: BeratungsmalRnahmen 4 2 2 4 12

Konzeptionelle MaRnahmen 505: Einrichtung bzw. Anpassung von 2 2
Forderprogrammen

Konzeptionelle MalRnahmen 507: Zertifizierungssysteme 1 1

KOG = Kossau / Oldenburger Graben
SLE = Schlei

STEP = Stepenitz

TRA = Trave

SWE = Schwentine

Stand: 31.08.2021



Anlage 3: Zustand und erforderliche erganzende MaBnahmen im Wasserkorper

Zuordnung der LAWA-MaBnahmen zu den Handlungsfeldern:

Handlungsfeld LAWA-MaBnahmen
Durchgangigkeit 68, 69, 76
Gewasserstruktur/Hydromorphologie 70,71,72,73,74,75,77,78, 79, 80, 81, 82, 83, 84,
85, 86, 87
Nahrstoffeintrage Landwirtschaft 27, 28, 29, 30, 31, 33, 41, 43, 100
Nahrstoffeintrage Abwasser 1,2,3,4,5,6,7,8,9,10, 11, 12, 13, 14, 15

Konzeptionelle Mainahmen (Beratung LaWi und MaRnahmen gegen stoffliche |501, 502, 503, 504, 505, 506, 507, 508, 509, 510
Belastungen)

Wasserhaushalt 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67

Sonstige 17,18, 19, 23, 26, 32, 34, 35, 36, 39, 40, 42, 44, 45,
46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 57, 58, 59, 60,
88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 102




Anzahl erforderlicher ergdnzender Maflnahmen in Oberflachengewéassern und im Grundwasser

Zustand, erforderliche ergdnzende MaBnahmen und voraussichtliche Zielerreichung je Wasserkorper

Anlage 3
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FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_02 Mihlenau, FlaBlandbek, Schmiedenau natiirlich 4 3 35 3 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_03 Kossau oberhalb Rixdorfer Teiche erheblich verandert 3 3 7 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_04 Kossau oberhalb Tresdorfer See erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_06 Zufluss Lebrader Teiche erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_09 Muhlenau, Wittenberger Au erheblich verandert 3 3 19 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben [ KO_10_A Kossau unterhalb Tresdorfer See naturlich 5 3 1 2 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_10_B Kossau ML natiirlich 3 3 1 1 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben [ KO_10_C Kossau UL natirlich 4 3 3 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_10_D Ablauf groRer Binnensee erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_11 Bach bei Panker erheblich verandert 3 3 6 1 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_12 Weddelbek erheblich verandert 3 3 12 1 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_13 Miihlenau, Miihlenbach natdrlich 3 3 1 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_14 Scheidebach erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_15 GroRe Schierbek erheblich verandert 3 3 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_16 Schonberger Au, Brookau, Labotz erheblich verandert 3 3 5 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_17 Grofes Fleth, Sandbriicksau erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_18 Heringsau erheblich verandert 3 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_19 Grofes Fleth erheblich verandert 3 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_20 Salzau natirlich 4 3 16 6 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_21 Selkau erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021



Anzahl erforderlicher ergdnzender Maflnahmen in Oberflachengewéassern und im Grundwasser

Anlage 3
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FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_23 Hagener Au natiirlich 4 3 7 3 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_24 Muhlenbach erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_26 Mihlenau erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_01_A Kremper Au OL nattirlich 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_01_B Kremper Au Wald naturlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_01_C Kremper Au UL natdrlich 3 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieBgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_01_D Kremper Au Miindung erheblich verandert 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_02 Libscher Muhlenbach erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_03_A Lachsbach OL natdrlich 4 3 1 2 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_03_B Lachsbach Wald naturlich 3 3 2 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_03_C Lachsbach/Steinbach naturlich 3 3 13 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_04 Gosebek erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_05 Gosebek erheblich verandert 3 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_08 Gosebek erheblich verandert 3 3 15 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_09 Aalbek / Ablauf Hemmelsdorfer See natiirlich 5 3 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_10 Aalbek OL erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_01 Danschendorfer Graben OL erheblich verandert 3 3 1 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_02 Danschendorfer Graben UL erheblich verandert 3 3 1 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_03 Gammendorfer Graben OL erheblich verandert 3 3 1 6 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_04 Gammendorfer Graben UL erheblich verandert 3 3 1 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_05 Todendorfer Graben / Bannesdorfer Graben | erheblich veréndert 3 3 1 4 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_06 Kopendorfer Au erheblich verandert 3 3 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_07 Mummendorfer Graben erheblich verandert 3 3 1 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_08 Vitzdorfer Graben erheblich verandert 3 3 1 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_10 Goddestorfer Au erheblich verandert 3 3 6 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_11 Heringsdorfer Au erheblich verandert 3 3 2 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_12 Burgtorgraben erheblich verandert 3 3 2 1 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_13_A Oldenburger Graben West erheblich verandert 3 3 13 1 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht
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FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_13_B Johannisbek UL/Randkanal kinstlich 3 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_14 Koselau erheblich verandert 3 3 13 1 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_15 Johannisbek OL erheblich verandert 3 3 26 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_16_A Farver Au OL natiirlich 3 3 2 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben [ OG_16_B Farver Au Wald naturlich 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_16_C Testorfer Au erheblich verandert 3 3 5 2039 oder friher | nach 2045
FlieBgewasser Kossau / Oldenburger Graben [ OG_17 Dahmer Au erheblich verandert 3 3 2 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_18_A Randgraben OL erheblich verandert 3 3 1 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_18_B Randgraben UL kiinstlich 3 3 9 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_19 Mihlenbach natirlich 3 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_20 Ringkanal kiinstlich 3 3 2 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_01_A Schwarzbek erheblich verandert 3 3 6 4 8 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_01_B Auslauf Schwansener See erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_02 Schwastrumer Au erheblich verandert 3 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_03 Kobek erheblich verandert 3 3 14 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_04_A Windebyer Au erheblich verandert 3 3 5 4 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_04_B Auslauf Windebyer Noor erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_05 Harzhof erheblich verandert 3 3 4 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_07_A Birkenmoorgraben erheblich verandert 3 3 11 4 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_07_B Kronsbek - Aschau natdrlich 5 3 3 5 2 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_08 Mihlenau erheblich verandert 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_09 Vorfluter Kronstrang erheblich verandert 3 3 14 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_01 Mihlenstrom erheblich verandert 3 3 22 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_02 Lautrupsbach erheblich verandert 3 3 12 2 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_03_A Munkbrarupau OL erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_03_ B Munkbrarupau UL erheblich verandert 3 3 2 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_04 Schwennau natrlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_05_A Langballigau OL erheblich verandert 3 3 3 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht
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FlieRgewasser Schlei FF_05_B Langballigau natiirlich 4 3 15 5 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_06_A Muhlenbach OL erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_06_B Mihlenbach UL natdrlich 4 3 1 1 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_07 Haberniser Au erheblich verandert 3 3 4 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_08 Lippingau ML erheblich verandert 3 3 1 1 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_09_A Esgruser Mihlenstrom erheblich verandert 3 3 1 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_09_B Lippingau natirlich 4 3 1 5 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_10 Lehbekerau erheblich verandert 3 3 9 5 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_11 Stenderuper Au erheblich verandert 3 3 6 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_13 Westenwatt erheblich verandert 3 3 8 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_14 Haberniser Au erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_15 Lippingau OL erheblich verandert 3 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_16 Krusau natirlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_17 Graben Geltinger Birk kiinstlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_01 Zufluss Burgsee erheblich verandert 3 3 12 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_02 Muhlenbach erheblich verandert 3 3 16 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_03_A Selker Miihlenbach OL erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_03_B Selker Miihlenbach natiirlich 3 3 5 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_04 Zulauf Langsee natirlich 4 3 3 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_05_A Ekeberger Au OL erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_05_B Ekeberger Au UL natiirlich 3 3 2 4 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_07 Dingwatter Au erheblich verandert 3 3 10 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_08 Flaruper Au erheblich verandert 3 3 21 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_09_A Oxbek erheblich verandert 3 3 1 4 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_09_ B Wellspanger Au naturlich 4 3 3 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_10_A Loiter Au UL natdrlich 3 3 4 1 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_10_B Loiter Au OL natrlich 4 3 2 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_11 GroRe Huttener Au erheblich verandert 3 3 3 4 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021



Anzahl erforderlicher ergdnzender Maflnahmen in Oberflachengewéassern und im Grundwasser

Anlage 3

Sl sl 5 | 58| 8« | 8 o 5 $

s | | B x £2o T8 T 35 2 H
8 c c 2 29 €0 £0 c g ] o 2 ®
8 2 % > 28 s 2 S S= 3 2 = €
Gewasserkategorie Planungseinheit Wasserkorper-Code Wasserkorper-Name Einstufung N g 5] S 56 ug § Hg g kY < < 3 o g

M Q

2| 2| | 3 25 | 28 | 2 | &% 8 g o

s| s| £ 5 (s | §35| S g= g 2

6 & o a S z z 0
FlieRgewasser Schlei SL_12 Osterbek erheblich verandert 3 3 15 5 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_13 Koseler Au Ol / Graben Il erheblich verandert 3 3 23 6 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_15 Koseler Au erheblich verandert 3 3 1 5 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_16 Kriesebyau erheblich verandert 3 3 26 5 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_17 Lindau erheblich verandert 3 3 4 5 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_18_A Grimsau UL natdrlich 4 3 4 5 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_18_B Grimsau OL erheblich verandert 3 3 9 2 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_20 Zulauf Oxbek erheblich verandert 3 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_21 Bach bei Idstedt erheblich verandert 3 3 12 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_01_A Malenter Au ML naturlich 3 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_01_B Malenter Au OL naturlich 2 3 nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_02 Malenter Au UL natiirlich 4 3 15 3 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_03 Schwentine OL natirlich 3 3 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_05 Schwentine Zulauf Sibbersdorfer See erheblich verandert 3 3 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_06 Schwentine Zulauf Gr. Eutiner See erheblich verandert 3 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_07 Schwentine Zulauf Kellersee natirlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_08 Schwentine Zulauf Dieksee naturlich 3 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09_A Schwentine Zulauf Lanker See natiirlich 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09_B Vbg Trammer-,Kleiner,-GrofRer Pléner See erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09 C Vbg GroRer Pléner, Behler See natdrlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09_D Vbg Schluen-,Behler See natiirlich 3 3 1 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09_E Vbg Schéh-, Behler See naturlich 3 3 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09_F Vbg Suhrer-, Langensee natdrlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09_G Vbg Kleiner/GroRRer Ploner See natiirlich 3 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_12_A Spolsau / Passau UL erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_12_B Passau OL erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_13_A Rosensee erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_13_B Schwentine bei Klausdorf naturlich 4 3 2045 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht
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FlieRgewasser Schwentine SW_14 Zufluss Gr. Eutiner See erheblich verandert 3 3 6 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_15 Dweerbeek erheblich verandert 3 3 8 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_16 Ukleiau natdrlich 4 3 4 3 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_17 Schmarkau erheblich verandert 3 3 4 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_18 Viererseegraben erheblich verandert 2 3 4 nach 2045
FlieRgewdsser Schwentine SW_21 Iﬂi';sr;er':s; A OL/Schlamersdorfer natiirlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieBgewasser Schwentine SW_22 Zulauf Bornhéveder See natiirlich 4 3 4 3 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_25 Vorfluter Kallibbe erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_26_A Alte Schwentine Zulauf Stolper See natdrlich 3 3 2 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_26 B Alte Schwentine Zulauf Belauer See naturlich 4 3 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_26_C Alte Schwentine Zulauf Scmalensee naturlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_27 Alte Schwentine / Kiihrener Au OL natiirlich 4 3 1 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_28 Alte Schwentine / Kiihrener Au UL natirlich 4 3 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_30_A Honigau UL erheblich verandert 3 3 1 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_30_B Honigau OL erheblich verandert 3 3 17 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_31_A Wellsau erheblich verandert 3 3 1 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_31_B Schliisbek erheblich verandert 3 3 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_32 Nettelau natiirlich 4 3 4 3 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_33 Schwentine Oberhalb Rosensee natirlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_34 Zulauf Seedorfer See erheblich verandert 3 3 8 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_35_A Zulauf Stocksee erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_35_B Tensfelder Au naturlich 4 3 9 2 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_36 Hollenbek erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_38 Kiebitzbek erheblich verandert 3 3 11 1 2 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_40 Nettelau OL erheblich verandert 3 3 11 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-0200 Stepenitz o. Miihlen-Eichsen natdrlich 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-0300 Stepenitz von Miihlen-Eichsen bis Rodenberg| natirlich 3 3 4 21 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-0400 Stepenitz u. Rodenberg naturlich 3 3 2 1 3 1 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht
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FlieRgewasser Stepenitz STEP-0500 Gadebuscher Bach erheblich verandert 4 3 1 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-0600 Upahler Bach erheblich verandert 4 3 3 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-0700 Poischower Muhlenbach natdrlich 3 3 1 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-0800 Poischower Miihlenbach, Oberlauf natiirlich 3 3 1 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1000 Hanshagener Graben erheblich verandert 4 3 2 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1100 Bullerbak erheblich verandert 4 3 3 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieBgewasser Stepenitz STEP-1200 Holmbach natiirlich 3 3 2 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1300 Radegast naturlich 3 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1400 Graben aus Passow kiinstlich 4 3 2 1 1 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1500 Tiene erheblich verandert 4 3 6 4 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1600 Birgermeistergraben erheblich verandert 4 3 1 1 1 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1700 Ellerbek erheblich verandert 4 3 3 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1800 Krebsbach erheblich verandert 4 3 2 2 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1810 Teschower Miihlengraben erheblich verandert 4 3 1 2 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-2000 Maurine o. Carlow erheblich verandert 4 3 2 2 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-2010 Graben Stove-Cronskamp erheblich verandert 4 3 1 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-2100 Maurine naturlich 3 3 1 6 6 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-2200 Liebeck erheblich verandert 4 3 1 2 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-2500 Rupensdorfer Graben erheblich verandert 4 3 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-3200 Selmsdorfer Graben erheblich verandert 4 3 1 4 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-3300 Dassower Miihlbach erheblich verandert 4 3 1 3 1 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ELK_0_B Elbe-Liibeck-Kanal erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_01 Mittlere Trave natdrlich 3 3 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_02 Pulverbek erheblich verandert 3 3 6 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_03 Pilkenbek erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_04 Buurdieksgraben erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_05 Norderbeste OL erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_06 Norderbeste ML erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht
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FlieRgewasser Trave MTR_07_A Haisterbek UL natirlich 3 3 6 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_07_B Haisterbek OL erheblich verandert 3 3 8 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_08_A Sulderbeste erheblich verandert 3 3 37 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_08_B Sylsbek UL natiirlich 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_08_C Sylsbek OL erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_09 Barnitz natdrlich 3 3 10 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieBgewasser Trave MTR_10 Beste erheblich verandert 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_11 Heilsau OL erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_12 Heilsau ML erheblich verandert 3 3 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_13 Heilsau UL naturlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_14 Heilsau naturlich 3 3 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_15 Mittlere u Untere Trave natiirlich 4 3 3 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_16 Ratzbek erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_17 Bievgedingsbek erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_18_A Landsgraben UL natiirlich 3 3 2 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_18_B Landsgraben ML natdrlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_19_A Tegelbek/Twisselbek naturlich 5 3 16 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_19_B Mielsdorfer Au erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_19_C Twisselbek erheblich verandert 3 3 9 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_20 Trave natdrlich 4 3 2 1 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_21 Beste erheblich verandert 3 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_01 Glasau OL erheblich verandert 3 3 27 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_02 Trave OL erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_03_A Trave am Heidmoor natrlich 4 3 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_03_B Trave am Heidmoor naturlich 4 3 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_04_A Thranbruchau erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_04_B Trave mit Berliner Au erheblich verandert 3 3 1 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_05 Garbeker Au Ol naturlich 5 3 2 nach 2045 nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht
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FlieRgewasser Trave OTR_06 Garbeker Au UL natiirlich 5 3 2 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_07 Trave oberhalb Wardersee natirlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_08 Strengliner Miihlenbach erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_09 Goldenbach erheblich verandert 3 3 12 2 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_10_A BiRnitz Ol erheblich verandert 3 3 1 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_10_B Binitz ML natdrlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieBgewasser Trave OTR_11 Binitz UL erheblich verandert 3 3 2 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_12_A Brandsau OL erheblich verandert 3 3 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_12_B Brandsau ML natdrlich 5 3 2 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_13_A Hohler Bach OL erheblich verandert 4 3 1 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_13_B Hohler Bach UL naturlich 2 3 1 nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_13_C Faule Trave UL natiirlich 4 3 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_14 Brandsau UL natirlich 3 3 2 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_15_A Trave | naturlich 4 3 2 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_15_B Trave | natdrlich 4 3 2 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_15_C Mittlere Trave natirlich 4 3 2 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_16_A GroR Niendorfer Au OL erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_16_B Grof Niendorfer Au natiirlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_17 Leezener Au natirlich 4 3 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_18 Mozener Au natdrlich 4 3 3 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_19 ZufluR BiRnitz erheblich verandert 3 3 3 2 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_01_A Schwartau OL / Braaker Muhlenbach erheblich verandert 3 3 4 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_01_B Schwartau oberhalb Barkauer See natdrlich 4 3 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_02 Kuhlbuschau erheblich verandert 3 3 4 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_03_A Schwartau bis Barkauer See naturlich 4 3 4 2 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_03_B Flérkendorfer Miihlenau erheblich verandert 3 3 19 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_03_C Schwinkenrader Muhlenbach erheblich verandert 3 3 2 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_03_D Curau naturlich 4 3 22 7 1 2045 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht
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FlieRgewasser Trave ST_04 Schwartau UL natiirlich 4 3 2 3 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_05 Sielbek erheblich verandert 3 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_06 Schwartau nattirlich 4 3 5 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave STEP-2700 Mechower Grenzgraben nattirlich 3 3 1 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave STEP-2900 Schattiner Graben erheblich verandert 4 3 1 2 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave STEP-3000 Palinger Bach und Liidersdorfer Graben erheblich verandert 4 3 1 2 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieBgewasser Trave UTR_01 Hellbach OL erheblich verandert 3 3 7 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_03 Hellbach Ablauf Gudower See erheblich verandert 3 3 4 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_04 Hellbach im NSG nattirlich 4 3 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_06 Hellbach UL natiirlich 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_07 Priesterbach natrlich 5 3 12 12 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_08 Pirschbach natiirlich 5 3 4 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_09 Ritzerauer Miihlenbach erheblich verandert 4 3 24 4 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_10 Steinau/bei Nusse erheblich verandert 3 3 47 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_11 Goldenitzer Mihlenbach natiirlich 5 3 14 8 4 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_13 Brombsenmiihlenbach erheblich verandert 3 3 4 4 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_14 Brémbsenmiihlenbach erheblich verandert 3 3 4 4 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_15 Grinau OL natiirlich 4 3 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_16 Grinau UL natirlich 4 3 3 2 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_17 Schaalseekanal kiinstlich 3 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_18 Bak erheblich verandert 3 3 1 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_20_A Wakenitz natirlich 3 3 2 5 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_20_B Grénau natiirlich 5 3 6 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_20_C Niemarker Landgraben erheblich verandert 3 3 3 2 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_21 Clever Au OL (Barger Au) erheblich verandert 3 3 2 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_22 Clever Au UL (Barger Au) erheblich verandert 3 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_23 Medebek natrlich 4 3 5 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_26 Diekbek naturlich 4 3 5 1 2045 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021
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Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0062 Dobersdorfer See natirlich 3 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0109 Groler Binnensee natirlich 4 3 2 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0115 GroRer Ponitzer See natdrlich 3 3 4 2 2039 oder friher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0146 Hemmelsdorfer See nattirlich 4 3 3 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0284 Neustédter Binnenwasser naturlich 4 3 1 1 1 2045 oder friher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0300 Passader See natdrlich 4 3 4 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0381 Sehlendorfer Binnensee natirlich 3 3 2 1 2039 oder friiher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0383 Selenter See naturlich 2 3 3 nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0403 Suseler See natdrlich 3 3 1 1 2039 oder friher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0420 Tresdorfer See natirlich 3 3 4 1 1 2039 oder friiher | nach 2045
Seen Schlei 0145 Hemmelmarker See natrlich 5 3 2 nach 2045 nach 2045
Seen Schlei 0228 Langsee, Siuiderfahrenstedt natirlich 5 3 3 1 nach 2045 nach 2045
Seen Schlei 0367 Schwansener See natiirlich 4 3 1 1 1 2045 oder frilher | nach 2045
Seen Schlei 0447 Windebyer Noor naturlich 5 3 1 1 2 1 nach 2045 nach 2045
Seen Schwentine 0020 Behler See natiirlich 3 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
Seen Schwentine 0021 Belauer See natirlich 4 3 1 1 2045 oder frilher | nach 2045
Seen Schwentine 0037 Bornhéveder See natiirlich 5 3 1 2 nach 2045 nach 2045
Seen Schwentine 0061 Dieksee natiirlich 4 3 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0110 GroRer Eutiner See natirlich 4 3 2 4 2045 oder frilher | nach 2045
Seen Schwentine 0114 GroRer Pléner See natiirlich 4 3 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0178 Kellersee natirlich 4 3 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0194 Kleiner Ploner See natirlich 3 3 1 1 2039 oder friher | nach 2045
Seen Schwentine 0231 Lanker See natiirlich 4 3 2 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0315 Postsee natiirlich 4 3 1 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0353 Schluensee natirlich 3 3 2 1 2039 oder friher | nach 2045
Seen Schwentine 0355 Schmalensee nattirlich 5 3 1 1 nach 2045 nach 2045
Seen Schwentine 0359 Schohsee natiirlich 3 3 2 3 2039 oder frilher | nach 2045
Seen Schwentine 0376 Seedorfer See natrlich 4 3 1 1 1 2045 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021
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Seen Schwentine 0385 Sibbersdorfer See natiirlich 5 3 3 1 nach 2045 nach 2045
Seen Schwentine 0391 Stendorfer See natirlich 5 3 2 1 nach 2045 nach 2045
Seen Schwentine 0393 Stocksee nattirlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0395 Stolper See natdrlich 4 3 1 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0404 Suhrer See natirlich 3 3 2 4 2039 oder frither | nach 2045
Seen Schwentine 0413 Trammer See natiirlich 4 3 4 2 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0427 Vierer See natiirlich 4 3 3 1 2045 oder frilher | nach 2045
Seen Schwentine 0479 Schwentinesee natirlich 4 3 2045 oder friher | nach 2045
Seen Stepenitz 1700500 Roéggeliner See natdrlich 2 3 2 1 nach 2045
Seen Stepenitz 1701500 Tressower See naturlich 4 3 3 1 3 1 2 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Stepenitz 1701900 Cramoner See naturlich 3 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
Seen Trave 0016 Barkauer See natiirlich 5 3 2 1 1 nach 2045 nach 2045
Seen Trave 0019 Behlendorfer See natiirlich 4 3 2 1 1 2045 oder frilher | nach 2045
Seen Trave 0070 Drisensee natrlich 4 3 1 2045 oder friher | nach 2045
Seen Trave 0111 GroBer Kiichensee natiirlich 4 3 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Trave 0117 Groler Ratzeburger See natirlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
Seen Trave 0120 GroRer Segeberger See naturlich 3 3 3 2 1 2039 oder friher | nach 2045
Seen Trave 0126 Gudower See natiirlich 5 3 1 1 nach 2045 nach 2045
Seen Trave 0264 Mozener See naturlich 5 3 6 1 1 1 1 nach 2045 nach 2045
Seen Trave 0286 Neversdorfer See natiirlich 4 3 4 1 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Trave 0434 Wardersee, Krems |l natiirlich 4 3 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Trave 1700600 Mechower See natirlich 3 3 2 1 2039 oder friher | nach 2045
Seen Trave 1701000 Lankower See natiirlich 2 3 1 nach 2045
Kiistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B2-9610-09-01 Kieler Innenférde erheblich verandert 4 3 3 1 2045 oder frilher | nach 2045
Kustengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B2-9610-09-02 Orther Bucht naturlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
Kustengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-05 Probstei natdrlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
Kistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-06 Putlos natrlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
Kustengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-07A Fehmarn Sund W naturlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht

*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021
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Kiistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-07B Fehmarn Sund E natiirlich 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
Kistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-08A Fehmarn Belt W natirlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
Kustengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-08B Fehmarn Belt E natdrlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
Kiistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-09 Gromitz nattirlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
Kistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B4-9610-09-10 Kieler AuRenforde naturlich 5 3 3 nach 2045 nach 2045
Kustengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B4-9610-09-11 Hohwachter Bucht natdrlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
Kiistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B4-9610-09-12 Fehmarn Sund Ost natiirlich 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
Kustengewasser Schlei B2-9610-07-01 Flensburg Innenférde naturlich 4 3 2 2045 oder friher | nach 2045
Kustengewasser Schlei B2-9610-07-02 Schleimiinde natdrlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
Kiistengewasser Schlei B2-9610-07-03A mittlere Schlei NE natirlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
Kustengewasser Schlei B2-9610-07-03B mittlere Schlei SW naturlich 5 3 2 nach 2045 nach 2045
Kiistengewasser Schlei B2-9610-07-04 innere Schlei natiirlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
Kistengewasser Schlei B3-9610-07-05 Geltinger Bucht natirlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
Kustengewasser Schlei B3-9610-07-06 AuRenschlei naturlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
Kiistengewasser Schlei B3-9610-07-07 Eckernférder Bucht Rand natiirlich 3 3 1 1 2039 oder frilher | nach 2045
Kustengewasser Schlei B3-9610-09-04 Biilk natdrlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
Kustengewasser Schlei B4-9610-07-08 Flensburger Auenférde naturlich 4 3 1 2045 oder friher | nach 2045
Kiistengewasser Schlei B4-9610-07-09 Eckernférder Bucht Tiefe natiirlich 4 3 1 2045 oder frilher | nach 2045
Kustengewasser Trave B2-9610-10-01 Travemiinde erheblich verandert 5 3 2 1 nach 2045 nach 2045
Kustengewasser Trave B2-9610-10-02 Pétenitzer Wiek natdrlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
Kiistengewasser Trave B2-9610-10-03 untere Trave erheblich verandert 5 3 3 1 nach 2045 nach 2045
Kustengewasser Trave B3-9610-09-03 Neustadter Bucht naturlich 4 3 1 2045 oder friher | nach 2045
Grundwasser Kossau / Oldenburger Graben | ST06 Stadt Kiel - stl. Hlgelland - 2 12
Grundwasser Kossau / Oldenburger Graben | STO7 Kossau/ Oldenburger Graben - 2 12
Grundwasser Kossau / Oldenburger Graben | ST08 Fehmarn - 2 12
Grundwasser Schlei o1 Flensburg - 2
Grundwasser Schlei 02 Angeln - 2
Grundwasser Schlei STO1 Flensburg - Vorgeest - 2 10

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021
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Grundwasser Schlei ST02 Flensburg - 6stl. Hugelland 2 12 2
Grundwasser Schlei STO03 Angeln - 6stl. Hligelland Ost 2 10
Grundwasser Schlei ST04 Angeln - 6stl. Hiigelland West 2 12 2
Grundwasser Schlei STO05 Danischer Wohld - 6stl. Hiigelland 2 10
Grundwasser Schwentine 06 Nordholstein 2
Grundwasser Schwentine ST09 Schwentine - Unterlauf 2 12
Grundwasser Schwentine ST Schwentine - Mittellauf 3 12 2 nach 2045
Grundwasser Schwentine ST12 Schwentine - Oberlauf 2 12
Grundwasser Stepenitz ST_SP_1_16 Stepenitz/Maurine 3 1 17 2 2033 oder friiher
Grundwasser Trave 09 Oldesloer Trog 2
Grundwasser Trave ST15 Trave - Nordwest 2 10 2
Grundwasser Trave ST16 Trave - Mitte 2 12
Grundwasser Trave ST17 Trave - Slidost 2 10 2

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021



Informationen zu MaRnahmen in der
Planungseinheit Stepenitz (MV) finden Sie
im MaRnahmeninformationsportal auf der
Homepage www.wrrl-mv.de

Legende

Anzahl nicht oder eingeschréankt
durchgéngiger Bauwerke pro WK
in den Priorititsstufen 1 bis 3

1-5
6-20
>20

Berichtspflichtige Gewasser nach WRRL

Weitergehende Informationen zu den einzelnen
Wasserkdrpern sind den WK-Steckbriefen zu
entnehmen:

www.schleswig-holstein.de/wanis

Karte: 1

)(_ Schleswig-Holstein
Ministerium fiir Energiewende,
gﬁ Landwirtschaft, Umwelt, Natur

und Digitalisierung

Flussgebietseinheit Schlei/Trave

Maflnahmenprogramm flr den
3. Bewirtschaftungszeitraum

Erforderliche Malnahmen zur
Herstellung der Durchgangigkeit

Stand: 31.08.2021




Informationen zu MaRnahmen in der
Planungseinheit Stepenitz (MV) finden Sie
im MaRnahmeninformationsportal auf der
Homepage www.wrrl-mv.de

Legende

Anteil Wasserkorperlange mit
erforderlichen hydromorphologischen
MaBnahmen

in natiirlichen Wasserkorpern

Prozentualer Anteil

0 (keine MaRBnahmen erforderlich)
—1-10

11-33

34 - 66

Berichtspflichtige Gewasser nach WRRL
Weitergehende Informationen zu den einzelnen
Wasserkdrpern sind den WK-Steckbriefen zu

entnehmen:
www.schleswig-holstein.de/wanis

Karte: 2.1

)(_ Schleswig-Holstein
Ministerium fiir Energiewende,
gﬁ Landwirtschaft, Umwelt, Natur

und Digitalisierung

Flussgebietseinheit Schlei/Trave

Maflnahmenprogramm flr den
3. Bewirtschaftungszeitraum

Erforderliche hydromorphologische
MaRnahmen an FlieRgewassern (NWB)
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Informationen zu MaRnahmen in der
Planungseinheit Stepenitz (MV) finden Sie
im MaRnahmeninformationsportal auf der
Homepage www.wrrl-mv.de

Legende

Anteil Wasserkorperlange mit
geplanten hydromorphologischen
MaBnahmen

in erheblich veranderten oder
kiinstlichen Wasserkorpern

Prozentualer Anteil

0 (keine MaBnahmen im 3. BWZ umsetzbar)
===1-10

11-33

34 -66
=== 67-100

Berichtspflichtige Gewasser nach WRRL

Weitergehende Informationen zu den einzelnen
Wasserkdrpern sind den WK-Steckbriefen zu
entnehmen:

www.schleswig-holstein.de/wanis
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Anlage 1a

Anlage 1a: Rechtliche Instrumente grundlegender MalRnahmen (Bundesrecht)

EU-Richtlinien

Bundesrecht

MaBnahmen zur Umsetzung gemeinschaftlicher Wasserschutzvorschriften einschlieBlich der MaBnahmen gemaR den Rechtsvor-
schriften nach Artikel 10 und Anhang VI Teil A:

> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (erster bis dritter Spiegelstrich):

Richtlinie 2010/75/EU des Europai-
schen Parlaments und des Rates
vom 17. Dezember 2010 Uber Indus-
trieemissionen (integrierte Vermei-
dung und Verminderung der Um-
weltverschmutzung)

o Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

¢ Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), zuletzt durch Artikel 1
des Gesetzes vom 24. September 2021 (BGBI. | S. 4458) geéndert;

o Kreislaufwirtschaftsgesetz vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212), zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom
10. August 2021 (BGBI. | S. 3436) geandert;

e Industrieklidranlagen-Zulassungs- und Uberwachungsverordnung vom 02. Mai 2013 (BGBI. | S. 973,
1011, 3756) zuletzt durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geandert

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert

Richtlinie 91/271/EWG des Rates
vom 21.05.1991 Uber die Behandlung
von kommunalem Abwasser

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert

Richtlinie 91/676/EWG des Rates
vom 12.12.1991 zum Schutz der Ge-
wasser vor Verunreinigung durch Nit-
rat aus landwirtschaftlichen Quellen

e Diingeverordnung vom 26. Mai 2017 (BGBI. | S. 1305) zuletzt durch Artikel 97 des Gesetzes vom 10. August
2021 (BGBI. | S. 3436) geandert;

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Verordnung iiber Anlagen zum Umgang mit wassergefiahrdenden Stoffen vom 18. April 2017 (BGBI. | S.
905) zuletzt durch Artikel 256 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) geandert

¢ Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von mit Nitrat belasteten und eutrophierten Gebieten (AVV
Gebietsausweisung - AVV GeA), Beschluss des Bundesrats am 18.09.2020
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> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (vierter Spiegelstrich): nach Art. 16 WRRL erlassene Richtlinien (noch nicht verabschie-
det)

Richtlinie 2008/105/EG des Europai-
schen Parlaments und des Rates
vom 16.12.2008 uber Umweltquali-
tatsnormen im Bereich der Wasser-
politik

¢ Oberflachengewaésserverordnung in der Fassung vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373) zuletzt durch Artikel 2
Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geéndert;

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901)

> Richtlinien nach Art. 10

(soweit nicht Anhang VI Teil A)

Abs. 2 (sechster Spiegelstrich): sonstige einschlagige Vorschriften des Gemeinschaftsrechts

Richtlinie 2006/118/EG des Europai-
schen Parlaments und des Rates
vom 12.12.2006 zum Schutz des
Grundwassers vor Verschmutzung
und Verschlechterung

¢ Grundwasserverordnung in der Fassung vom 09. November 2010 (BGBI. | S. 1513) zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geéndert;

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901)

Richtlinie 2000/76/EG des Europai-
schen Parlaments und des Rates
vom 4. Dezember 2000 Uber die Ver-
brennung von Abfallen

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert;

 Industriekldranlagen-Zulassungs- und Uberwachungsverordnung vom 2. Mai 2013 (BGBI. | S. 973, 1011,
3756) zuletzt durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geandert;

Richtlinie des Rates vom 19. Marz
1987 zur Verhitung und Verringe-
rung der Umweltverschmutzung
durch Asbest (87/217/EWG)

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert

> Rechtsvorschriften nach Anhang VI Teil A (sofern nicht schon in Art. 10 WRRL genannt):
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Richtlinie 2006/7/EG des Europai-
schen Parlamentes und des Rates
vom 15.02.2007 uber die Qualitat der
Badegewasser und deren Bewirt-
schaftung und zur Aufhebung der
Richtlinie 76/160/EWG

Richtlinie 2009/147/EG des Europai-
schen Parlaments und des Rates
vom 30.11.2009 Uber die Erhaltung
der wildlebenden Vogelarten

e Bundesnaturschutzgesetz in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542) zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3908) geandert;

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901)

Richtlinie des Rates vom 15. Juli
1980 Uber die Qualitat von Wasser
fur den menschlichen Gebrauch
(80/778/EWG)(Trinkwasserrichtlinie)
in der durch die Richtlinie 98/83/EG
geanderten Fassung, Neufassung
durch Richtlinie (EU) 2020/2184 des
Europaischen Parlaments und des
Rates vom 16. Dezember 2020

e Trinkwasserverordnung in der Fassung vom 10. Marz 2016 (BGBI. | S. 459) zuletzt durch Artikel 1 der Ver-
ordnung vom 22. September 2021 (BGBI. | S. 4343) geandert

Richtlinie 96/82/EG des Rates vom
14.01.1997 Uber schwere Unfélle
(Sevesorichtlinie)

e Zwolfte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Storfall-Verordnung) in
der Fassung vom 15. Marz 2017 (BGBI. | S. 483) zuletzt durch Artikel 107 der Verordnung vom 19. Juni 2020
(BGBI. | S. 1328) geandert

Richtlinie 85/337/EWG des Rates
vom 05.07.1985 Uber die Umweltver-
traglichkeitsprufung, zuletzt gedndert

e Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung in der Fassung vom 18. Marz 2021 (BGBI. | S. 540), zuletzt
geandert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147);
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durch die Richtlinie 97/11/EG des Eu- | ® Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2

ropéischen Parlaments und des Ra- des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901)

tes vom 14.03.1997

Richtlinie des Rates 86/278/EWG ¢ Klarschlammverordnung vom 27. September 2017 (BGBI. | 2017, 3465) zuletzt ge&ndert durch Artikel 137
. . der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328, 1344)
vom 12. Juni 1986 Uber den Schutz

der Umwelt und insbesondere der
Bdden bei der Verwendung von Kilar-
schlamm in der Landwirtschaft

EG-Verordnung Nr. 1107/2009 vom e Pflanzenschutzgesetz vom 06. Februar 2012 (BGBI. | 148, 1281) zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18.
21.10.2009 Gber das Inverkehrbrin- August 2021 (BGBI. | S. 3908) geandert

gen von Pflanzenschutzmitteln

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom | ® Bundesnaturschutzgesetz in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542) zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
21.05.1992 zur Erhaltung der natiirli- setzes vom 18. August 20?1 (BGBI. | S. 3908) geandfzrt; ) .

hen Leb R ie d idl e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
chen Lebensraume sowie der wiidie- des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901)

benden Tiere und Pflanzen (FFH-

Richtlinie)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe b): MaBRnahmen die als geeignet fiir die Ziele des Art. 9 angesehen werden

o Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901)

e Abwasserabgabengesetz in der Fassung vom 18. Januar 2005 (BGBI. | S. 114) zuletzt durch Artikel 2 der
Verordnung vom 22. August 2018 (BGBI. | S. 1327) geandert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe c): MaBnahmen, die eine effiziente und nachhaltige Wassernutzung férdern, um nicht die Verwirklichung
der in Art. 4 WRRL genannten Ziele zu gefdahrden
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e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe d): MaBnahmen zur Erreichung der Anforderungen nach Art. 7, einschlieBlich MaBnahmen zum Schutz
der Wasserqualitiat, um den bei der Gewinnung von Trinkwasser erforderlichen Umfang der Aufbereitung zu verringern

o Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Oberflaichengewasserverordnung in der Fassung vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373) zuletzt durch Artikel 2
Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geandert;

e Grundwasserverordnung in der Fassung vom 09. November 2010 (BGBI. | S. 1513) zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geandert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe e): Begrenzungen der Enthahme von OberflachensiiBwasser und Grundwasser sowie der Aufstauung
von OberflachensiiBwasser, einschlieBlich eines oder mehrerer Register der Wasserentnahmen und einer Vorschrift iiber die vor-
herige Genehmigung der Entnahme und der Aufstauung. Diese Begrenzungen werden regelmaBig tiberpriift und gegebenenfalls
aktualisiert. Die Mitgliedstaaten konnen Entnahmen oder Aufstauungen, die kleine signifikante Auswirkungen auf den Wasserzu-
stand haben, von diesen Begrenzungen freistellen.

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe f): Begrenzungen, einschlieBlich des Erfordernisses einer vorherigen Genehmigung von kiinstlichen
Anreicherungen oder Auffiilllungen von Grundwasserkorpern. Das verwendete Wasser kann aus Oberflachengewassern oder
Grundwasser stammen, sofern die Nutzung der Quelle nicht die Verwirklichung der Umweltziele gefahrdet, die fiir die Quelle oder
den angereicherten oder vergroBerten Grundwasserkorper festgesetzt wurden. Diese Begrenzungen sind regelmaBig zu uberprii-
fen und gegebenenfalls zu aktualisieren.

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);
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e Oberflaichengewasserverordnung in der Fassung vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373) zuletzt durch Artikel 2
Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geandert

e Grundwasserverordnung in der Fassung vom 09. November 2010 (BGBI. | S. 1513) zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geandert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe g): bei Einleitungen iiber Punktquellen, die Verschmutzungen verursachen kénnen, das Erfordernis einer
vorherigen Regelung, wie ein Verbot der Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, oder eine vorherige Genehmigung oder eine
Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln, die Emissionsbegrenzungen fiir die betreffenden Schadstoffe, einschlieflich
Begrenzungen nach den Artikeln 10 und 16, vorsehen. Diese Begrenzungen werden regelmaBig uiberprift und gegebenenfalls

aktualisiert.

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert

e Industriekldranlagen-Zulassungs- und Uberwachungsverordnung vom 02. Mai 2013 (BGBI. | S. 973, 1011,
3756) zuletzt durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geandert;

e Grundwasserverordnung in der Fassung vom 9. November 2010 (BGBI. | S. 1513) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geandert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe h): bei diffusen Quellen, die Verschmutzungen verursachen kénnen, MaBnahmen zur Verhinderung oder
Begrenzung der Einleitung von Schadstoffen. Die Begrenzungen kénnen in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach eine vorherige
Regelung, wie etwa ein Verbot der Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, eine vorherige Genehmigung oder eine Registrie-
rung nach allgemein verbindlichen Regeln erforderlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht anderweitig im Gemeinschafts-
recht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen werden regelmafig tiberpriift und gegebenenfalls aktualisiert.

o Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geéndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Gesetz liber die Umweltvertraglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln - WRMG - in der Fassung vom
17. Juli 2013 (BGBI. | S. 2538) zuletzt durch Artikel 10 Absatz 3 des Gesetzes vom 27. Juli 2021 (BGBI. | S.
3274) geandert;;
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e Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502) zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25.
Februar 2021 (BGBI. | S. 306) geandert;

e Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 12. Juli 1999 (BGBI. | S. 1554) zuletzt durch Artikel
126 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) geandert;

e Diingeverordnung vom 26. Mai 2017 (BGBI. | S. 1305) zuletzt durch Artikel 97 des Gesetzes vom 10. August
2021 (BGBI. | S. 3436) geandert;

¢ Pflanzenschutzgesetz vom 06. Februar 2012 (BGBI. | 148, 1281) zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18.
August 2021 (BGBI. | S. 3908) geéndert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe i): bei allen anderen nach Artikel 5 und Anhang Il ermittelten signifikanten nachteiligen Auswirkungen
auf den Wasserzustand insbesondere MaBnahmen, die sicherstellen, dass die hydromorphologischen Bedingungen der Wasser-
korper so beschaffen sind, dass der erforderliche 6kologische Zustand oder das gute 6kologische Potential bei Wasserkorpern,
die als kiinstlich oder erheblich verandert eingestuft sind, erreicht werden kann. Die diesbeziiglichen Begrenzungen kénnen in
Form einer Vorschrift erfolgen, wonach eine Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln erforder-
lich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht anderweitig im Gemeinschaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen
wurden regelmaRig uberpriuft und gegebenenfalls aktualisiert.

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Oberflaichengewéasserverordnung in der Fassung vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373) zuletzt durch Artikel 2
Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geéndert;

e Grundwasserverordnung in der Fassung vom 09. November 2010 (BGBI. | S. 1513) zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geandert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe j): das Verbot der direkten Einleitung von Schadstoffen in das Grundwasser nach MaBgabe der nachste-
henden Vorschriften: (....)

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Grundwasserverordnung in der Fassung vom 09. November 2010 (BGBI. | S. 1513) zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geandert
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Art. 11 Abs. 3 Buchstabe k): im Einklang mit den MaBnahmen, die gemaR Artikel 16 getroffen werden, MaBRnahmen zur Beseitigung
der Verschmutzung von Oberflachenwasser durch Stoffe, die in der gemaR Artikel 16 Absatz 2 vereinbarten Liste prioritarer Stoffe
aufgefiihrt sind, und der schrittweisen Verringerung der Verschmutzung durch andere Stoffe, die sonst das Erreichen der gemaR
Artikel 4 fiir die betreffenden Oberflachenwasserkorper festgelegten Ziele durch die Mitgliedstaaten verhindern wiirden.

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

e Oberflaichengewdsserverordnung in der Fassung vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373) zuletzt durch Artikel 2
Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geéndert

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe I): alle erforderlichen MaBnahmen, um Freisetzungen von signifikanten Mengen an Schadstoffen aus
technischen Anlagen zu verhindern und den Folgen unerwarteter Verschmutzungen, wie etwa bei Uberschwemmungen, vorzu-
beugen und/oder zu mindern, auch mit Hilfe von Systemen zur friihzeitigen Entdeckung derartiger Vorkommnisse oder zur Friih-
warnung und, im Falle von Unfillen, die nach verniinftiger Einschatzung nicht vorhersehbar waren, unter Einschluss aller geeig-
neter MaBnahmen zur Verringerung des Risikos fiir die aquatischen Okosysteme.

e Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901);

¢ Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), zuletzt durch Artikel 1
des Gesetzes vom 24. September 2021 (BGBI. | S. 4458) geandert;

e Abwasserverordnung in der Fassung vom 17. Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, 2625) zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) geandert;

¢ Umweltschadensgesetz in der Fassung vom 5. Marz 2021 (BGBI. | S. 346);

¢ Verordnung iiber Anlagen zum Umgang mit wassergefiahrdenden Stoffen vom 18. April 2017 (BGBI. | S.
905) zuletzt durch Artikel 256 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) geandert
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Lgrundlegenden MaRnahmen” (Landesrecht SH)

EU-Richtlinien Landesrecht

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe a):

MaBRnahmen zur Umsetzung gemeinschaftlicher Wasserschutzvorschriften einschlieBlich der MaBnahmen gemaR den
Rechtsvorschriften nach Artikel 10 und Anhang VI Teil A:

> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (erster bis dritter Spiegelstrich):

Richtlinie 2010/75/EU des Europaischen Parlaments und des Rates (Bund: WHG; BImSchG; KrW-AbfG)
vom 24.11.2010 Uber Industrieemissionen (integrierte Vermeidung Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz

und Verminderung der Umweltverschmutzung) vom 22.06.2020 (GVOBI.Schl.-H. S. 352)
Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21.05.1991 Uber die (Bund: AbwasserVerordnung — AbwV - in der Fassung vom 17.6.2004 (BGBI. S.
Behandlung von kommunalem Abwasser 1108)

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352);

Landesverordnung Uber die Beseitigung von kommunalem Abwasser vom 1.7.1997
(GVOBI. Schl.-H. S 357), zuletzt geandert durch VO vom 17.2.2000 (GVOBI. Schl.H. S.

203)
Richtlinie 91/676/EWG des Rates vom 12.12.1991zum Schutz der (Bund: DiingeVO, AwSV)
Gewasser vor Verunreinigung durch Nitrat aus landwirtschaftlichen Landeswassergesetz vom13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
Quellen vom 22.06.2020 (GVOBI. Schi,-H. S. 352)
> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (vierter Spiegelstrich): nach Art. 16 WRRL
> erlassene Richtlinien (noch nicht verabschiedet)
> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (fiinfter Spiegelstrich): in Anhang IX der EG- Wasserrahmenrichtlinie aufgefiihrte Richtlinien
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Richtlinie 2008/105/EG des Europaischen Parlaments und des Rates | (Bund: Abwasserverordnung — AbwV - in der Fassung vom 17.6.2004 (BGBI. S.
vom 16.12.2008 Gber l_J_mweItquaIitétsnormen im Bereich der 1108;

Wasserpolitik und zur Anderung und anschlieRenden Aufhebung der | Operflichengewisserverordnung — OGewV — vom 20.06.2016 (BGBI. | S. 1373)
Richtlinien des Rates 82/176/EWG, 83/513/EWG, 84/156/EWG,
84/491/EWG und 86/280/EWG sowie zur Anderung der Richtlinie
2000/60/EG *

Richtlinie 2013/39/EU des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 12.8.2013 zur Anderung der Richtlinien 2000/60/EG und
2008/105/EG in Bezug auf Prioritare Stoffe im Bereich der
Wasserpolitik

*damit mit Wirkung vom 22.12.2013 folgende Richtlinien aufgehoben:
Richtlinie 82/176/EWG des Rates vom 22.03.1982 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fir Quecksilberableitungen aus dem
Industriezweig Alkalichloridelektrolyse,

Richtlinie 83/513/[EWG vom 24.10.1983 Gber Cadmiumableitungen,
Richtlinie 84/156/EWG des Rates vom 17.03.1984 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele flir Quecksilberableitungen mit
Ausnahme des Industriezweigs Alkalichloridelektrolyse,

Richtlinie 84/491/EWG des Rates vom 9.10.1984 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fiir Ableitungen von
Hexachlorcyclohexan,

Richtlinie 86/280/EWG des Rates vom 12.06.1986 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fir die Ableitung bestimmter
gefahrlicher Stoffe im Sinne der Liste | im Anhang der Richtlinie
76/464/EWG

> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (sechster Spiegelstrich): sonstige einschlagige Vorschriften des Gemeinschaftsrechts (soweit
nicht Anhang VI Teil A)
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Richtlinie 2006/118/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 12.12.2006 zum Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung
und Verschlechterung

(Bund: WHG;
Grundwasserverordnung — GrwV — vom 9.11.2010 (BGBI. | S. 1513)

Richtlinie 2009/90/EG der Kommission vom 31.7.2009 zur
Festlegung technischer Spezifikationen fir die chemische Analyse
und die Uberwachung des Gewésserzustands gemaR der Richtlinie
2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates

(Bund: Oberflichengewasserverordnung — OGewV — vom 20.06.2016 (BGBI. | S.
1373)

Richtlinie 98/98/83/EG des Rates vom 3. November 1998 liber die
Qualitat von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch

Landeswassergesetz des Landes Schleswig-Holstein vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H.
S. 425), geandert durch Gesetz vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352);

Landesverordnung Uber die Entnahme von Wasser aus oberirdischen Gewassern zum
Zwecke der Trinkwasserversorgung vom 17.2.1997 (GVOBI. Schl.-H. S. 101)*

*dient Umsetzung der Richtlinie 75/440/EWG des Rates vom 16. Juni 1975 (ber die
Qualitédtsanforderungen an Oberflachenwasser fiir die Trinkwassergewinnung in den
Mitgliedstaaten — diese gem. Artikel 22 WRRL mit Ablauf 22.12.2007 aul3er Kraft!

Richtlinie 2006/44/EG des Europaischen Parlamentes und des Rates
vom 6. September 2006 Uber die Qualitat von SiRwasser, das
schutz- oder verbesserungsbediirftig ist, um das Leben von Fischen
zu erhalten

(aufgehoben mit Wirkung 22.12.2013 gem. Art. 22 WRRL)

Richtlinie 2006/113/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 12. Dezember 2006 Uber die Qualitatsanforderungen an
Muschelgewasser

(aufgehoben mit Wirkung 22.12.2013 gem. Art. 22 WRRL)
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Richtlinie 2000/76/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 4. Dezember 2000 dber die Verbrennung von Abféllen

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S 425), gedndert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352);

Richtlinie des Rates vom 19. Marz 1987 zur Verhitung und
Verringerung der Umweltverschmutzung durch Asbest (87/217/EWG)

Bund :WHG und AbwV

> Rechtsvorschriften nach Anhang VI Teil A
(sofern nicht schon in Art. 10 WRRL genannt):

Richtlinie 2006/7/EG des Europaischen Parlamentes und des Rates
vom 15.02.2006 Uber die Qualitat der Badegewasser und deren
Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG

Landesverordnung Uber die Qualitat und die Bewirtschaftung der Badegewasser
(Badegewasserverordnung) vom 10.09.2018 (GVOBI. Schl.-H. S. 462)

Vogelschutzrichtlinie 79/409/EWG des Rates vom 29.04.1979
(Kodifizierung durch Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 30.11.2009 Uber die Erhaltung der
wildlebenden Vogelarten)

Bund: BNatSchG

Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz) vom 24.2.2010 (GVOBI. Schl.-
H. S. 301), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425)

Richtlinie des Rates vom 15. Juli 1980 (ber die Qualitat von Wasser
fur den menschlichen Gebrauch (80/778/EWG)
(Trinkwasserrichtlinie) in der durch die Richtlinie 98/83/EG
geanderten Fassung, Neufassung durch Richtlinie (EU) 2020/2184
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember
2020

Bund: Trinkwasserverordnung

Richtlinie 96/82/EG des Rates vom 14.01.1997 Uber schwere Unfalle
(Sevesorichtlinie)

Bund: BImSchG

Landeskatastrophenschutzgesetz: Gesetz Uiber den Katastrophenschutz in Schleswig-
Holstein (Landeskatastrophenschutzgesetz - LKatSG -) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10. Dezember 2000, zuletzt geadndert durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 27. Mai 2021, GVOBI. S. 567);

Brandschutzgesetz: Gesetz Uber den Brandschutz und die Hilfeleistungen der
Feuerwehren (Brandschutzgesetz - BrSchG) vom 10. Februar 1996, zuletzt gedndert
durch das Gesetz vom 25. September 2020 (GVOBI. S. 686)
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Landes-Immissionsschutzgesetz vom 6.1.2009 (GVOBI. Schl.-H. S. 2), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 29.11.2018 (GVOBI. Schl.-H. S. 770), Ressortbezeichnungen ersetzt
durch Landesverordnung vom 16.01.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 30)

Richtlinie 85/337/EWG des Rates vom 05.07.1985 Uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung, zuletzt geandert durch die Richtlinie
2003/35/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom
26.5.2003

Bund: UVPG

Landesgesetz tber die Umweltvertraglichkeitsprifung (Landes-UVP-Gesetz) vom
13.5.2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 246), zuletzt geandert durch Gesetz vom 13.11.2019
(GVOBI. Schl.-H. S. 425)

Richtlinie des Rates 86/278/EWG vom 12. Juni 1986 Uber den
Schutz der Umwelt und insbesondere der Béden bei der Verwendung
von Klarschlamm in der Landwirtschaft

Bund: KlarschlammVO

Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15.07.1991 Uber das
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln

Bund: Pflanzenschutzgesetz

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.05.1992 zur Erhaltung der
natirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen
(FFH-Richtlinie)

Bund: BNatSchG

Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz) vom 24.2.2010 (GVOBI. Schl.-
H. S. 136)), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe b):

MaBnahmen die als geeignet fiir die Ziele des Art. 9 angesehen werden

Bund: AbWAG

Gesetz zur Ausfiihrung des Abwasserabgabengesetzes vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-
H. S. 425, 463)

Wasserabgabengesetz des Landes Schleswig-Holstein (LWAG) vom 13.12.2013 (GVOBI.
Schl.-H. S. 494, 501), zuletzt geandert durch Gesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S.
425)

Kommunalabgabengesetz des Landes Schleswig-Holstein vom 10. Januar 2005 (GVOBI.
Schl.-H. S. 27), zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 25. Mai 2021 (GVOBI. Schl.-H.
566)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe c):

MaBnahmen, die eine effiziente und nachhaltige Wassernutzung fordern,
um nicht die Verwirklichung der in Art. 4 WRRL genannten Ziele zu gefahrden
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Bund: WHG, AbwV
Bestimmungen liber wassersparenden Umgang, Abwasser-vermeidung und
Niederschlagswasserversickerung im Landeswasserrecht:

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe d):

MaBnahmen zur Erreichung der Anforderungen nach Art. 7, einschlieBlich MaBnahmen zum Schutz der Wasserqualitat, um den bei der
Gewinnung von Trinkwasser erforderlichen Umfang der Aufbereitung zu verringern

Bund: WHG, OGewV, GrwV

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352);

Verschiedene Verordnungen zur Festsetzung von Wasserschutzgebieten

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe e):

Begrenzungen der Entnhahme von OberflachensiiBwasser und Grundwasser sowie der Aufstauung von OberflachensiiBwasser,
einschlieBlich eines oder mehrerer Register der Wasserentnahmen und einer Vorschrift liber die vorherige Genehmigung der Entnahme
und der Aufstauung. Diese Begrenzungen werden regelmaBig liberpriift und gegebenenfalls aktualisiert. Die Mitgliedstaaten kénnen
Entnahmen oder Aufstauungen, die kleine signifikante Auswirkungen auf den Wasserzustand haben, von diesen Begrenzungen
freistellen.

Bund: WHG

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe f):

Begrenzungen, einschlieBlich des Erfordernisses einer vorherigen Genehmigung von kiinstlichen Anreicherungen oder Auffiillungen
von Grundwasserkorpern. Das verwendete Wasser kann aus Oberflichengewadssern oder Grundwasser stammen, sofern die Nutzung
der Quelle nicht die Verwirklichung der Umweltziele geféhrdet, die fur die Quelle oder den angereicherten oder vergroferten
Grundwasserkorper festgesetzt wurden. Diese Begrenzungen sind regelmaRig zu tiberpriifen und gegebenenfalls zu aktualisieren.

Bund: WHG, OGewV, GrwV

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI.-Schl.-H. S. 425), gedndert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI.-Schl.-H. S. 352)
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Art. 11 Abs. 3 Buchstabe g):

bei Einleitungen uber Punktquellen, die Verschmutzungen verursachen konnen, das Erfordernis einer vorherigen Regelung, wie ein
Verbot der Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, oder eine vorherige Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein
verbindlichen Regeln, die Emissionsbegrenzungen fiir die betreffenden Schadstoffe, einschlieBlich Begrenzungen nach den Artikeln 10
und 16, vorsehen. Diese Begrenzungen werden regelmaBig uberpriift und gegebenenfalls aktualisiert.

Bund: WHG, AbwV, 1ZUV

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI.-Schl.-H. S. 425), gedndert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe h):

bei diffusen Quellen, die Verschmutzungen verursachen kénnen, MaBnahmen zur Verhinderung oder Begrenzung der Einleitung von
Schadstoffen. Die Begrenzungen kénnen in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach eine vorherige Regelung, wie etwa ein Verbot der
Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, eine vorherige Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln
erforderlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht anderweitig im Gemeinschaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen
werden regelmaRig liberpriift und gegebenenfalls aktualisiert.

Bund: WHG, WRMG, BBodSchG, DiingeVO, PflanzenschutzG

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 352)
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Art. 11 Abs. 3 Buchstabe i):

bei allen anderen nach Artikel 5 und Anhang Il ermittelten signifikanten nachteiligen Auswirkungen auf den Wasserzustand
insbesondere MaBRnahmen, die sicherstellen, dass die hydromorphologischen Bedingungen der Wasserkorper so beschaffen sind, dass
der erforderliche 6kologische Zustand oder das gute 6kologische Potential bei Wasserkorpern, die als kiinstlich oder erheblich
verandert eingestuft sind, erreicht werden kann. Die diesbeziiglichen Begrenzungen kénnen in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach
eine Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln erforderlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht
anderweitig im Gemeinschaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen wurden regelmaBig liberpriift und gegebenenfalls
aktualisiert.

Bund: WHG, OGewV, GrwV

Landeswassergesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H. S. 425), geandert durch Gesetz
vom 22.06.2020 (GVOBI. Schl.-H. S 352)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe j):
das Verbot der direkten Einleitung von Schadstoffen in das Grundwasser nach MaRgabe der nachstehenden Vorschriften:

(-.)

Bund: WHG, OGewV, GrwV, AbwV

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe k):

im Einklang mit den MaBnahmen, die gemaR Artikel 16 getroffen werden, MaBnahmen zur Beseitigung der Verschmutzung von
Oberflaichenwasser durch Stoffe, die in der gemaR Artikel 16 Absatz 2 vereinbarten Liste prioritidrer Stoffe aufgefiihrt sind, und der
schrittweisen Verringerung der Verschmutzung durch andere Stoffe, die sonst das Erreichen der gemaR Artikel 4 fiir die betreffenden
Oberflachenwasserkorper festgelegten Ziele durch die Mitgliedstaaten verhindern wiirden.

Bund: WHG
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Art. 11 Abs. 3 Buchstabe I):

alle erforderlichen MaBnahmen, um Freisetzungen von signifikanten Mengen an Schadstoffen aus technischen Anlagen zu verhindern
und den Folgen unerwarteter Verschmutzungen, wie etwa bei Uberschwemmungen, vorzubeugen und/oder zu mindern, auch mit Hilfe
von Systemen zur frithzeitigen Entdeckung derartiger Vorkommnisse oder zur Frithwarnung und, im Falle von Unfallen, die nach

vernuinftiger Einschatzung nicht vorhersehbar waren, unter Einschluss aller geeigneter MaBnahmen zur Verringerung des Risikos fir die
aquatischen Okosysteme.

Bund: WHG, BImSchG, AbwV, Umweltschadensgesetz, AwSV
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Anlage 1c: Rechtliche Umsetzung der in Artikel 11 Abs. 3 EG-WRRL aufgefiihrten

Lerundlegenden MaBnahmen” (Landesrecht MV)

EU-Richtlinien Landesrecht

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe a):

MaBRnahmen zur Umsetzung gemeinschaftlicher Wasserschutzvorschriften einschlielich der MaBnahmen gemaR den
Rechtsvorschriften nach Artikel 10 und Anhang VI Teil A:

> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (erster bis dritter Spiegelstrich):

Richtlinie 2010/75/EU des Europdischen Parlaments und des (Bund: WHG; BImSchG; KrW-AbfG)

Rates vom 24.11.2010 iiber Industrieemissionen (integrierte Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992

Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung) (GVOBI. M-V S. 669), zuletzt geandert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21.05.1991 Gber die (Bund: Verordnung liber Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in

Behandlung von kommunalem Abwasser (ABI. EG Nr. L 135 S. 40- Gewisser (Abwasserverordnung- AbwV) in der Fassung der Bekanntmachung vom

52). 17. Juni 2004 (BGBI. S. 1108, 2625, zuletzt gedndert durch Artikel 1 der Verordnung

vom 16.06.2020 (BGbl. | S. 1287)))

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V 8. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 5. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

(Kommunalabwasserverordnung — KAbwVO M-V) vom 15. Dezember 1997 (GVOBI. M-V
S. 25), zuletzt gedndert durch Artikel 17 Absatz 15 des Gesetzes vom 27. Mai 2016
(GVOBI. M-V S. 431, 440)

Richtlinie 91/676/EWG des Rates vom 12.12.1991zum Schutz der (Bund: ) _ )
Gewasser vor Verunreinigung durch Nitrat aus landwirtschaftlichen Diingeverordnung-DuV vom 26. Mai 2017 (BGBI. | S. 1305), zuletzt geadndert durch

Quellen (ABI. EG Nr. L 375 S. 1-8). Artikel 97 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBI. | S. 3436)

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

(Bund: Verordnung uber die Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
(AwSV) vom 18.04.2017 (BGBI. | S. 905), zuletzt geandert durch Artikel 256 der
Verordnung vom 19. Juni 2020 8BGbl. | S. 1328)
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Die AWSV ersetzt gemal Artikel 72 Absatz 1, 3 Ziffer 5 die Anlagenverordnungen der
Lander; Ubergangsregelungen s. §§ 68, 69 AwSV

> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (vierter Spiegelstrich): nach Art. 16 WRRL
> erlassene Richtlinien (noch nicht verabschiedet)
> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (flinfter Spiegelstrich): in Anhang IX der EG- Wasserrahmenrichtlinie aufgefiihrte Richtlinien

Richtlinie 2008/105/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 16.12.2008 Uber Umweltqualitdtsnormen im Bereich der
Wasserpolitik und zur Anderung und anschlieRenden Aufhebung der
Richtlinien des Rates 82/176/EWG, 83/513/EWG, 84/156/EWG,
84/491/EWG und 86/280/EWG sowie zur Anderung der Richtlinie
2000/60/EG (L 884 S. 84)*

Richtlinie 2013/39/EU des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 12.8.2013 zur Anderung der Richtlinien 2000/60/EG und
2008/105/EG in Bezug auf Prioritare Stoffe im Bereich der
Wasserpolitik

*damit mit Wirkung vom 22.12.2013 folgende Richtlinien aufgehoben:

Richtlinie 82/176/EWG des Rates vom 22.03.1982 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fir Quecksilberableitungen aus dem
Industriezweig Alkalichloridelektrolyse,

Richtlinie 83/513/EWG vom 24.10.1983 Uber Cadmiumableitungen,
Richtlinie 84/156/EWG des Rates vom 17.03.1984 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fir Quecksilberableitungen mit
Ausnahme des Industriezweigs Alkalichloridelektrolyse,

Richtlinie 84/491/EWG des Rates vom 9.10.1984 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fiir Ableitungen von
Hexachlorcyclohexan,

Richtlinie 86/280/EWG des Rates vom 12.06.1986 betreffend
Grenzwerte und Qualitatsziele fur die Ableitung bestimmter

(Bund: Abwasserverordnung (AbwV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.
Juni 2004 (BGBI. | S. 1108, S. 2625), zuletzt geadndert durch Artikel 1 der Verordnung
vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287) Oberflachengewasserverordnung — OGewV —
vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373), zuletzt geandert durch Artikel 2 Absatz 4 des
Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873)
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gefahrlicher Stoffe im Sinne der Liste | im Anhang der Richtlinie
76/464/EWG

> Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 (sechster Spiegelstrich): sonstige einschlagige Vorschriften des Gemeinschaftsrechts (soweit

nicht Anhang VI Teil A)

Richtlinie 2006/118/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 12.12.2006 zum Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung
und Verschlechterung (ABI. EG L 372, S. 19)

(Bund: WHG;

Grundwasserverordnung — GrwV — vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373), zuletzt
gedndert durch Artikel 2 Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S.
2873)

Richtlinie 2009/90/EG der Kommission vom 31.7.2009 zur
Festlegung technischer Spezifikationen fur die chemische Analyse
und die Uberwachung des Gewasserzustands gemal der Richtlinie

2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates (ABI. EG L
201, S. 36)

(Bund: Oberflichengewasserverordnung — OGewV — vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S.
1373), zuletzt gedndert durch Artikel 2 Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020
(BGBI. | S. 2873)

Richtlinie 98/98/83/EG des Rates vom 3. November 1998 Uber die
Qualitat von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch (ABI. L 330, S.
32)

Trinkwasserverordnung- TrinkwV in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Méarz
2016 (BGBI. | S. 459), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 22. September
2021 (BGBI. | S. 4343)

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992

(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V
S. 866

Richtlinie 2006/44/EG des Europaischen Parlamentes und des Rates | aufgehoben
vom 6. September 2006 Uber die Qualitat von SiRwasser, das
schutz- oder verbesserungsbedurftig ist, um das Leben von Fischen
zu erhalten
(aufgehoben mit Wirkung 22.12.2013 gem. Art. 22 WRRL)
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Richtlinie 2006/113/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 12. Dezember 2006 Uber die Qualitdtsanforderungen an
Muschelgewasser

(aufgehoben mit Wirkung 22.12.2013 gem. Art. 22 WRRL)

Verordnung uber die Qualitdtsanforderungen an Muschelgewasser
(Muschelgewasserverordnung — MUGVO) vom 23. Oktober 1997 (GVOBI. M-V, S. 680),
zuletzt geadndert durch Verordnung vom 22. Dezember 2003 (GVOBI. M-V, S. 14)
Befristung 23.12.2013

Richtlinie 2000/76/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 4. Dezember 2000 Uber die Verbrennung von Abféllen ABI. Nr. L
332 vom 28.12.2000, S. 91)

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Verordnung zur wasserrechtlichen Umsetzung der Richtlinie 2000/76/EG (ber die
Verbrennung von Abfallen (AbwAbfverbrVO M-V) vom 11.Dezember 2002 (GVOBI. M-V,
S. 780), zuletzt geandert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 23. Februar 2010 (GVOBI.
M-V, S. 101, 114)

Richtlinie des Rates vom 19. Marz 1987 zur Verhitung und
Verringerung der Umweltverschmutzung durch Asbest (87/217/EWG)
(Nr.L 85, S. 40

Bund :WHG und AbwasserVO

> Rechtsvorschriften nach Anhang VI Teil A
(sofern nicht schon in Art. 10 WRRL genannt):

Richtlinie 2006/7/EG des Europaischen Parlamentes und des Rates
vom 15.02.2006 Uber die Qualitat der Badegewasser und deren
Bewirtschaftung und zur Aufthebung der Richtlinie 76/160/EWG (ABI.
L 64 S. 37)

Landesverordnung Uber die Qualitat und die Bewirtschaftung der Badegewasser in
Mecklenburg-Vorpommern (Badegewasserlandesverordnung — BadegewlL VO M-V) vom
6. Juni 2008 (GVOBI. M-V, S. 172), zuletzt gedndert durch Artikel 1 der Verordnung vom
23. September 2015 (GVOBI. M-V S. 295)

Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 30. November 2009 uber die Erhaltung der wildlebenden
Vogelarten (Vogelschutz-Richtlinie), kodifizierte Fassung (ABI. EG
Nr. L 20 S.7).

Bund: BNatSchG

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfliihrungsgesetz - NatSchAG M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt
geéandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

Richtlinie 98/83/EG des Rates vom 3. November 1998 Uber die
Qualitat von Wasser fir den menschlichen Gebrauch (L 330, S.
32)inie,

Bund: Trinkwasserverordnung
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Richtlinie 2012/18/EU des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 4. Juli 2012 zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfalle
mit gefahrlichen Stoffen, zur Anderung und anschlieRenden
Aufhebung der Richtlinie 96/82/EG des Rates (L 197, S. 1)

Bund: Bundes-Immissionsschutzgesetz-BImSchG in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274; 2021 1 S. 123), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 24. September 2021

Richtlinie 2014/52/EU des Europaischen Parlaments und des Rates
zur Anderung der Richtlinie 2011/92/EU uUber die
Umweltvertraglichkeitsprifung bei bestimmten 6ffentlichen und
privaten Projekten vom 16. April 2014 (ABI. Nr. L 124 S.1).

Bund: Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung-UVPG in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. Marz 2021 (BGBI. | S. 540), zuletzt geandert durch Artikel 14
des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147)

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in Mecklenburg-Vorpommern (Landes-
UVP-Gesetz - LUVPG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September
2018 (GVOBI. M-V S. 363)

Richtlinie des Rates 86/278/EWG vom 12. Juni 1986 Uber den
Schutz der Umwelt und insbesondere der Bdden bei der Verwendung
von Klarschlamm in der Landwirtschaft (ABI. Nr. L 181, S. 6)

Bund: Klarschlammverordnung-AbfKlarV vom 27. September 2017 (BGBI. | S. 3465),
zuletzt geandert durch Artikel 137 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328)

Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15.07.1991 Uber das
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (ABI. L 230, S. 1)

Bund: Pflanzenschutzgesetz- PfISchG vom 6. Februar 2012 (BGBI. | S. 148, 1281),
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3908)

Richtlinie 92/43/EWG vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der
naturlichen Lebensrdume sowie der Erhaltung der wild lebenden
Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie), ABL Nr. L 206 vom 22.07.1992,
zuletzt geandert durch die Richtlinie 2006/105/EG vom 20.11.2006
(ABI. Nr. L 363).

Bund: BNatSchG

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausflihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungsgesetz - NatSchAG M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt
geandert durch Art. 3 des Gesetzes zur Modernisierung des Landesrechts zur
Umweltvertraglichkeitspriifung und zur And. anderer Rechtsvorschriften vom 5.7.2018
(GVOBI. M-V S. 221)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe b):

MaBRnahmen die als geeignet fiir die Ziele des Art. 9 angesehen werden

Bund: Abwasserabgabengesetz- AbWAG in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.
Januar 2005 (BGBI. | S. 114), zuletzt geandert durch Artikel 2 der Verordnung vom 22.
August 2018 (BGBI. | S. 1327)

Ausfiihrungsgesetz zum Abwasserabgabengesetz des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (Landesabwasserabgabengesetz - AbwAG M-V) vom 19. Dezember 2005
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(GVOBI. M-V S. 637), zuletzt gedndert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 27. 5. 2016
(GVOBI. M-V S. 431, 434)

Wasserentnahmeentgelt gemaR § 16 LWaG M-V

Kommunalabgabengesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(Kommunalabgabengesetz — KAG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.
April 2005 (GVOBI. M-V 2005 S. 146), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
13. Juli 2021 (GVOBI. M-V S. 1162)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe c):

MaBnahmen, die eine effiziente und nachhaltige Wassernutzung férdern,
um nicht die Verwirklichung der in Art. 4 WRRL genannten Ziele zu gefahrden

Bund: WHG, AbwVO

Bestimmungen Uber wassersparenden Umgang, Abwasser-vermeidung und
Niederschlagswasserversickerung im Landeswasserrecht:

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe d):

MaBRnahmen zur Erreichung der Anforderungen nach Art. 7, einschlieBlich MaBnahmen zum Schutz der Wasserqualitat, um den bei der
Gewinnung von Trinkwasser erforderlichen Umfang der Aufbereitung zu verringern

Bund: WHG, OGewV, GrwV

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Verschiedene Verordnungen zur Festsetzung von Wasserschutzgebieten

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe e):

Begrenzungen der Entnahme von OberflachensiiBwasser und Grundwasser sowie der Aufstauung von OberflachensuRwasser,
einschlieBlich eines oder mehrerer Register der Wasserentnahmen und einer Vorschrift tiber die vorherige Genehmigung der Entnahme
und der Aufstauung. Diese Begrenzungen werden regelmaBig tiberpriift und gegebenenfalls aktualisiert. Die Mitgliedstaaten kénnen
Entnahmen oder Aufstauungen, die kleine signifikante Auswirkungen auf den Wasserzustand haben, von diesen Begrenzungen

freistellen.
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Bund: WHG

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt geandert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe f):

Begrenzungen, einschlieBlich des Erfordernisses einer vorherigen Genehmigung von kiinstlichen Anreicherungen oder Auffiillungen
von Grundwasserkorpern. Das verwendete Wasser kann aus Oberflichengewadssern oder Grundwasser stammen, sofern die Nutzung
der Quelle nicht die Verwirklichung der Umweltziele geféahrdet, die fur die Quelle oder den angereicherten oder vergrofRerten
Grundwasserkorper festgesetzt wurden. Diese Begrenzungen sind regelmaBig zu tiberpriifen und gegebenenfalls zu aktualisieren.

Bund: WHG, OGewV, GrwV

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe g):

bei Einleitungen uber Punktquellen, die Verschmutzungen verursachen konnen, das Erfordernis einer vorherigen Regelung, wie ein
Verbot der Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, oder eine vorherige Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein
verbindlichen Regeln, die Emissionsbegrenzungen fiir die betreffenden Schadstoffe, einschlieBlich Begrenzungen nach den Artikeln 10
und 16, vorsehen. Diese Begrenzungen werden regelmaRig uberpriift und gegebenenfalls aktualisiert.

Bund: WHG, AbwVO, Industrieklaranlagen-Zulassungs- und Uberwachungsverordnung-
IZUV vom 2. Mai 2013 (BGBI. I S. 973, 1011, 3756), zuletzt durch Artikel 2 Absatz 3 des
Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873)

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe h):

bei diffusen Quellen, die Verschmutzungen verursachen konnen, MaBnahmen zur Verhinderung oder Begrenzung der Einleitung von
Schadstoffen. Die Begrenzungen kdonnen in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach eine vorherige Regelung, wie etwa ein Verbot der
Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, eine vorherige Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln
erforderlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht anderweitig im Gemeinschaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen
werden regelmaRig liberpriift und gegebenenfalls aktualisiert.
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Bund: WHG, Wasch- und Reinigungsmittelgesetz- WRMG in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17. Juli 2013 (BGBI. | S. 2538), zuletzt gedndert durch Artikel 10
Absatz 3 des Gesetzes vom 27. Juli 2021 (BGBI. | S. 3274), Bundes-Bodenschutzgesetz-
BBodSchG vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt geandert durch Artikel 7 des
Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306), DiingeVO, PflanzenschutzG

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Juli 2018
(GVOBI. M-V S. 221, 228)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe i):

bei allen anderen nach Artikel 5 und Anhang Il ermittelten signifikanten nachteiligen Auswirkungen auf den Wasserzustand
insbesondere MaBRnahmen, die sicherstellen, dass die hydromorphologischen Bedingungen der Wasserkorper so beschaffen sind, dass
der erforderliche 6kologische Zustand oder das gute 6kologische Potential bei Wasserkorpern, die als kiinstlich oder erheblich
verandert eingestuft sind, erreicht werden kann. Die diesbeziiglichen Begrenzungen kénnen in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach
eine Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln erforderlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht
anderweitig im Gemeinschaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen wurden regelmaBig liberpriift und gegebenenfalls
aktualisiert.

Bund: WHG, OGewV, GrwV

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.
866)

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe j):
das Verbot der direkten Einleitung von Schadstoffen in das Grundwasser nach MalRgabe der nachstehenden Vorschriften:

(-.)

Bund: WHG, OGewV, GrwV, AbwVO
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Art. 11 Abs. 3 Buchstabe k):

im Einklang mit den MaBnahmen, die gemaR Artikel 16 getroffen werden, MaBnahmen zur Beseitigung der Verschmutzung von
Oberflaichenwasser durch Stoffe, die in der gemaR Artikel 16 Absatz 2 vereinbarten Liste prioritidrer Stoffe aufgefiihrt sind, und der
schrittweisen Verringerung der Verschmutzung durch andere Stoffe, die sonst das Erreichen der gemaR Artikel 4 fiir die betreffenden
Oberflachenwasserkorper festgelegten Ziele durch die Mitgliedstaaten verhindern wiirden.

Bund: WHG

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe I):

alle erforderlichen MaBnahmen, um Freisetzungen von signifikanten Mengen an Schadstoffen aus technischen Anlagen zu verhindern
und den Folgen unerwarteter Verschmutzungen, wie etwa bei Uberschwemmungen, vorzubeugen und/oder zu mindern, auch mit Hilfe
von Systemen zur frithzeitigen Entdeckung derartiger Vorkommnisse oder zur Frithwarnung und, im Falle von Unfillen, die nach
verniinftiger Einschatzung nicht vorhersehbar waren, unter Einschluss aller geeigneter MaBnahmen zur Verringerung des Risikos fiir die
aquatischen Okosysteme.

Bund: WHG, BImSchG, AbwVO, Umweltschadensgesetz, VO Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
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		Art. 11 Abs. 3 Buchstabe e): Begrenzungen der Entnahme von Oberflächensüßwasser und Grundwasser sowie der Aufstauung von Oberflächensüßwasser, einschließlich eines oder mehrerer Register der Wasserentnahmen und einer Vorschrift über die vorherige Genehmigung der Entnahme und der Aufstauung. Diese Begrenzungen werden regelmäßig überprüft und gegebenenfalls aktualisiert. Die Mitgliedstaaten können Entnahmen oder Aufstauungen, die kleine signifikante Auswirkungen auf den Wasserzustand haben, von diesen Begrenzungen freistellen. 

		Art. 11 Abs. 3 Buchstabe g): bei Einleitungen über Punktquellen, die Verschmutzungen verursachen können, das Erfordernis einer vorherigen Regelung, wie ein Verbot der Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, oder eine vorherige Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln, die Emissionsbegrenzungen für die betreffenden Schadstoffe, einschließlich Begrenzungen nach den Artikeln 10 und 16, vorsehen. Diese Begrenzungen werden regelmäßig überprüft und gegebenenfalls aktualisiert. 

		Art. 11 Abs. 3 Buchstabe h): bei diffusen Quellen, die Verschmutzungen verursachen können, Maßnahmen zur Verhinderung oder Begrenzung der Einleitung von Schadstoffen. Die Begrenzungen können in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach eine vorherige Regelung, wie etwa ein Verbot der Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, eine vorherige Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln erforderlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht anderweitig im Gemeinschaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen werden regelmäßig überprüft und gegebenenfalls aktualisiert. 

		Art. 11 Abs. 3 Buchstabe i): bei allen anderen nach Artikel 5 und Anhang II ermittelten signifikanten nachteiligen Auswirkungen auf den Wasserzustand insbesondere Maßnahmen, die sicherstellen, dass die hydromorphologischen Bedingungen der Wasserkörper so beschaffen sind, dass der erforderliche ökologische Zustand oder das gute ökologische Potential bei Wasserkörpern, die als künstlich oder erheblich verändert eingestuft sind, erreicht werden kann. Die diesbezüglichen Begrenzungen können in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach eine Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln erforderlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht anderweitig im Gemeinschaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen wurden regelmäßig überprüft und gegebenenfalls aktualisiert. 

		Art. 11 Abs. 3 Buchstabe j): das Verbot der direkten Einleitung von Schadstoffen in das Grundwasser nach Maßgabe der nachstehenden Vorschriften: (….) 

		Art. 11 Abs. 3 Buchstabe k): im Einklang mit den Maßnahmen, die gemäß Artikel 16 getroffen werden, Maßnahmen zur Beseitigung der Verschmutzung von Oberflächenwasser durch Stoffe, die in der gemäß Artikel 16 Absatz 2 vereinbarten Liste prioritärer Stoffe aufgeführt sind, und der schrittweisen Verringerung der Verschmutzung durch andere Stoffe, die sonst das Erreichen der gemäß Artikel 4 für die betreffenden Oberflächenwasserkörper festgelegten Ziele durch die Mitgliedstaaten verhindern würden. 

		Art. 11 Abs. 3 Buchstabe l): alle erforderlichen Maßnahmen, um Freisetzungen von signifikanten Mengen an Schadstoffen aus technischen Anlagen zu verhindern und den Folgen unerwarteter Verschmutzungen, wie etwa bei Überschwemmungen, vorzubeugen und/oder zu mindern, auch mit Hilfe von Systemen zur frühzeitigen Entdeckung derartiger Vorkommnisse oder zur Frühwarnung und, im Falle von Unfällen, die nach vernünftiger Einschätzung nicht vorhersehbar waren, unter Einschluss aller geeigneter Maßnahmen zur Verringerung des Risikos für die aquatischen Ökosysteme. 



		Anlage 1b_Rechtliche Instrumente Land SH 2021

		Anlage_1c_Rechtliche_Instrumente_Land_MV 2021




Anzahl der erforderlichen erganzenden MaRnahmen Anlage 2

in der FGE Schlei/Trave

Planungseinheiten Summe
koG | SLE |sTEP | swE | TRA

Belastung / Verursacher LAWA-Bezeichnung

FlieRgewasserwasserkorper

Anzahl FlieRgewasserwasserkorper 52 | 50 | 23 | 33 | 81 239

Punktquellen: Kommunen / Haushalte 1: Neubau und Anpassung von 1 1
kommunalen Klaranlagen

Punktquellen: Kommunen / Haushalte 4: Ausbau kommunaler Klaranlagen zur 2 2
Reduzierung sonstiger Stoffeintrage

Punktquellen: Kommunen / Haushalte 5: Optimierung der Betriebsweise 1 1
kommunaler Klaranlagen

Diffuse Quellen: Landwirtschaft 27: MalRnahmen zur Reduzierung der 1 3 4

direkten Nahrstoffeintrage aus der
Landwirtschaft

Diffuse Quellen: Landwirtschaft 28: MalBRnahmen zur Reduzierung der 5 5
Nahrstoffeintrage durch Anlage von
Gewasserschutzstreifen

Diffuse Quellen: Landwirtschaft 29: MafRnahmen zur Reduzierung der 1 1 2
Né&hrstoff- und Feinmaterialeintrage
durch Erosion und Abschwemmung aus
der Landwirtschaft

Diffuse Quellen: Landwirtschaft 30: MaRnahmen zur Reduzierung der 21 | 6 27
Néahrstoffeintrage durch Auswaschung
aus der Landwirtschaft

Diffuse Quellen: Landwirtschaft 31: MalBRnahmen zur Reduzierung der 1 1 2
Nahrstoffeintrage durch Drainagen
Diffuse Quellen: Sonstige diffuse Quellen |36: MaRnahmen zur Reduzierung der 2 1 1 4
Belastungen aus anderen diffusen
Quellen
Abflussregulierungen und morphologische|61: MalBnahmen zur Gewahrleistung des| 1 1
Veranderungen: Wasserhaushalt erforderlichen Mindestabflusses
Abflussregulierungen und morphologische|63: Sonstige MaRnahmen zur 4 4 8
Veranderungen: Wasserhaushalt Wiederherstellung des
gewassertypischen Abflussverhaltens
Abflussregulierungen und morphologische|65: MalRnahmen zur Férderung des 2 3 3 8
Veranderungen: Wasserhaushalt natirlichen Wasserriickhalts
Abflussregulierungen und morphologische|69: Malnahmen zur 2371303 | 25 | 108 | 332 | 1005
Veranderungen: Durchgéangigkeit Herstellung/Verbesserung der linearen
Durchgéngigkeit an

Staustufen/Flusssperren, Abstirzen,
Durchlédssen und sonstigen
wasserbaulichen Anlagen gemaf DIN
4048 bzw. 19700 Teil 13

Abflussregulierungen und morphologische| 70: Malinahmen zur 3 1 4
Veranderungen: Morphologie Habitatverbesserung durch Initiieren/
Zulassen einer eigendynamischen
Gewasserentwicklung

Abflussregulierungen und morphologische|71: Malnhahmen zur 3 3
Veranderungen: Morphologie Habitatverbesserung im vorhandenen

Profil
Abflussregulierungen und morphologische|72: Mafinahmen zur 15 | 46 | 3 | 27 | 68 159
Veranderungen: Morphologie Habitatverbesserung im Gewasser durch

Laufveranderung, Ufer- oder
Sohlgestaltung

KOG = Kossau / Oldenburger Graben STEP = Stepenitz SWE = Schwentine Stand: 31.08.2021
SLE = Schlei TRA = Trave





Anzahl der erforderlichen erganzenden MalRhahmen

Anlage 2

SLE = Schlei

TRA = Trave

. Planungseinheiten Summe
Belastung / Verursacher LAWA-Bezeichnung g
KOG | SLE |STEP | SWE | TRA
Abflussregulierungen und morphologische| 73: MaRnahmen zur 16 | 64 | 39 | 22 | 69 210
Veradnderungen: Morphologie Habitatverbesserung im Uferbereich
Abflussregulierungen und morphologische|74: MalRnahmen zur Auenentwicklung 5 15 2 3 12 37
Veranderungen: Morphologie und zur Verbesserung von Habitaten
Abflussregulierungen und morphologische| 75: Anschluss von Seitengewassern, 1 1
Veranderungen: Morphologie Altarmen (Quervernetzung)
Abflussregulierungen und morphologische| 76: Technische und betriebliche 2 2
Veranderungen: Morphologie MalRnahmen vorrangig zum Fischschutz
an wasserbaulichen Anlagen
Abflussregulierungen und morphologische| 77: MalRnhahmen zur Verbesserung des 17 1 12 30
Veranderungen: Morphologie Geschiebehaushaltes bzw.
Sedimentmanagement
Abflussregulierungen und morphologische|79: MalBnahmen zur Anpassung/ 1 20 1 3 25
Veranderungen: Morphologie Optimierung der Gewasserunterhaltung
Andere anthropogene Auswirkungen: 89: Malinahmen zur Reduzierung der 1 1
Fischereiwirtschaft Belastungen infolge Fischerei in
FlieRgewassern
Andere anthropogene Auswirkungen: 92: Malinahmen zur Reduzierung der 1 1
Fischereiwirtschaft Belastungen infolge
Fischteichbewirtschaftung
Andere anthropogene Auswirkungen: 93: Malinahmen zur Reduzierung der 9 1 10
Landentwasserung Belastungen infolge Landentwasserung
Konzeptionelle MaRnahmen 501: Erstellung von Konzeptionen / 1 8 9
Studien / Gutachten
Stoffliche Belastungen 503: Informations- und 20 9 7 17 53
FortbildungsmalRnahmen
Konzeptionelle MalRnahmen 508: Vertiefende Untersuchungen und 1 1
Kontrollen
Stoffliche Belastungen 508: Vertiefende Untersuchungen und 26 9 4 6 25 70
Kontrollen
Seen
Anzahl Seewasserkorper 10 4 3 20 | 12 49
Punktquellen: Kommunen / Haushalte 3: Ausbau kommunaler Klaranlagen zur | 1 1 2 6
Reduzierung der Phosphoreintrage
Punktquellen: Kommunen / Haushalte 4: Ausbau kommunaler Klaranlagen zur | 1 1
Reduzierung sonstiger Stoffeintrage
Punktquellen: Kommunen / Haushalte 5: Optimierung der Betriebsweise 3 2 2 7
kommunaler Klaranlagen
Punktquellen: Misch- und 11: Optimierung der Betriebsweise von 1 1
Niederschlagswasser Anlagen zur Ableitung, Behandlung und
zum Ruckhalt von Misch- und
Niederschlagswasser
Punktquellen: Misch- und 12: Sonstige MalRnahmen zur 1 1 1 3
Niederschlagswasser Reduzierung der Stoffeintrage durch
Misch- und
Niederschlagswassereinleitungen
Diffuse Quellen: Landwirtschaft 28: Malinahmen zur Reduzierung der 7 2 3 13 8 33
Né&hrstoffeintrage durch Anlage von
Gewasserschutzstreifen
Diffuse Quellen: Landwirtschaft 29: Malinahmen zur Reduzierung der 16 2 2 16 5 41
Néahrstoff- und Feinmaterialeintrage
durch Erosion und Abschwemmung aus
der Landwirtschaft
KOG = Kossau / Oldenburger Graben STEP = Stepenitz SWE = Schwentine Stand: 31.08.2021





Anzahl der erforderlichen erganzenden MalRhahmen

Anlage 2

. Planungseinheiten Summe
Belastung / Verursacher LAWA-Bezeichnung g
KOG | SLE |STEP | SWE | TRA
Diffuse Quellen: Landwirtschaft 30: MaRnahmen zur Reduzierung der 1 1 2 4 3 11
Néhrstoffeintrdge durch Auswaschung
aus der Landwirtschaft
Diffuse Quellen: Landwirtschaft 31: MalRnahmen zur Reduzierung der 3 1 4 4 12
Nahrstoffeintrdge durch Drainagen
Abflussregulierungen und morphologische|63: Sonstige MaRnahmen zur 1 2 3
Veranderungen: Wasserhaushalt Wiederherstellung des
gewassertypischen Abflussverhaltens
Abflussregulierungen und morphologische|65: MalRnahmen zur Forderung des 1 1
Veradnderungen: Wasserhaushalt natirlichen Wasserriickhalts
Abflussregulierungen und morphologische|69: MaRnahmen zur 3 3
Veranderungen: Durchgéangigkeit Herstellung/Verbesserung der linearen
Durchgéngigkeit an
Staustufen/Flusssperren, Abstiirzen,
Durchlassen und sonstigen
wasserbaulichen Anlagen gemaf DIN
4048 bzw. 19700 Teil 13
Abflussregulierungen und morphologische| 73: MaRnahmen zur 1 1
Veranderungen: Morphologie Habitatverbesserung im Uferbereich
Abflussregulierungen und morphologische|86: MalRnahmen zur Reduzierung 2 2
Veranderungen: Sonstige anderer hydromorphologischer
hydromorphologische Belastungen Belastungen bei stehenden Gewéssern
Andere anthropogene Auswirkungen: 96: Malinahmen zur Reduzierung 3 3
Sonstige anthropogene Belastungen anderer anthropogener Belastungen
Konzeptionelle MalRnahmen 501: Erstellung von Konzeptionen / 3 3 2 8
Studien / Gutachten
Konzeptionelle MalRnahmen 504: BeratungsmalRnahmen 7 4 17 9 37
Konzeptionelle MaRnahmen 508: Vertiefende Untersuchungen und 1 1 6 8
Kontrollen
Stoffliche Belastungen 508: Vertiefende Untersuchungen und 3 3
Kontrollen
Kistengewasser (CW)
Anzahl Kistengewasserwasserkorper 12 | 11 4 27
Abflussregulierungen und morphologische|87: MaBhahmen zur Reduzierung 1 1
Veranderungen: Sonstige anderer hydromorphologischer
hydromorphologische Belastungen Belastungen bei Kisten- und
Ubergangsgewassern
Andere anthropogene Auswirkungen: 94: MaRnahmen zur Eindammung 1 2 3
Eingeschleppte Spezies eingeschleppter Spezies
Konzeptionelle MalRnahmen 501: Erstellung von Konzeptionen / 1 2 3
Studien / Gutachten
Stoffliche Belastungen 508: Vertiefende Untersuchungen und 15 | 13 5 33
Kontrollen
Grundwasser
Anzahl Grundwasserwasserkorper 3 5 1 3 3 15
Diffuse Quellen: Landwirtschaft 41: MaRnahmen zur Reduzierung der 30 | 50 1 30 | 30 141
Nahrstoffeintrage in GW durch
Auswaschung aus der Landwirtschaft
Diffuse Quellen: Landwirtschaft 42: MaBnahmen zur Reduzierung der 2 2
Eintrage von Pflanzenschutzmitteln aus
der Landwirtschaft
KOG = Kossau / Oldenburger Graben STEP = Stepenitz SWE = Schwentine Stand: 31.08.2021

SLE = Schlei

TRA = Trave





Anzahl der erforderlichen erganzenden Mafinahmen Anlage 2
. Planungseinheiten Summe
Belastung / Verursacher LAWA-Bezeichnung g
KOG | SLE |STEP | SWE | TRA

Diffuse Quellen: Landwirtschaft 43: MafRnahmen zur Reduzierung der 6 4 6 2 18
Néhrstoffeintrage durch besondere
Anforderungen in
Wasserschutzgebieten

Konzeptionelle MaRnahmen 501: Erstellung von Konzeptionen / 2 2
Studien / Gutachten

Konzeptionelle MaRnahmen 502: Durchflihrung von Forschungs-, 5 5
Entwicklungs- und
Demonstrationsvorhaben

Konzeptionelle MalRnahmen 503: Informations- und 2 2
FortbildungsmalRnahmen

Konzeptionelle MaRnahmen 504: BeratungsmalRnahmen 4 2 2 4 12

Konzeptionelle MaRnahmen 505: Einrichtung bzw. Anpassung von 2 2
Forderprogrammen

Konzeptionelle MalRnahmen 507: Zertifizierungssysteme 1 1

KOG = Kossau / Oldenburger Graben
SLE = Schlei

STEP = Stepenitz

TRA = Trave

SWE = Schwentine

Stand: 31.08.2021






Anlage 3: Zustand und erforderliche erganzende MaBnahmen im Wasserkorper

Zuordnung der LAWA-MaBnahmen zu den Handlungsfeldern:

Handlungsfeld LAWA-MaBnahmen
Durchgangigkeit 68, 69, 76
Gewasserstruktur/Hydromorphologie 70,71,72,73,74,75,77,78, 79, 80, 81, 82, 83, 84,
85, 86, 87
Nahrstoffeintrage Landwirtschaft 27, 28, 29, 30, 31, 33, 41, 43, 100
Nahrstoffeintrage Abwasser 1,2,3,4,5,6,7,8,9,10, 11, 12, 13, 14, 15

Konzeptionelle Mainahmen (Beratung LaWi und MaRnahmen gegen stoffliche |501, 502, 503, 504, 505, 506, 507, 508, 509, 510
Belastungen)

Wasserhaushalt 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67

Sonstige 17,18, 19, 23, 26, 32, 34, 35, 36, 39, 40, 42, 44, 45,
46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 57, 58, 59, 60,
88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 102






Anzahl erforderlicher ergdnzender Maflnahmen in Oberflachengewéassern und im Grundwasser

Zustand, erforderliche ergdnzende MaBnahmen und voraussichtliche Zielerreichung je Wasserkorper

Anlage 3
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FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_02 Mihlenau, FlaBlandbek, Schmiedenau natiirlich 4 3 35 3 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_03 Kossau oberhalb Rixdorfer Teiche erheblich verandert 3 3 7 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_04 Kossau oberhalb Tresdorfer See erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_06 Zufluss Lebrader Teiche erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_09 Muhlenau, Wittenberger Au erheblich verandert 3 3 19 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben [ KO_10_A Kossau unterhalb Tresdorfer See naturlich 5 3 1 2 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_10_B Kossau ML natiirlich 3 3 1 1 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben [ KO_10_C Kossau UL natirlich 4 3 3 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_10_D Ablauf groRer Binnensee erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_11 Bach bei Panker erheblich verandert 3 3 6 1 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_12 Weddelbek erheblich verandert 3 3 12 1 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_13 Miihlenau, Miihlenbach natdrlich 3 3 1 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_14 Scheidebach erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_15 GroRe Schierbek erheblich verandert 3 3 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_16 Schonberger Au, Brookau, Labotz erheblich verandert 3 3 5 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_17 Grofes Fleth, Sandbriicksau erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_18 Heringsau erheblich verandert 3 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_19 Grofes Fleth erheblich verandert 3 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_20 Salzau natirlich 4 3 16 6 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_21 Selkau erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021





Anzahl erforderlicher ergdnzender Maflnahmen in Oberflachengewéassern und im Grundwasser

Anlage 3
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FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_23 Hagener Au natiirlich 4 3 7 3 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_24 Muhlenbach erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | KO_26 Mihlenau erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_01_A Kremper Au OL nattirlich 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_01_B Kremper Au Wald naturlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_01_C Kremper Au UL natdrlich 3 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieBgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_01_D Kremper Au Miindung erheblich verandert 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_02 Libscher Muhlenbach erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_03_A Lachsbach OL natdrlich 4 3 1 2 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_03_B Lachsbach Wald naturlich 3 3 2 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_03_C Lachsbach/Steinbach naturlich 3 3 13 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_04 Gosebek erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_05 Gosebek erheblich verandert 3 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_08 Gosebek erheblich verandert 3 3 15 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_09 Aalbek / Ablauf Hemmelsdorfer See natiirlich 5 3 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | LUE_10 Aalbek OL erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_01 Danschendorfer Graben OL erheblich verandert 3 3 1 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_02 Danschendorfer Graben UL erheblich verandert 3 3 1 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_03 Gammendorfer Graben OL erheblich verandert 3 3 1 6 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_04 Gammendorfer Graben UL erheblich verandert 3 3 1 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_05 Todendorfer Graben / Bannesdorfer Graben | erheblich veréndert 3 3 1 4 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_06 Kopendorfer Au erheblich verandert 3 3 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_07 Mummendorfer Graben erheblich verandert 3 3 1 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_08 Vitzdorfer Graben erheblich verandert 3 3 1 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_10 Goddestorfer Au erheblich verandert 3 3 6 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_11 Heringsdorfer Au erheblich verandert 3 3 2 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_12 Burgtorgraben erheblich verandert 3 3 2 1 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_13_A Oldenburger Graben West erheblich verandert 3 3 13 1 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021





Anzahl erforderlicher ergdnzender Maflnahmen in Oberflachengewéassern und im Grundwasser
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FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_13_B Johannisbek UL/Randkanal kinstlich 3 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_14 Koselau erheblich verandert 3 3 13 1 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_15 Johannisbek OL erheblich verandert 3 3 26 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_16_A Farver Au OL natiirlich 3 3 2 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben [ OG_16_B Farver Au Wald naturlich 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_16_C Testorfer Au erheblich verandert 3 3 5 2039 oder friher | nach 2045
FlieBgewasser Kossau / Oldenburger Graben [ OG_17 Dahmer Au erheblich verandert 3 3 2 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_18_A Randgraben OL erheblich verandert 3 3 1 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_18_B Randgraben UL kiinstlich 3 3 9 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_19 Mihlenbach natirlich 3 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Kossau / Oldenburger Graben | OG_20 Ringkanal kiinstlich 3 3 2 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_01_A Schwarzbek erheblich verandert 3 3 6 4 8 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_01_B Auslauf Schwansener See erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_02 Schwastrumer Au erheblich verandert 3 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_03 Kobek erheblich verandert 3 3 14 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_04_A Windebyer Au erheblich verandert 3 3 5 4 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_04_B Auslauf Windebyer Noor erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_05 Harzhof erheblich verandert 3 3 4 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_07_A Birkenmoorgraben erheblich verandert 3 3 11 4 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_07_B Kronsbek - Aschau natdrlich 5 3 3 5 2 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_08 Mihlenau erheblich verandert 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei EC_09 Vorfluter Kronstrang erheblich verandert 3 3 14 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_01 Mihlenstrom erheblich verandert 3 3 22 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_02 Lautrupsbach erheblich verandert 3 3 12 2 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_03_A Munkbrarupau OL erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_03_ B Munkbrarupau UL erheblich verandert 3 3 2 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_04 Schwennau natrlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_05_A Langballigau OL erheblich verandert 3 3 3 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht
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FlieRgewasser Schlei FF_05_B Langballigau natiirlich 4 3 15 5 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_06_A Muhlenbach OL erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_06_B Mihlenbach UL natdrlich 4 3 1 1 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_07 Haberniser Au erheblich verandert 3 3 4 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_08 Lippingau ML erheblich verandert 3 3 1 1 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_09_A Esgruser Mihlenstrom erheblich verandert 3 3 1 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_09_B Lippingau natirlich 4 3 1 5 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_10 Lehbekerau erheblich verandert 3 3 9 5 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_11 Stenderuper Au erheblich verandert 3 3 6 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_13 Westenwatt erheblich verandert 3 3 8 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_14 Haberniser Au erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_15 Lippingau OL erheblich verandert 3 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_16 Krusau natirlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Schlei FF_17 Graben Geltinger Birk kiinstlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_01 Zufluss Burgsee erheblich verandert 3 3 12 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_02 Muhlenbach erheblich verandert 3 3 16 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_03_A Selker Miihlenbach OL erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_03_B Selker Miihlenbach natiirlich 3 3 5 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_04 Zulauf Langsee natirlich 4 3 3 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_05_A Ekeberger Au OL erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_05_B Ekeberger Au UL natiirlich 3 3 2 4 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_07 Dingwatter Au erheblich verandert 3 3 10 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_08 Flaruper Au erheblich verandert 3 3 21 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_09_A Oxbek erheblich verandert 3 3 1 4 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_09_ B Wellspanger Au naturlich 4 3 3 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_10_A Loiter Au UL natdrlich 3 3 4 1 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_10_B Loiter Au OL natrlich 4 3 2 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_11 GroRe Huttener Au erheblich verandert 3 3 3 4 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht
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FlieRgewasser Schlei SL_12 Osterbek erheblich verandert 3 3 15 5 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_13 Koseler Au Ol / Graben Il erheblich verandert 3 3 23 6 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_15 Koseler Au erheblich verandert 3 3 1 5 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_16 Kriesebyau erheblich verandert 3 3 26 5 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_17 Lindau erheblich verandert 3 3 4 5 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_18_A Grimsau UL natdrlich 4 3 4 5 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_18_B Grimsau OL erheblich verandert 3 3 9 2 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_20 Zulauf Oxbek erheblich verandert 3 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schlei SL_21 Bach bei Idstedt erheblich verandert 3 3 12 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_01_A Malenter Au ML naturlich 3 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_01_B Malenter Au OL naturlich 2 3 nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_02 Malenter Au UL natiirlich 4 3 15 3 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_03 Schwentine OL natirlich 3 3 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_05 Schwentine Zulauf Sibbersdorfer See erheblich verandert 3 3 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_06 Schwentine Zulauf Gr. Eutiner See erheblich verandert 3 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_07 Schwentine Zulauf Kellersee natirlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_08 Schwentine Zulauf Dieksee naturlich 3 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09_A Schwentine Zulauf Lanker See natiirlich 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09_B Vbg Trammer-,Kleiner,-GrofRer Pléner See erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09 C Vbg GroRer Pléner, Behler See natdrlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09_D Vbg Schluen-,Behler See natiirlich 3 3 1 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09_E Vbg Schéh-, Behler See naturlich 3 3 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09_F Vbg Suhrer-, Langensee natdrlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_09_G Vbg Kleiner/GroRRer Ploner See natiirlich 3 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_12_A Spolsau / Passau UL erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_12_B Passau OL erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_13_A Rosensee erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_13_B Schwentine bei Klausdorf naturlich 4 3 2045 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht
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FlieRgewasser Schwentine SW_14 Zufluss Gr. Eutiner See erheblich verandert 3 3 6 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_15 Dweerbeek erheblich verandert 3 3 8 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_16 Ukleiau natdrlich 4 3 4 3 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_17 Schmarkau erheblich verandert 3 3 4 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_18 Viererseegraben erheblich verandert 2 3 4 nach 2045
FlieRgewdsser Schwentine SW_21 Iﬂi';sr;er':s; A OL/Schlamersdorfer natiirlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieBgewasser Schwentine SW_22 Zulauf Bornhéveder See natiirlich 4 3 4 3 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_25 Vorfluter Kallibbe erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_26_A Alte Schwentine Zulauf Stolper See natdrlich 3 3 2 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_26 B Alte Schwentine Zulauf Belauer See naturlich 4 3 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_26_C Alte Schwentine Zulauf Scmalensee naturlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_27 Alte Schwentine / Kiihrener Au OL natiirlich 4 3 1 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_28 Alte Schwentine / Kiihrener Au UL natirlich 4 3 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_30_A Honigau UL erheblich verandert 3 3 1 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_30_B Honigau OL erheblich verandert 3 3 17 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_31_A Wellsau erheblich verandert 3 3 1 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_31_B Schliisbek erheblich verandert 3 3 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_32 Nettelau natiirlich 4 3 4 3 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_33 Schwentine Oberhalb Rosensee natirlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_34 Zulauf Seedorfer See erheblich verandert 3 3 8 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_35_A Zulauf Stocksee erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_35_B Tensfelder Au naturlich 4 3 9 2 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_36 Hollenbek erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_38 Kiebitzbek erheblich verandert 3 3 11 1 2 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Schwentine SW_40 Nettelau OL erheblich verandert 3 3 11 1 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-0200 Stepenitz o. Miihlen-Eichsen natdrlich 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-0300 Stepenitz von Miihlen-Eichsen bis Rodenberg| natirlich 3 3 4 21 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-0400 Stepenitz u. Rodenberg naturlich 3 3 2 1 3 1 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht
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FlieRgewasser Stepenitz STEP-0500 Gadebuscher Bach erheblich verandert 4 3 1 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-0600 Upahler Bach erheblich verandert 4 3 3 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-0700 Poischower Muhlenbach natdrlich 3 3 1 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-0800 Poischower Miihlenbach, Oberlauf natiirlich 3 3 1 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1000 Hanshagener Graben erheblich verandert 4 3 2 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1100 Bullerbak erheblich verandert 4 3 3 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieBgewasser Stepenitz STEP-1200 Holmbach natiirlich 3 3 2 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1300 Radegast naturlich 3 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1400 Graben aus Passow kiinstlich 4 3 2 1 1 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1500 Tiene erheblich verandert 4 3 6 4 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1600 Birgermeistergraben erheblich verandert 4 3 1 1 1 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1700 Ellerbek erheblich verandert 4 3 3 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1800 Krebsbach erheblich verandert 4 3 2 2 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-1810 Teschower Miihlengraben erheblich verandert 4 3 1 2 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-2000 Maurine o. Carlow erheblich verandert 4 3 2 2 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-2010 Graben Stove-Cronskamp erheblich verandert 4 3 1 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-2100 Maurine naturlich 3 3 1 6 6 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-2200 Liebeck erheblich verandert 4 3 1 2 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-2500 Rupensdorfer Graben erheblich verandert 4 3 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-3200 Selmsdorfer Graben erheblich verandert 4 3 1 4 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Stepenitz STEP-3300 Dassower Miihlbach erheblich verandert 4 3 1 3 1 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ELK_0_B Elbe-Liibeck-Kanal erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_01 Mittlere Trave natdrlich 3 3 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_02 Pulverbek erheblich verandert 3 3 6 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_03 Pilkenbek erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_04 Buurdieksgraben erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_05 Norderbeste OL erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_06 Norderbeste ML erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht
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FlieRgewasser Trave MTR_07_A Haisterbek UL natirlich 3 3 6 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_07_B Haisterbek OL erheblich verandert 3 3 8 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_08_A Sulderbeste erheblich verandert 3 3 37 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_08_B Sylsbek UL natiirlich 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_08_C Sylsbek OL erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_09 Barnitz natdrlich 3 3 10 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieBgewasser Trave MTR_10 Beste erheblich verandert 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_11 Heilsau OL erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_12 Heilsau ML erheblich verandert 3 3 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_13 Heilsau UL naturlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_14 Heilsau naturlich 3 3 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_15 Mittlere u Untere Trave natiirlich 4 3 3 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_16 Ratzbek erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_17 Bievgedingsbek erheblich verandert 3 3 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_18_A Landsgraben UL natiirlich 3 3 2 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_18_B Landsgraben ML natdrlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_19_A Tegelbek/Twisselbek naturlich 5 3 16 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_19_B Mielsdorfer Au erheblich verandert 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_19_C Twisselbek erheblich verandert 3 3 9 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_20 Trave natdrlich 4 3 2 1 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave MTR_21 Beste erheblich verandert 3 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_01 Glasau OL erheblich verandert 3 3 27 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_02 Trave OL erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_03_A Trave am Heidmoor natrlich 4 3 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_03_B Trave am Heidmoor naturlich 4 3 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_04_A Thranbruchau erheblich verandert 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_04_B Trave mit Berliner Au erheblich verandert 3 3 1 2 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_05 Garbeker Au Ol naturlich 5 3 2 nach 2045 nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht
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FlieRgewasser Trave OTR_06 Garbeker Au UL natiirlich 5 3 2 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_07 Trave oberhalb Wardersee natirlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_08 Strengliner Miihlenbach erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_09 Goldenbach erheblich verandert 3 3 12 2 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_10_A BiRnitz Ol erheblich verandert 3 3 1 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_10_B Binitz ML natdrlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieBgewasser Trave OTR_11 Binitz UL erheblich verandert 3 3 2 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_12_A Brandsau OL erheblich verandert 3 3 2 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_12_B Brandsau ML natdrlich 5 3 2 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_13_A Hohler Bach OL erheblich verandert 4 3 1 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_13_B Hohler Bach UL naturlich 2 3 1 nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_13_C Faule Trave UL natiirlich 4 3 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_14 Brandsau UL natirlich 3 3 2 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_15_A Trave | naturlich 4 3 2 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_15_B Trave | natdrlich 4 3 2 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_15_C Mittlere Trave natirlich 4 3 2 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_16_A GroR Niendorfer Au OL erheblich verandert 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_16_B Grof Niendorfer Au natiirlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_17 Leezener Au natirlich 4 3 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_18 Mozener Au natdrlich 4 3 3 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave OTR_19 ZufluR BiRnitz erheblich verandert 3 3 3 2 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_01_A Schwartau OL / Braaker Muhlenbach erheblich verandert 3 3 4 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_01_B Schwartau oberhalb Barkauer See natdrlich 4 3 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_02 Kuhlbuschau erheblich verandert 3 3 4 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_03_A Schwartau bis Barkauer See naturlich 4 3 4 2 1 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_03_B Flérkendorfer Miihlenau erheblich verandert 3 3 19 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_03_C Schwinkenrader Muhlenbach erheblich verandert 3 3 2 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_03_D Curau naturlich 4 3 22 7 1 2045 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021
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FlieRgewasser Trave ST_04 Schwartau UL natiirlich 4 3 2 3 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_05 Sielbek erheblich verandert 3 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave ST_06 Schwartau nattirlich 4 3 5 2045 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave STEP-2700 Mechower Grenzgraben nattirlich 3 3 1 1 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave STEP-2900 Schattiner Graben erheblich verandert 4 3 1 2 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave STEP-3000 Palinger Bach und Liidersdorfer Graben erheblich verandert 4 3 1 2 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieBgewasser Trave UTR_01 Hellbach OL erheblich verandert 3 3 7 3 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_03 Hellbach Ablauf Gudower See erheblich verandert 3 3 4 1 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_04 Hellbach im NSG nattirlich 4 3 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_06 Hellbach UL natiirlich 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_07 Priesterbach natrlich 5 3 12 12 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_08 Pirschbach natiirlich 5 3 4 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_09 Ritzerauer Miihlenbach erheblich verandert 4 3 24 4 1 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_10 Steinau/bei Nusse erheblich verandert 3 3 47 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_11 Goldenitzer Mihlenbach natiirlich 5 3 14 8 4 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_13 Brombsenmiihlenbach erheblich verandert 3 3 4 4 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_14 Brémbsenmiihlenbach erheblich verandert 3 3 4 4 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_15 Grinau OL natiirlich 4 3 2 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_16 Grinau UL natirlich 4 3 3 2 2045 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_17 Schaalseekanal kiinstlich 3 3 3 2039 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_18 Bak erheblich verandert 3 3 1 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_20_A Wakenitz natirlich 3 3 2 5 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_20_B Grénau natiirlich 5 3 6 1 nach 2045 nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_20_C Niemarker Landgraben erheblich verandert 3 3 3 2 1 2039 oder frilher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_21 Clever Au OL (Barger Au) erheblich verandert 3 3 2 4 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_22 Clever Au UL (Barger Au) erheblich verandert 3 3 3 2 2039 oder friher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_23 Medebek natrlich 4 3 5 1 2045 oder friiher | nach 2045
FlieRgewasser Trave UTR_26 Diekbek naturlich 4 3 5 1 2045 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021
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Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0062 Dobersdorfer See natirlich 3 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0109 Groler Binnensee natirlich 4 3 2 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0115 GroRer Ponitzer See natdrlich 3 3 4 2 2039 oder friher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0146 Hemmelsdorfer See nattirlich 4 3 3 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0284 Neustédter Binnenwasser naturlich 4 3 1 1 1 2045 oder friher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0300 Passader See natdrlich 4 3 4 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0381 Sehlendorfer Binnensee natirlich 3 3 2 1 2039 oder friiher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0383 Selenter See naturlich 2 3 3 nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0403 Suseler See natdrlich 3 3 1 1 2039 oder friher | nach 2045
Seen Kossau / Oldenburger Graben | 0420 Tresdorfer See natirlich 3 3 4 1 1 2039 oder friiher | nach 2045
Seen Schlei 0145 Hemmelmarker See natrlich 5 3 2 nach 2045 nach 2045
Seen Schlei 0228 Langsee, Siuiderfahrenstedt natirlich 5 3 3 1 nach 2045 nach 2045
Seen Schlei 0367 Schwansener See natiirlich 4 3 1 1 1 2045 oder frilher | nach 2045
Seen Schlei 0447 Windebyer Noor naturlich 5 3 1 1 2 1 nach 2045 nach 2045
Seen Schwentine 0020 Behler See natiirlich 3 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
Seen Schwentine 0021 Belauer See natirlich 4 3 1 1 2045 oder frilher | nach 2045
Seen Schwentine 0037 Bornhéveder See natiirlich 5 3 1 2 nach 2045 nach 2045
Seen Schwentine 0061 Dieksee natiirlich 4 3 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0110 GroRer Eutiner See natirlich 4 3 2 4 2045 oder frilher | nach 2045
Seen Schwentine 0114 GroRer Pléner See natiirlich 4 3 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0178 Kellersee natirlich 4 3 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0194 Kleiner Ploner See natirlich 3 3 1 1 2039 oder friher | nach 2045
Seen Schwentine 0231 Lanker See natiirlich 4 3 2 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0315 Postsee natiirlich 4 3 1 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0353 Schluensee natirlich 3 3 2 1 2039 oder friher | nach 2045
Seen Schwentine 0355 Schmalensee nattirlich 5 3 1 1 nach 2045 nach 2045
Seen Schwentine 0359 Schohsee natiirlich 3 3 2 3 2039 oder frilher | nach 2045
Seen Schwentine 0376 Seedorfer See natrlich 4 3 1 1 1 2045 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021
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Seen Schwentine 0385 Sibbersdorfer See natiirlich 5 3 3 1 nach 2045 nach 2045
Seen Schwentine 0391 Stendorfer See natirlich 5 3 2 1 nach 2045 nach 2045
Seen Schwentine 0393 Stocksee nattirlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0395 Stolper See natdrlich 4 3 1 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0404 Suhrer See natirlich 3 3 2 4 2039 oder frither | nach 2045
Seen Schwentine 0413 Trammer See natiirlich 4 3 4 2 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Schwentine 0427 Vierer See natiirlich 4 3 3 1 2045 oder frilher | nach 2045
Seen Schwentine 0479 Schwentinesee natirlich 4 3 2045 oder friher | nach 2045
Seen Stepenitz 1700500 Roéggeliner See natdrlich 2 3 2 1 nach 2045
Seen Stepenitz 1701500 Tressower See naturlich 4 3 3 1 3 1 2 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Stepenitz 1701900 Cramoner See naturlich 3 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
Seen Trave 0016 Barkauer See natiirlich 5 3 2 1 1 nach 2045 nach 2045
Seen Trave 0019 Behlendorfer See natiirlich 4 3 2 1 1 2045 oder frilher | nach 2045
Seen Trave 0070 Drisensee natrlich 4 3 1 2045 oder friher | nach 2045
Seen Trave 0111 GroBer Kiichensee natiirlich 4 3 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Trave 0117 Groler Ratzeburger See natirlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
Seen Trave 0120 GroRer Segeberger See naturlich 3 3 3 2 1 2039 oder friher | nach 2045
Seen Trave 0126 Gudower See natiirlich 5 3 1 1 nach 2045 nach 2045
Seen Trave 0264 Mozener See naturlich 5 3 6 1 1 1 1 nach 2045 nach 2045
Seen Trave 0286 Neversdorfer See natiirlich 4 3 4 1 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Trave 0434 Wardersee, Krems |l natiirlich 4 3 1 1 2045 oder friiher | nach 2045
Seen Trave 1700600 Mechower See natirlich 3 3 2 1 2039 oder friher | nach 2045
Seen Trave 1701000 Lankower See natiirlich 2 3 1 nach 2045
Kiistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B2-9610-09-01 Kieler Innenférde erheblich verandert 4 3 3 1 2045 oder frilher | nach 2045
Kustengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B2-9610-09-02 Orther Bucht naturlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
Kustengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-05 Probstei natdrlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
Kistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-06 Putlos natrlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
Kustengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-07A Fehmarn Sund W naturlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht

*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021
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Kiistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-07B Fehmarn Sund E natiirlich 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
Kistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-08A Fehmarn Belt W natirlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
Kustengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-08B Fehmarn Belt E natdrlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
Kiistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B3-9610-09-09 Gromitz nattirlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
Kistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B4-9610-09-10 Kieler AuRenforde naturlich 5 3 3 nach 2045 nach 2045
Kustengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B4-9610-09-11 Hohwachter Bucht natdrlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
Kiistengewasser Kossau / Oldenburger Graben | B4-9610-09-12 Fehmarn Sund Ost natiirlich 3 3 1 2039 oder frilher | nach 2045
Kustengewasser Schlei B2-9610-07-01 Flensburg Innenférde naturlich 4 3 2 2045 oder friher | nach 2045
Kustengewasser Schlei B2-9610-07-02 Schleimiinde natdrlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
Kiistengewasser Schlei B2-9610-07-03A mittlere Schlei NE natirlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
Kustengewasser Schlei B2-9610-07-03B mittlere Schlei SW naturlich 5 3 2 nach 2045 nach 2045
Kiistengewasser Schlei B2-9610-07-04 innere Schlei natiirlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
Kistengewasser Schlei B3-9610-07-05 Geltinger Bucht natirlich 4 3 1 2045 oder friiher | nach 2045
Kustengewasser Schlei B3-9610-07-06 AuRenschlei naturlich 3 3 1 2039 oder friher | nach 2045
Kiistengewasser Schlei B3-9610-07-07 Eckernférder Bucht Rand natiirlich 3 3 1 1 2039 oder frilher | nach 2045
Kustengewasser Schlei B3-9610-09-04 Biilk natdrlich 3 3 1 2039 oder friiher | nach 2045
Kustengewasser Schlei B4-9610-07-08 Flensburger Auenférde naturlich 4 3 1 2045 oder friher | nach 2045
Kiistengewasser Schlei B4-9610-07-09 Eckernférder Bucht Tiefe natiirlich 4 3 1 2045 oder frilher | nach 2045
Kustengewasser Trave B2-9610-10-01 Travemiinde erheblich verandert 5 3 2 1 nach 2045 nach 2045
Kustengewasser Trave B2-9610-10-02 Pétenitzer Wiek natdrlich 5 3 1 nach 2045 nach 2045
Kiistengewasser Trave B2-9610-10-03 untere Trave erheblich verandert 5 3 3 1 nach 2045 nach 2045
Kustengewasser Trave B3-9610-09-03 Neustadter Bucht naturlich 4 3 1 2045 oder friher | nach 2045
Grundwasser Kossau / Oldenburger Graben | ST06 Stadt Kiel - stl. Hlgelland - 2 12
Grundwasser Kossau / Oldenburger Graben | STO7 Kossau/ Oldenburger Graben - 2 12
Grundwasser Kossau / Oldenburger Graben | ST08 Fehmarn - 2 12
Grundwasser Schlei o1 Flensburg - 2
Grundwasser Schlei 02 Angeln - 2
Grundwasser Schlei STO1 Flensburg - Vorgeest - 2 10

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021
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Grundwasser Schlei ST02 Flensburg - 6stl. Hugelland 2 12 2
Grundwasser Schlei STO03 Angeln - 6stl. Hligelland Ost 2 10
Grundwasser Schlei ST04 Angeln - 6stl. Hiigelland West 2 12 2
Grundwasser Schlei STO05 Danischer Wohld - 6stl. Hiigelland 2 10
Grundwasser Schwentine 06 Nordholstein 2
Grundwasser Schwentine ST09 Schwentine - Unterlauf 2 12
Grundwasser Schwentine ST Schwentine - Mittellauf 3 12 2 nach 2045
Grundwasser Schwentine ST12 Schwentine - Oberlauf 2 12
Grundwasser Stepenitz ST_SP_1_16 Stepenitz/Maurine 3 1 17 2 2033 oder friiher
Grundwasser Trave 09 Oldesloer Trog 2
Grundwasser Trave ST15 Trave - Nordwest 2 10 2
Grundwasser Trave ST16 Trave - Mitte 2 12
Grundwasser Trave ST17 Trave - Slidost 2 10 2

*1 Okologie: 2= gut, 3=méRig, 4=unbefriedigend; 5=schlecht
*2 Chemie: 2=gut; 3=schlecht

Stand: 31.08.2021






Informationen zu MaRnahmen in der
Planungseinheit Stepenitz (MV) finden Sie
im MaRnahmeninformationsportal auf der
Homepage www.wrrl-mv.de

Legende

Anzahl nicht oder eingeschréankt
durchgéngiger Bauwerke pro WK
in den Priorititsstufen 1 bis 3

1-5
6-20
>20

Berichtspflichtige Gewasser nach WRRL

Weitergehende Informationen zu den einzelnen
Wasserkdrpern sind den WK-Steckbriefen zu
entnehmen:

www.schleswig-holstein.de/wanis

Karte: 1

)(_ Schleswig-Holstein
Ministerium fiir Energiewende,
gﬁ Landwirtschaft, Umwelt, Natur

und Digitalisierung

Flussgebietseinheit Schlei/Trave

Maflnahmenprogramm flr den
3. Bewirtschaftungszeitraum

Erforderliche Malnahmen zur
Herstellung der Durchgangigkeit

Stand: 31.08.2021







Informationen zu MaRnahmen in der
Planungseinheit Stepenitz (MV) finden Sie
im MaRnahmeninformationsportal auf der
Homepage www.wrrl-mv.de

Legende

Anteil Wasserkorperlange mit
erforderlichen hydromorphologischen
MaBnahmen

in natiirlichen Wasserkorpern

Prozentualer Anteil

0 (keine MaRBnahmen erforderlich)
—1-10

11-33

34 - 66

Berichtspflichtige Gewasser nach WRRL
Weitergehende Informationen zu den einzelnen
Wasserkdrpern sind den WK-Steckbriefen zu

entnehmen:
www.schleswig-holstein.de/wanis

Karte: 2.1

)(_ Schleswig-Holstein
Ministerium fiir Energiewende,
gﬁ Landwirtschaft, Umwelt, Natur

und Digitalisierung

Flussgebietseinheit Schlei/Trave

Maflnahmenprogramm flr den
3. Bewirtschaftungszeitraum

Erforderliche hydromorphologische
MaRnahmen an FlieRgewassern (NWB)
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Informationen zu MaRnahmen in der
Planungseinheit Stepenitz (MV) finden Sie
im MaRnahmeninformationsportal auf der
Homepage www.wrrl-mv.de

Legende

Anteil Wasserkorperlange mit
geplanten hydromorphologischen
MaBnahmen

in erheblich veranderten oder
kiinstlichen Wasserkorpern

Prozentualer Anteil

0 (keine MaBnahmen im 3. BWZ umsetzbar)
===1-10

11-33

34 -66
=== 67-100

Berichtspflichtige Gewasser nach WRRL

Weitergehende Informationen zu den einzelnen
Wasserkdrpern sind den WK-Steckbriefen zu
entnehmen:

www.schleswig-holstein.de/wanis

Karte: 2.2

)(_ Schleswig-Holstein
Ministerium fiir Energiewende,
gﬁ Landwirtschaft, Umwelt, Natur

und Digitalisierung

Flussgebietseinheit Schlei/Trave

Maflnahmenprogramm flr den
3. Bewirtschaftungszeitraum

Hydromorphologische MaRhahmen
an FlieRgewassern (HMWB/AWB)

Stand: 31.08.2021








